— Gelee 
Deutiche Heitung 


—beit— 


| Weſtens. | 


1 Gent. 
- Telegrapfirhe Depefchen. 


(Beliefert vom der "Assuciated Prosa. 
Inland. 


Des Wetters Wülhen. 
Die Hodhfluthen im Ohio uud au: 
derwärts. — Yu Pittöburg und 
Umgegend jest das Schlimmite 
vorüber. — Aber in Cincinnati 


6 Sotelbrand» Opfer! 

Eine Gas: Erplofion war die Urfache. 

St. Mary’, W. Ba, 22. April. 
Eine ſchlimme Feuersbrunſt, welche 
durch eine Gas-Exploſion hervorgeru⸗ 
fen wurde, zerſtörte das „Commercial 
Hotel“ während der Nadt, und 6 Per⸗ 
fonen, darunter al ein Sohn des Bes 
fiter? des Hotels, famen dabei um. 


Der teranifdhe Delbunm. 


Beaumont, Ier., 22. April. Die 


und andere Städten amı Ohio | Yufregung, melde bucd) bie Gpefula- 


fteigt die Flut noch! — Unwetter 
in hohen Nordweiten. 
Pittzburg, 22. April. 


rüd, und zwar etwa 3 Zoll in Der 
Stunde. Am Davis Ysland fteht der 
Ohio noch 23.3 Fuß hoch, Fällt aber be- 
ftändig. 
Cincinnati, 22. April. Die Gefahr: 


Yinie im Obiofleß murde heute hier er= | 


reicht. Das Rüdwaffer auf der Ken- 
tudyer Seite hat Theile von Covington, 
Newport und anderen Vorftabt-Gebie- 
ten überfchmemmt. Das Mill-Ereef- 
Thal, im meftlichen Ende von Ein- 
cinnati, fteht voll Waffer, und ber 
Schaden ift heträchtlih. Wehnlich ift 
die Lage am öfilichen Ende und in den 
Nieberungen am Kleinen Miami ent- 
Yang. Am jchlimmften fteht es aber an 
der öftlichen Landung und im untern 
Theil der Stadt. Man fürchtet, daß 
bei weiterem Steigen de3 Waffers der 
Bahn» und anderer Verkehr fhwer zu 
leiden hat. 

Steubenpille, D., 22. April. Ber: 
floffene Nacht erreichte ver Ohio hier 
feinen Höhepunft; jeßt aber weicht das 
Hohmaffer lanafam zurüd. Der ange- 
richtete Gigenthumsichaden ift aroß. 
Ungefähr 50 Familien wurden von ben 
Fluten aus ihren Wohnungen pertrie- 
ben. Die PBapiermühle, die Töpferei 
und bie Eifenfabrif dahier mußten ge= 
ſchloſſen werden. 

Zu Alikanna wurden eiwa 20 Wohn⸗ 
häuſer zerſtört, und ihre Bewohner zur 
Flucht genöthigt. Zu Mingo Junction 
mußten 75 Familien vor dem Hoch⸗ 
waſſer fliehen. 

Cleveland, 22. April. Zum erſten 
Mal ſeit mehr als 48 Stunden treffen 
wieder Bahnzüge aus dem Oſten pro— 
grammmäßig hier ein. Zwiſchen hier 
und Buffalo, wo der Sturm ſo gro— 
ßen Schaden im Telegraphendienſt an— 
richtete, iſt eine beſchränkte Anzahl 
Drähte wieder eingerichtet worden, 
aber zwiſchen hier und Pittsburg lie— 
gen noch immer alle Drähte darnieder. 
Der Stadt- und Vorſtadt-Straßen⸗ 
bahnverkehr dahier iſt ſo ziemlich wie— 
derhergeſtellt. 

Cincinnati, 22. April. Bürgermeiſter 
Fleiſchmann und die übrigen Stadtbe— 
amten machten eine Tour 
überſchwemmten Diſtrikte, 
Patrolwagen, theils mit dem Boot. Die 
Ueberſchwemmung des Parkes wird 
wahrſcheinlich die Baſeball⸗Spiele 
für welche der Chicago'er Klub der Na— 
tionalliga bier eingetroffen®ift -— in 
diefer Woche verhindern. Manche der 
Eiienbahnen fünnen. mit ihren Zügen 
nicht ihre Depots erreichen, und an ei: 
nigen Stellen find die Bahngeleife in 
der Nachbarfchaft 668 untermafchen. 

Atlanta, Ga., 22. April. Niedrige 
Temperatur, welche in manchen Gegen- 
den großen Schaden an der Baummolle 
und andern Feld-Produften verurfacht, 


berrſcht gegenwärtig allgemein in ben | 
und im. morböftlichen | 
Georaia find die Berggipfel mit Schnee | 


Südſtagaten, 
bedeckt! 


Seit 8 Uhr 
heute früh weichen die drei Flüſſe zu⸗ 


durch die 
theils mit 


tion in Aktien von Oel-Geſellſchaften 
hervorgerufen worden war, dauert fort 
und iſt ſogar in der Zunahme begrif⸗ 
fen. Wie mitgetheilt wird, gehen die 
Preiſe der Aktien ſtündlich in die Höhe, 
und die Geldbriefe, Geldanweiſungen, 
Checks und Wechſel, die auf dem hieſi— 
gen Poſtamt eintreffen und zwiſchen 
$5 und $5000 fehwanfen, wollen fein 
Die Ungeftellten des 
eingelaufenen 


Ende nehmen. 
Pojtamtes fünnen die 

| Briefe und Poftjtüde nicht rafch genug 

| berfenden, obwohl die Zahl der Boft- 
clerf3 bedeutend vermehrt murbe. Ge- 
rade fo ijt es in den Telegraphenäm- 
tern. Wie verlautet, fol eine Anzahl 

ı neuer Delquellen in der nächiten Zeit 
angebohrt werben. 


Operation Half ihm nidhts. 


St. Louis, 22, April. Philip Gun, 
melcher bei einem MWirthshausfireit 
einen, jchräg gehenden Meiferftich in’3 
Herz erhalten hatte und im Stabtho- 
fpital einer ungewöhnlichen Zunäh- 
ung3-DOperation unterworfen worden 
mar, ijt heute geftorben. Die Hoff- 
nung, daß feine fräftige Konftitution 
ihn durchreißen werde, erfüllte fich alfo 
nicht, und das Galzwaffer vermochte 
das berioren geyangene Blut nicht zur 
Genüge zu erjegen. 


Brandftiftung vermuthet. 


Milmautee, 22. April. Eine Spe- 
zialdepejche aus Sparta, Wis., meldet: 
Die Bapiermühle von DO. DO. Nemton 

& Söhnen find vollfländig niederge- 
brannt, wodurd ein Verluft von $75,= 
000 verurfacht wurde, welcher nur theil- 
meife durch VBerfiherung gededt ift. €3 
beißt, daß das Tyeuer von Brandftiftern 

| angelegt worden fei. Die Firma beab- 
| fichtigt, das Etabliffement fofort wieder 


aufzubauen. 
.—- — 


Ausland. 


Zur hinefiihen Frage. 


St. Peteröburg, 12. April. Die 
Meldung, Rußland Habe Japan ein 
Abkommen betreffs Oſtaſiens vorge— 
ſchlagen und ſich erboten, ſeinen Ent— 

ſchädigungsanſpruch auf 10 Millionen 
Pfund Sterling zu reduziren, unter der 
Bedingung, daß China den Mandſchu— 
reibertrag unterzeichne und weitere 
Konzeſſionen in Verbindung mit der 
ſibiriſchen Eiſenbahn garantire, werden 
für ganz unbegründet erklärt. Ruß— 
land iſt im Gegentheil entſchloſſen, 
wie aus guter Quelle berichtet wird, 
ſich unter den jetzigen Umſtänden auf 
| feine weiteren Unterhandlungen mit 
| China oder Japan einzulaffen. 
| Shanghai, 22, April. Der Tarta- 
! rengeneral in eng-Tien, in der 
Mandichurei, hat von den Ruffen gegen 
die Verpfändung der Yand- und Kopf- 
; fteuer 400,000 Tael geborgt, die zur 


| Bildung einer Milttär-Polizeiforce ver- 


| wendet werben follen. 

London, 22. April. Einer St. Be- 
teräburger Depefche zufolge, die mit ei- 
niger Vorfiht aufzunehmen ift — da 
e3 fih um die Mandichurei Handelt — 


Huntington, W. Ba., 22 April. Das | Haben hinefifche Rebellen die Geleife 
Pegel des Dbio zeigt jet hier 53 Fuß, | der Gifenbahn in der Mandfchurei auf 
| eine Strede von 150 Werfis zerftört 


und der Fluß fteigt noch beftändig, na= 
hezu anderthalb Fuß in der Stunde. 
Es iſt indeß nicht wahrſcheinlich, 
55 Fuß überſchritten werden. 
Alle Nebenflüſſe im mittleren und 
ſüdlichen Theil des Staates fallen jetzt, 


daß | 
| 


und beinahe eine ganze Abtheilung Ei- 
fenbabnivachen getödtet. E3 find Trup- 
pen von der Proving Amur nad) der 
Unrub-Szene gefandt worden. 

Berlin, 22. April. Von verſchiede⸗ 


aber Guyandotte, Imelve Pole und | nen Seiten verlautete, der Wachdienft 


Sandy fteigen'nod. Nachrichten von 
Noth und grofemSchaden fommen im- 
mer noch von vielen Orten. Menfchen- 
perluft wurde heute feiner gemeldet. 
Diele Nahbarftädte ftehen aber unter 
Waſſer. 

Vancouver, 8. C., 22. April. In der 
Yuton-Region wird eine gewaltige 
Ueberſchwemmung infolge des nie da⸗ 
geweſenen Schneefalls erwartet. Auf 
manchen Gipfeln liegt der Schnee 15 
Fuß hoch. Die White Horfes & Yu⸗ 
ton-Bahn trifft Vorbereitungen für 
das Schlimmſte. 

Freigeſprochen. 

Sheboygan, Wis. 22. April. Wil—⸗ 
lie Schuette, Louis Schuette und Char⸗ 
les Weins, die unter der Antlage des 
Zodiſchlags, begangen am 27 v. J. 
an einem jungen anne, Namens 
Braun, pꝛozeſſirt wurden, ſind freige⸗ 
ſprochen worden. Die Drei hatten da⸗ 
mals mit Revolbern nach Scheiben ge⸗ 
ſchoſſen, und eine ihrer Kugeln traf den, 
die Straße entlang auf einem is 
ade. fahrenden Braun, 

Abermals abgewiefen, 

— D. €., 22, April, Das 
Bunbes-Dbergericht Hat Bag reue Ge- 
fü bes, imegen ber Hafen-Bermal- 
tungafcädinbeleien in Atlanta berur- 
theilten Kapt. Carter um Zulaffung 
zur Bürgjehaft abgemiejen. 
Dampferna 


TE 


m; | 2 Nahen 6° 


| 


in bem, theilmeife abgebrannten Kai- 
ferin-Palaft zu Befina, wo fih Wal- 
berfees Hauptquartier befand, fei un- 
aufmerffam gemwejen, und deshalb fei 
ber Brand erft entbedt morben, als er 
ſchon große Fortfchritte gemadht. Doch 
bat fich bis jet jo wenig ein Anhalt3- 
punft hierfür gefunden, ‚wie für die 
Brandftiftungs-Theorie. 

Aus den jünagften beutfch-amtlichen 
Meldungen aeht. hervor, daß Graf 
Malderjee felber noch au dem brennen 
den Gebäude die mwichtigften Akten ret- 
tert konnte; fein Feldmarfhallftab da- 
gegen, ben ihm ber Kaifer unmittelb.r 
bor feiner Mbreife nad) China mit einer 
feierlichen Anfprache überreichte, tft 
mwahrfcheinlich verbrannt. 

Eine meitere Folge des, anläßlich der 
neueflen Hiobspoft mieder befonbers 
rege germorbenen Intereſſes an den Vor⸗ 
gangen in Ching iſt die, daß die ſchon 
ſo oft und ſo viel ventilirte Doktorfrage, 
ob da draußen im „himmliſchen Reich” 
nur ein Volizeikrieg geführt wird, oder 
ob es ſich um einen wirklichen Krieg 
handeli, wieder allen Ernſtes aufge- 
wärmt wird. Das deutſche Publikum 


hat jedenfalls den chineſiſchen Rummel 


ehr ſatt bekommen, — Polizeikrie 
er regulärer Krieg. ” ’ 


Beforat und aufgehoben. 
Berlin, 22. April. Hier ift jet ein 


' gewiffer Edmund Kleibs, der n 


ach 
treuung und äl 
Bene nn 
iſcher Fe 


ert wurde, zu 
us verut⸗ 


Chicago, Montag, den 22, April 1901.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Bom Südafrifa-frieg. 


Kitchener fendet einen jummarifhen Er: 
folgs: Bericht. 


London, 22. April. Lord Kitchener 
fagt in einem von geftern batirten Be- 
richt an das britifche Kriegdamt: 

„Seit meinem leßten Bericht haben 
bie britifcehen Kolonnen 242 Gefangene 
gemacht und 248 Gemehre, einige Mu: 
'nition und Wagen und Karren erbeu- 
tet. Auch ergaben fich einige Leute frei> 
willig.“ 

Bei melden Gelegenheiten und mo 
bies gejchehen, gibt er nicht an. 

Kapitabt, 22. April. Albert Cart- 
right, Redakteur der „South African 
News“, welcher im Yebruar verhaftet 
worden war, meil feine Zeitung ben 
Lord Kitchener befhuldigt hatte ‚feine 
Zruppen heimlich inftruirt zu haben, 
feine Gefangenen mehr zu machen, fon- 
bern Alles zu töbten, ift zu 1 Jahr 
Haft verurtheilt worden. 

Die Boeren haben auch wieder einen 
Bahnzug in der Kapkolonie angegrif: 
fen, ausgeleert und niebergebrannt. 
Nur die vordere Lokomotive entkam 
nah Stormberg und brachte fpäter 
Truppen zurüd, welche aber nur noch 
brennende Wagentriimmer vorfanden. 

Umfterdam, 22. April. Beim Prä- 
fibenten Krueger in Hilverfum ift ein 
Emiffär vom Boeren-Dbergeneral Bo- 
tha eingetroffen. Er jagt, die Boeren 
fönnten ganz gut den Krieg noch zwei 
bi3 drei Jahre fortfegen, wenn es nö— 
thig wäre; fie hatten Vorräthe und Mu- 
nition in Weberfluß, nur mit Schuh- 
werk feien fie fchlecht verfehen. 

2yndhmord in Ungarn? 


London, 22, April. Einer Spezial- 
bepefhe des Londoner „Morning 
Leader” cus Wien zufolge ift jüngft in 
Sobodel, Ungarn, ein jüdifcher Wuche- 
rer Namens Urbana mit fchauderhafter 
Brutalität von fünf feiner Opfer ge- 
Inncht worden. Zahlreiche Verhaftun- 
gen haben im Zufammenhange mit die- 
jer Loncherei ftattgefunden. 


Zur Berjüngung der Armee. 


Berlin, 22. April. Wieder ift einer 
ganzen Reihe Generalmajore der Ab— 
fchied ertheilt worden. Unter ihnen be— 
finden fih: dv. Rer, Kommandeur der 
73. Infanterie-Brigade (Raftenburg); 
Yreiherr Schuler v.Senden, Komman= 
deur der 2. Ynfanterie-Brigade (Gum 
binnen), alfo die beiden Brigade=ftom- 
manbeure der 2. Divifion des 1. Ar- 
meelorp3; ferner: Frhr. v. Thermo, 
Kommandeur ber 82. Infanterie-Bri- 
aabe (Eolmar i. E.); v. Voß, Kom= 
manbeur ber 19. Nnfanterie = Brigade 
(Bofen); Kaempner, Kommandeur ber 
30. Felbartiller& - Brigade (Straß: 
burg i. E.); Graf v. Itzenplitz, Kom— 
mandeur der 31. Infanterie-Brigade 
(Sraßburg i. E.); endlich v. Niemeyer, 
Kommandant der Feſtung Glogau, 
und Frhr. v. Werthern, Kommandant 
der Feſtung Weſel. 

Stiftung eines Aebtiſſinnenſtabs. 

Berlin, 22. April. Kaifer Wilhelm 
hat dem adligen Früäuleinftift Heili- 
aengrab in der Dftpriegnig einen 
Kebtiffinnenitab aus funftooller Gold- 
fchmiede = Arbeit gejtiftet. Der Stab, 
melcher mit leuchtendem Email überzo- 
gen und mit farbigen Ebdelfteinen ver» 
ziert ift, ift jegt im Goldfaale des kö— 
nigliden Gemwerbemufeums ausgeftellt. 


Getreideihaden in Preußen. 


| Gegen un» für Serbert Bismard. 


J 


Berlin, 22. April. Der, foeben ver- | 


öffentlichte preußiihe Saatenbericht 
ergibt, daß die Wintergetreide-Ernte 
ungewöhnlich fchleht ausfallen wird, 
da Weizen und Roggen arg bon dem 


Soft gelitten haben. Wie groß der | ihm bier 


Schaden im Ganzen war, mirb fid 


exit im Mai feflftellen laffen. 
Aus der Mufifwelt. 


Münden, 22. April. Der Kölner 
Männergefangberein hat auf feiner 
Rüdreife von Wien bier wieder neue 
Lorbeeren eingeerntei. Dem, im -Hof- 
ballfaal veranftalteten großen Konzert 
wohnte der Prinzregent Zuitpold per: 
fönlich bei. In einer PBaufe ließ der- 
felbe fich den Präfiventen Dihegraven 
und den Dirigenten Schwarß in feiner 
Loge vorftellen und überreichte den bei- 
ven Herren mit Worten der fchmeichel- 
baftejten Anertennung für bie Leis 
ftungen des Bereind die für fie be- 
ftimmten Orbenöbelorationen. 

Wien, 22. April. Auf den Genuß, 
Frau Lilli Lehmann hören und beiwun- 
bern zu fünnen, werben bie Prager 
Mufitfreunde verzichten müffen. Die 
Diva hat infolge einer hartnädigen Hei- 
ferfeit bon dem geplanten Gaftfpiel Yb- 
fand nehmen müfjen. 

Bant in Rheisipreußen pleite. 

Köln, 22. April. In Kempen, einer 
Stadt von etwa 7000 Einwohner im 
preußifhen Regierungsbezirt Düffel- 
dorf, ift die Gewerbebant verfradit. 
Bankdirettor Thoeren wurde verhaftet. 

Die Toptehlifie. 


Wien, 22, April. Der befannte 
Säriftfteler Hans Klefer ift hier ge- 
ftorben. 

Rom, 22. April. Der, feit längerer 
Zeit bier wohnenbe plattdeutfche Voils- 
dichter Heinrich Koellifh (aus Ham- 
burg) ift auß dem Leben gefchieben. 

Die Wenzelbrüder. 

Altenburg, 22. April. Hier wurde 
ausgangs der Woche ber große GStat- 
zus öffnet. Es ift ein Gtat- 


| 


— — — — — — 
— — — — 
— — 


| Chef ber bo: 


E 30. Mai auf. dem XTempelhofer 


Berlin, 22. April, Die Reden, welche 
Fürft Herbert Bismard in Burg und 
Genthin vor feinen Wählern gehalten 
bat, werben in der Preffe fortgejegt Ieb- 
haft befprochen. Die Sozialifien be— 
baupten, Sürft Herbert werfe fich zum 
Führer der fonjervativen Freunde auf, 
da feine Angriffe auf den Zickzackkurs 
der Regierung fich nicht gegen ven 
Reichstanzler Grafen Bülow, fondern 
gegen den Kaifer richteten. Die linfs- 
ftehenden Blätter nehmen, wunderbar 
genug, die Regierung in Schu. So 
jagt die „Vojfiiche Zeitung”: „Wenn 
Fürft Herbert ich auf den Ausspruch 
feines Vaters berief, Daß eine Regie- 
rung, die bald dies bald das thue, zu 
Grunde gehen müfle, Jo weifen wir in 
Ergänzung der Bißmard-Zitate auf 
das Mort des eriten Reichdfanzlers hin: 
„Berlangen Sie von mir feine Konje- 
quenzmacherei.” Wielleicht erinnert jich 
Graf Bülom bei den Angriffen des Für— 
ſten auch an das Bismarckwort aus dem 
Jahre 1865: „Ich bin einer Anerken⸗ 
nung in ſehr geringem Maße bedürftig 
und gegen Kritik ziemlich unempfind⸗ 


Eugen Richter ſagt in ſeiner „Frei⸗ 
ſinnigen Zeitung“: „Bismarck II. zeterte 
gegen die jetzige auswärtige Politik“ 
und hebt aus der Genthiner Rede des 
Fürſten als beſonders abſurd den Paſ— 
ſus hervor, daß Kunſtwerke, deren Her⸗ 
ſtellung ein Menſchenalter beanſpruchte, 
wie die auswärtige Politik des erſten 
Kanzlers, durch wenige Pfund Spreng⸗ 
ſtoff in einer Minute vernichtet werden 
könnten. 

Die „Hamburger Nachrichten,“ das 
frühere Leiborgan des Altreichskanz— 
iers, das auch nach dem Tode desſelben 
ein ſtrammes Bismarck-Blatt geblieben 
iſt, vertheidigen den Fürſten Herbert. 


Ziemlich harmloſe Einladung. 


Berlin, 22. April. Die Meldung 
des Pariſer „Goulois“, der Kaiſer 
habe den franzöſiſchen General Bonnal 
zu den großen Herbſtmanövern einge— 
laden, ijt in diefer Faflung irrig. Der 
Kaifer hat den General allerdings ein- 
geladen, aber nur zu ben gewöhnlichen 
Frühjahrs-Uebungen der Garbetrup- 
pen und zu der Parade, die, wie üblich, 


Felde über das Garbeforps ftattfindet. 
„‚Balten Sie ihn firamm““. 


Berlin, 22. April. Wie jept-beiannt 
wird, hat der Kaifer, als er jünaft den 
Prinzen Adalbert auf bem Schuͤlſchiff 
Charlotte“ als Leutnant in Dienſt 
ſtellte, zu dem Kommandanten des 
Schiffes, Kapitän zur See Vüllers, in 
vollſtändig militäriſchem Tone ge— 
äußert: „Halten Sie ihn nur recht 
ſtramm und nehmen Sie ihn tüchtig 
vor.“ 

Frauzöſiſche Tramps⸗Mord⸗ 

geſchichte. 


Chartres, Frankreich, 22. April. 
Ungeheure Aufregung rief in unſerem 
Städtchen die brutale Ermordung bon 
5 Kindern und der Mord-Angriff auf 
den Vater berfelben, einen in der Nach- 
barſchaft wohnhaften Landwirth Na— 
mens Briere, hervor. Zwei Landſtreicher 
drangen Sonntagabend in Abweſenheit 
Briere's in das Haus und tödteten die 
vier Mädchen, im Alter von bezw. 14, 
LIL 5 und 4 Jahren, ſowie einen 7jähri⸗ 
gen Jungen mit Meſſern und Knüp— 
peln, während die Kinder im Bett la⸗ 
gen und wahrſcheinlich ſchliefen. Briere 
kehrte zurück, während die Strolche das 
Haus ausraubten. Sowie ſie ihn kom— 
men hörten, griffen ſie ihn an, brachten 
Kopfwunden bei und ließen 
ihn für todt liegen. Sie erbeuteten 
1600 Franken und viele Werthgegen⸗ 
ſtände. 


— — 


Lokalbericht. 
Der Eiſenbahn⸗Moloch. 


F. L. Fairbanks, Geſchäftsführer 
und Sekretär der „Eureka Bath Co.“, 
verließ heute Vormittag, wenige Mi⸗ 
nuten nach acht Uhr, bei beſtem Wohl⸗ 
befinden ſeine im Gebäude No. 8840 
Morgan Str., Morgan Park, befindli— 
he Wohnung, um fich nach dem Ge- 
Ihäftszentrum der Stadt zu begeben. 
In Gedanken verfunfen, freuzte er bie 
Geleife der Chicago, Rod Y3land & 
Pacific » Bahn an der 88. Str., und 
merkte erft, daß ein ren Basar 
faufte, als e3 jhon zu |pät zum Auswei⸗ 
chen war. Der Unglüdliche wurbe vom 
Kuhbfänger der Lolomotive erfaßt und 
eine Strede meit fortgejchleift. Als 
man ihn aufbob, zeigte es fich,.baß er 
einen fehmweren Schäbelbrug erlitten 
batte. Ein eiligft herbeigerufener Arzt, 
ber einen Nothverband anlegte, ftellte 
ferner feft, daß YFatrbants einen Bruch) 
des rechten Armes unterhalb des EI: 
bogen3 erlitten hatte und daß ihm ber 
linte Oberfchentel vollftändig zermalmt 
worden war. . Der Aermfte wurde nad) 
dem Englewood Union - Hofpital ge- 
Ihafft. Obwohl Herr Fairbankz erjt 


45 Jahre alt und von fräftiger Kör-' 


perfonftitution ift, befürchten bie ihn 
behandelnden Aerzte Doc, daß er den 
Folgen der jhmeren Berlegungen er- 
liegen wird. 2 


*M Patten 


taen 


— 


Aus dem Geſundheitsamt. 
Der Tod hält wieder reiche Ernte. 


‚Man braucht fich jet im Gejund- 
beit3amt nicht mehr den Kopf zu zer- 
brechen über. Gefundheitszuftände von 
regelwidriger Günftigfeit. Das unge: 
möhnlich rauhe Aprilwetter — e3 ift in 
diefem Monat feit 26 Jahren nicht jo 
unangenehm raub und alt gemejen wie 
jet — verurfacht ein großes Sterben 
unter lungenfranten und herzleidenden 
Perfonen, und auch mas alt und 

ſchwach iſt, wird hinweggefegt durch 
den unlinden Frühlingshauch. In ver— 
gangener Woche find bei dem Gefund- 
heit3amt 106 Sterbefälle mehr als in 
der Vorwoche angemeldet worden und 
nur um 10 weniger, als in der forre= 
fpondirenden Woche des vorigen ‘ah 
red. Die Zunahme an Todesfällen un- 
ter Berfonen im Alter von 60 und mehr 
Sahren belief fih auf 35 Prozent. 
Nachitehend folgt die vergleichende 

Tabelle mit Angaben über die Ber- 
theilung der Sterbefälle auf Ge- 
fchlechter, Alterstlaffen und Todesur- 
jachen. Erfreulich ift daran nur bie 
verhältnigmäßig geringe Anzahl ber 
Dpfer, melde die Diphtherie und ber 
Scharlach gefordert haben. Dieſe 
Krankheiten treten heuer überhaupt in 
recht milder Form auf. Während im 
borigen Jahre vom 1. Januar bi3 ge= 
gen Ende April dur Diphtherie 326 
und durch Scharlathfteber 129 Sterbe- 
fälle verurjacht wurden, find die forre- 
[pondirenden Zahlen für diejes Xahr 
nur 156 und 51. Der Keuchhuften tritt 
in biefem Jahre häufiger und bösarti- 
ger auf,:als fonft, und auch die Mafern 
graffiren ziemlich ftarf. 


20. April 
191. 

April 
190. 


21. 


& 


Gejammtzahl der Todesfälle.... 
Todesrate per Jahr, per 1000.. 16 
Nah BT: 


17.21 
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And, gewaltjame Todesarten... 2 
Influenza 


Keuchhuften 


Weiblich.. 225 


Zufammen 477 
Im Blatternhofpital hat fi a 
Samftag ein weiterer Todesfall ereig- 
net, der zweite, jeitvem die „Epidemie“ 
begonnen hat. &3 befinden fich zur Zeit 
40 Patienten in der Anftalt, WS ge- 
| heilt entlafjen wurden in vergangener 

Woche 13, neu eingeliefert 17. 

129 Fälle bon anftedenden Kranf- 
heiten wurden während ber Woche ange= 
meldet: Diphtberie, 36; Scharlad, 37; 
Blattern, 17; Majern, 39. 

Im Schlachthausrevier wurden 
38,564 Pfund Fleiſch als zum Genuß 
ungeeignet kondemnirt. 

Von 507 Milch- und Rahmproben, 
die unterſucht wurden, erwieſen ſich 
35 Prozent minderwerthig. 


Im Waſſer gefunden. 


Nahe dem Schleuſendamm bei Lock— 
port iſt heute die Leiche eines unbe— 
kannten Mannes aus dem Drainage— 
Kanal gezogen worden. — Eine 
zweite „Waſſerleiche“ wurde im Laufe 
des Vormittags nahe der Lebensret⸗ 
tungsſtation im See entdeckt und iſt 
nach Rolſton's Morgue geſchafft wor— 
den. Auch in dieſem zweiten Falle iſt 
die Identität des Todten, der etwa 40 
Jahre alt geweſen ſein mag, bisher 
nicht feſtgeſtellt worden. 


* In ſeiner Wohnung, No. 5835 
Kimbark Avbe., iſt heute früh der An— 
walt George W. Norihrup, von der 
bekannten Firma Newman, Northrup 
und Levinſohn, einem Herzſchlage erle⸗ 
gen. 

* Mie die baupolizeiliche Unterfu- 
hung ergeben hat, ift der Sturz des 
Waflerbehälterd auf dem Galbraith- 


Gebäude an der Madifon Str. dadurch . 


verurfadht worden, daß die öftliche 
Brandmauer, in weldher zwei Füße des 
Bottichgeftelles veranfert waren, unter 
tem Drud nachgab, welchen der Wind 
auf ben Bottich ausgeübt hat. 

* In feiner Wohnung, 21 Eming 
Place, ift im Alter von 79 AYahren 
din €. Riron, der Vater eines der 

nhaber der Firma Benfon & Riron, 
geftorben. Der Verblidhene, der aus 

aberöleben, Schleswig-Holftein, ge= 

ü mat, wanderte por 20 Yahren 
nach. Amerifa aus und ließ fi} fofort 
in Chicago nieder. 

* Yus Sram darüber, baß er feine 


‚Arbeit finden konnte, Inüpfte fich heute 
ber 0 aber ale Jojo 5 —* 
Nr. 4145 MWentworth Ave., in feiner 
Wohnung auf. Der Selbftmörder ftand 
34 Jahre lang in Dienften ver firma 
-Kub, Rattan K Filher, murbe aber im 
—* 8 entlaſſen und war ſeitdem 


Im Englewood Union⸗Hoſpital 


te bie 6 Jahre alte Tillie 
23 Afhland Abe. 


"wejen fei. An einem ber fü 


Deutfch 
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Die KHofpitalsiinterfuhung. 


Charles 8. Debbs führt bittere Klage über 
die ihm zu Theil gewordene 
Behandlung. 

ALS erfter Zeuge in der heutigen S!- 
Bung de3 Spezial-Augfchuffes, welcher 
die linterfuchung der gegen die Ber- 
mwaltung des County-Hoſpitals erho⸗ 
benen Antlagen führt, wurde Dr. €. 
Tletcher Ingallz, Mitglied des Aerzte— 
ftabe& der Anftalt, vernommen. Nach 
feiner Ausfage kann einBatient, der fich 
con dem ihn behandelnden Arzte ber- 
nachläffigt glaubt, ich beim Warven 
bejchweren, der aber jelbft fein Recht 
dazu bat, fich in die rein mebizinifche 
oder hirurgijche Leitung des Hofpitals 
einzumifchen. 

Dr. U. 3. Ochöner, der Chef-Chi- 
zurg der Hausärzte, fagte aus, daß 
eima 70 oder 80 Prozent aller im Ho- 
Ipital ausgeführten Operationen von 
den Haudärzten vorgenommen würden, 
und zwar ohne Beihilfe eines Mitalie- 
bes des Werztejtabes, im Falle die An- 
‚wendung der Narkoje nicht nöthig ift. 
Bei jchmeren Operationen dagegen ilt 
die Anmefenheit eine Mitgliedes bes 
Aerzteftabes erforderlich. _ 

Sohn 3. Sullivan, ein früherer Pa- 
tient des Hofpitald3, mo er an einem 
Karbunfel behandelt wurde, gab zu 
Protofoll, daß er in einer Abtheilung 
mitPatienten zufammengepfercht wur⸗ 
be, die an Elzem und anderen anite- 
denden Hautkrankheiten litten. Auch 
über - das ihm gereichte Ejjen führte 
Sullivan bittere Klage. 

Frau %. E. Meeford, 920 Elybourn 
Une., Jagte aus, daß fie während bes 
Winters Aufnahme im Hofpital fand 
und mährend der erjten Woche nur 
flüffige Nahrung erhielt. Als ihr Gatte 
fich beim Arzt befchmerte, erklärte ihm 
diefer: „Ihre Frau ift nicht franf. Ahr 
„Bauper3“ jchleppt ung Euer Pad nur 
bierher, damit wir e3 durchfüttern fol- 
len.“ Die Zeugin will eine Wärterin 
um ein Ei gebeten haben, worauf ihr 
die Antwort wurde, fie fünne den Leder- 
biffen haben, wenn fie einen Nicel dafür 
bezahlen molle. 

Charles B. Debb3, 129 W. Bolt 
Str., der angeblich infolge der ihm im 
Eounty-Hofpital zu Theil gewordenen 
Behandlung an beiden Armen gelähmt 
ift, hatte einen Stellvertreter gejandt, 
der erflärte, daß Debb3 fünf Tage hin 
tereinonber täglich von Studenten un 
terfucht, worden fei, wobei jein. Körper 
jeves Mal der empfindlichen Kälte, Die 
in dem Raum berrichte, ausgefegt ge= 
m Tage 
des Iehten Winter fei ein Angeftellter 
des Hofpitala mit Debb3’ Kleidern er- 
Ihienen und habe ihm biefelben mit den 
Morten an den Kopf geworfen: „Mas 
chen Sie, daß Sie au dem Haufe fom- 
men!“ Der Ausfhuß beauftragte feine 
Mitglieder Walter und Cole, Debbs 
perfönlich zu vernehmen. 

Die michtigften Ausfagen machte 
Marren 2. Mann, melcher „ebenfalls 
ein Batient im County=Hofpital geme- 
fen ift.Er erhob gegen WardenGraham 
die Antlage, daß derſelbe eine durch— 
aus ungeeignete Perjon für bas Amt 
fei, ba3 er befleidet, daß er nicht im 
Stande fei, die Disziplin unter ben 
Angeftelten, wie den Patienten, auf- 
recht zu erhalten, und daß er eine aus- 
gefprochene Günftlings - Wirthihaft 
führe. Klagen von Patienten fünden 
bei ihm abfolut fein Gehör, dagegen 
geftatte er unheilbar Kranten, die poli- 
tifhen Einfluß Haben, oft Jahre lang 
die beiten Räume im Hofpital zu be 
wohnen, anftatt fie nah Dunning zu 
fhiden. Kürzlid Habe MWarben 
Graham e3 unterlaffen, einen Arzt das 
bon zu benachrichtigen, daß ihm bie 
Behandlung eines gewiffen Patienten 
übertragen worden ei. Der betreffende 
Arzt habe fpäter zufällig babon ges 
bört und feinen Patienten aufgefucht, 
denjelben aber fhon in den lebten 
Zügen liegend borgefunden. Auch be- 
Tchuldigte der ZeugeMann den Warbden 
Graham, daß berfelbe Patienten aus 
anderen Counties, auf politiifhe Der- 
wendung bin, Aufnahme im Hofpital 
gewähre, zum Schaden ber Gieuer- 
zahler von Coof County. 

—+— 


Zödtliher Sturz. 


An ihrer Wohnung, No. 94 24. 
Str., ift heute Minnie Soerr an Ber: 
legungen geftorben, die fie jih am 
Samftag zugezogen hatte, indem fie zu 
einem Fenfter Hinaus auf die Straße 
herabftürzte. 


* Der alte Charles Babor,. melcher 
im Zuftande ber Geiftesumnadtung 
feine Gattin erfchlagen batte, ift geftern 
in der Wohnung feiner Zodhter an 
Allport Anenue geftorben. 

* Das ftäbtifche Leitungswafjer ver- 
fchlechtert fich wieder einmal. Nach dem 
amtlichen Berund ift das aus den Sta- 
tionen in HHde Park und am YFuße.ber 
14. Straße heute genießbar, das aus 
den anderen Stationen aber bon ber- 


dächtiger Beſchaffenheit. 


Das Wetter. 
Vom Wetter⸗Bureau auf dem Au ditor ium⸗Thurm 
ied für er 18 Stunden folgendes er 
in Aus ſicht 
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Geftrige Brände. 


Aus bisher nicht ermittelter Urfache 
fam geftern Mittag in dem Wohnhaus 
bon Alerander Down, Nr. 7926 On- 
tario Str. (South Chicago), ein Brand 
aus, welcher daffelbe innerhalb vom ei-" 
ner halben Stunde zerftörte, einen 
Sachſchaden von 82000 verurſachend 
Die Flammen ergriffen auch die an— 
grenzenden Wohnhäuſer von Andrew 
Stewart, Nr. 7928 Ontario Str,, und 
bon Ruſſell Robinſon, Nr. 7980 On— 
tario Sir. Das erſtere wurde zum Be— 
irage von 8500 beſchädigt. 

Im Verlaufe des Tages haite die 
Feuerwehr von South Chicago noch 
zwei andere Brände zu bekämpfen, von 
denen der eine in der Stallung von Pe—⸗ 
ter Anderſon, Nr. 8757 Colfax Abenue, 
zum Ausbruch gekommen war. Die 
Flammen ſprangen auch auf das Wohn⸗ 
haus der Familie Anderſon über und 
richteten an demſelben einen Schaden 
bon $300 an, während die Stallung 
zum Betrage von $100 befchäbigt 
wurde. 

Das einſtöckige Holzwohnhaus des 
Poliziſten Auguſt Ziegler, Nr. 8757 
Saginaw Avbenue, wurde gegen Abend 
eine Beute der Flammen, und der Ei» 
genthümer beflagt einen Verluft im 
Betrage von $2100. 

Ein gefährlicher Brand, deffen Ur- 
fadhe auf Selbftentzündung zurüdge- 
führt wird, rief geftern Abend bie 
euerwehr nach der im Gebäude Nr. 
111 Clarf Str. gelegenen Apothele von 
U. E. Muffelmbite. Die Anlage der 
Smith-Premier Typeiwriter Company, 
die fi in dem Stodiwerf über der Apo- 
thefe befindet, wurde leicht Durch Maf- 
fer befhädigt. Jım Ganzen wird ber 
dur) den Brand angerichtete Schaden 
auf $10,000 gejchätt. 


Dom Appelhof. 


Der Appellhof von Cook County gab 
heute mehrere Entjcheidungen befannt, 
darunter auch eine jolche in der Beru- 
fungsfadhe der Chicago General Rail: 
mah Eo., gegen ihren früheren Präfi- 
benten John H. Witbed. Derfelbe hatte 
im April vergangenen Jahres  bom- 
Kreisgericht einen Einhaltsbefehl Er- 
wirkt, modurdh die Beamten der Ge- 
jelichaft daran verhindert wurden, bie 
Beftände derfelben zu übertragen ‚oder 
neue Altien zu verausgaben. MWitbed 
behauptete, daß die General Railway 
Co. ihm die Summe von $121,072 an 
vorgeſtreckten Geldern 
nungslos bankerott ſei. Das Kre 
richt willfahrte dem Antrag des 
gers und ernannte gleichzeitig Frank 
H. Seller? zum Mafjenverwalter der 
Geſellſchaft. Dieſe appellirte, der Ap⸗ 
pellhof wies aber die Berufung mit der 
Begründung ab, daß der Erlaß eines 
Einhaltsbefehles am Platze war. 

Ferner beſtätigte der Appellhof ein 
Urtheil des Kreisgerichts, wodurch der 
Frau Eſther ©. Lonergan Schaben= 
erfag in Höhe von $2,982 von ber 
Stadt Chicago für Entwerthung ihres 
Eigenthums durch die Hochlegung der 
Geleife an 47. Str. und Armour Abe. 
augejprochen wird. 

Beitätigt wird ferner baslirtheil der 
unteren Inſtanz, wonach Joſeph O. 
King, der zmei Jahre lang ala Ger: 
geant in der Columbia = Garde biente, 
zu $558 von der World Columbian 
Erpofition Eo. für Ueberzeit berechtigt 
if. Der Appellbof gibt zu, baf King 
technifch zwar jederzeit fich zum Dienft 
bereir halten mußte, baß er aber auf 
Grund des mit ihm vereinbarten Ab- 
fommen3 zu befonderer Entfehäbigung 
für Ueberzeit berechtigt fei. 


Kurz, aber beftimmt. 


Nur zmei Sähe enthält das Heute 
im Nachlaßgericht zur Beſtätigung ein⸗ 
gereichte Teftament des bor menigen 
Zagen im Grand Pacific Hotel berfior- 
benen Chicagoeer Grundeigentum: 
händlers 3. €. Rigby, doc; ift e& in 


aller Zorm bes Rechtes augeftellt. Es | 


lautet: „Die eine Hälfte meines Nad;- 
lafjes fol! meiner. Gattin, bie ambere 
Hälfte fol Ann Rigby Yomler, im’ 
Leeds, Yorkjhire, zufallen.“ Außer ber 
Unterfchrift des Zeftators ftehen. bie 
Namenszüge der drei Zeugen ©. ®. 
Stringfield, €. U. Whipple und WS. 
©. Wilfon, auf dem Dokument, das 
aus einem 53 bei 33 Zoll großen Glid 
gewöhnlichen Padpapiers befteht. Der 
Nachlaß wird auf $105,000 begiffert. 
Kenneth R. Smith, Bermögendberwal- 
> * — itarium 

a Porte, Ind. befindli Witte, 
und der öffentliche ——— 
5 9. —— nee vorausſicht⸗ 
ich mit der amentsboflfixedung 
beauftragt werben. Die —* 
iſt eine in England wohnhafte Achte⸗ 
des Erblaſſers. Das beireffend 
ſtament iſt das kleinſte und fürzefte 
derartige Dofument, das bis jet im 


hiefigen Naclakgericht eingereicht morz 
den ift. 
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Reder Raubgeielle. 


Kenofha, Wis., 22. April. Leonard 
- Billtiamfon murde vom SKonftabler 
Spitmann von Nem Münfter in das 
biefige Countygefängniß eingeliefert. 
Er fteht unter der Bejchuldigung, einen 
Kaufmann in Genoa Yunction audge- 
raubt gu haben, Willtamfon Hielt ji 
- mehrere Tage lang in der lmgegend 
auf und ging in den Laden des Kauf: 
mannes, gerade als diefer fein Gejchäft 
ſchließen wollte. Er verlangte, daß ihm 
einige Revolver vorgelegt würben, und 
nachdem er einen verfelben ausgewählt 
hatte, verlangte er auch Patronen für 
benjelben. Ganz gemüthlich, und ohne 
irgenb meldhe Einwände bon Seiten 
de8 Raufmannes lud er feinen Revol⸗ 
per, den er noch gar nicht bezahlt hatte, 
und zielte plößlich auf den erfchrodenen 
Kaufmann. Diefer war ganz ber- 
Klüfft und fam dem Verlangen be3We- 
gelagerers, diefem alles Gelb im La | 
ben auszuliefern, auch prompt nach. 
Wiliamfon eilte hierauf mit feinem 
Raube davon, doch den Behörden tft e3 
Jen gelungen, feiner habhaft zu mer: 
n. 


— ar ea 


Selpfinord vermihter Bants 
Beamien. 

Bancouver, Wafh., 22. April. Der 
Bräfident Charles Bromn und ber Kaj- 
firer &. 2. Ganby von der verfrachten 
Firſt National Bank“ dahier, welche 
(wie in der „Sonntagpoft“ gemelbet) 
verfchmunden waren, begingen zmei 
Meilen von der Stadt Selbjtmord, in= 
dem fie fich mit einem Revolver erfchof- 
fen. Die Leichen wurden am Sonntag 
zufammen in einem Kleinen Gebüfch un- 
weit der Columbia-Schule gefunden. 
Beide hatten denfelben Revolver bes 
nut, und Candy war offenbar zuerft 
geftorben, da der Revolver in der Hand 
Bromwns gefunden wurde. Bei Beiden 
mar der Schuß durch den Mund in’s 
Gehirn gebrungen. Die Thatjache, daß 
Bromwmns Zweirad und ein Regenichirm 
Canbys eine Strede meit jenfeit3 ber 
Stadtgrenze gefunden wurden, führte 
zu der Vermuthung, daß die Veiben 
GSelbftmord begangen hätten. Bromn 
mar 59, Sandy 52 Jahre alt. Beide 
Binterlaffen Familien. 
Razzia auf Hinefiihe Sttavinnen., 


San Francico, 22. April. Große 
Aufregung berrfeht im Chinefenviertel 
anläßlich eines Werfuchg der Bunded- 
behörben, den SHhandel mit meiblichen 
hinefifhen Sklaven zu unterbrüden. 
Bundesmarfchall Shine unternahm mit 
einer Anzahl Gehilfen einen plöglichen 
Ueberfall auf die Hinefifchen Spelunfen 
und berhaftete 34 erfchredte und Frei= 
fchende Weiber. 16 bon diefen konnten 
Heimathfcheine vorweifen und wurden 
entlaffen. Die übrigen 18 werben. in 
Gemwahrfam gehalten. Man * 
daß wenigſtens 80 Inſaſſen der Häuſer 
an Baker Str. und Sullivan Alley 
durch die Seitengaſſen und über die 
Dächer der Häuſer entlamen. Die 
MNaza war die unmittelbare Folge ei⸗ 
nes Befehls des Generalanwalts in 
Waſhington an den Diſtriktsanwalt, 
alles in ſeiner Macht Stehende zu thun, 
um denHandel in weiblichen chineſiſchen 
Sklaven zu unterdrücken. Die weib— 
lichen Gefangenen werben vor die Bun⸗ 
desgerichte gebracht werden. 

Billn Maſon „vergriff“ ſich. | 

Wafhington, D. €, 22. April, | 
Bunbesjenavor Mafon von linois | 
rannte jüngft athemfos in fein Babe- 
zimmer, um fich zu rafıren, benn er 
hatte fich für das Frühftüd eimas ver- 
fpätet. Haftig fraßte er fich fein brei- 
fahes Kinn ab und langte dann nad 
der Zube mit dem Geficht3- „Cream“, 
welche er ftet3 über dem Wafchftänder 
bereit hält. Zufälligerweije hatte aber 
fein Kleiner Sohn am Abend vorher 
eine Zube voll Zweirad» Zement gerade | 
daneben geitellt, und Billy Mafon er= ı 
‚wilchte in der Eile diefe und fehmierte 
fi mit dem Zement das ganze Geficht 
ein, biß er merkte, daß etwas nicht in 
Drbnung war: Der Haut-Spezialift, 
melchen er fonfultirte, hofft, daß er das 
Sement binnen einer Woche völlig vom 
Gefiht des Senator3 megbringen 
fönne. 

Waft 85 Meilen die Stunde. 

Et. Baul, 22, April. Mit Sturme3- 
eile hat Präfident James %.Hill von der 
Great Northern-Bahn dad Land auf 
feinem Spezialzug von Seattle, Wafh., 
nah St. Paul durdeili und bieje 
Strede in weniger al3\gmwei Tagen, 
nämlich in 45 Stunden und 50 Minus 
ten zurüdgelegt. Die ala „Timiteo 
Trains“ bezeichnetenSchnellzüge brau⸗ 
chen für dieſe Strecke ſonſt 66 Stun⸗ 
ben; bie größte in einer Stunde zurüd- 
gelegte Strede betrug 84.6 Meilen; 
109 Tonnen Kohlen wurden auf ber 

Aumbreife verbraucht; die Zahl derWa- 
gen im Zuge betrug drei. Der Zug 

erließ St. Baul am Montag um 1:50 
Uhr, fuhr nad Seattle und fam von 
ba am Sonnabend um 12:50 zurüd, 
brauchte alfo zur Runbreife von 3648 
Meilen 4 Tage und 23 Stunden. 
ur. Betet um feinen Tod. 

haneic, Inb., 21. April. Con 
Sheeban, welcher jeit 40 Yahren Ans 
falle des County-Armenhaufes ift, 
beiet darum, im Alter von 105 Jahren 

4 fterben. Er jagt, er fönne feinen 
db’bafür jehen, länger auf der Erde 
bleiben, und jeden Morgen ärgert 
ch darüber, daß ihn Freund Hein. 

h nicht: geholt hat. Sheehan hat feit 
80 Jahren geiftige Getränte und 
at genofjen, jedoch nicht im Weber» 


e Maffenverwalter » Senat. 
‚ Mont., 22. April. Richter 

Hy dom Diteitisgerit — Butte, 
omas H. Hindes 
ken ni enberwalter 
ion & Montana * die hüb- 


bon allen Apoihelern 
| eine polle Größe 


Ein theured Bud. 
Rom, 22, April. König Viktor Ym- 
manuel hat nun ben erften Band feiner 
Geihite italienifcher Münzen und 
Medaillen vollendet, an dem er |o lan- 
ge gearbeitet hat. Der Band enthält 
nicht weniger, ala 12,000 lluftratio- 
nen und feine Herftellung mirb mohl 
$100,000 often, Er wird etwa Ende 
September die Prefje verlaflen. 
33 Zahre Zuchthaus. 


Stuttgart, 22. April. Der Ched- 
fälfcher Roth, welcher befanntlid) aus 
ven Ber. Staaten ausgeliefert worden 
war, ijt in Ulm zu 35 Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. 


Celegrapfifche olizen. 


Zulan). 

— XD. Mitchell, ver fich im Ge- 
king zu Marinette, Wiß,, unter ber 
Anklage befand, eine junge Dame über- 
fallen und angegriffen zu haben, hat 
die Beamten grünbli blamirt. Er 
ließ ſich vermitlelſt eines eingeſchmug⸗ 
gellen Raſirmeſſers von einem Mitge⸗ 
fangenen gänzlich kahl raſiren. Auch 
das Kopfhaar verſchwand, und als er 
dem Richter vorgeführt wurde, wollte 
keiner der Zeugen den Mann identifi⸗ 
ziren. 

— Eine der merkwürdigſten Opera⸗ 
tionen iſt in St. Louis von Dr. H. L. 
Nietert, dem Superintendenten des 
ſtädtiſchen Hoſpitals, vorgenommen 
worden. Sie beſtand darin, daß einem 
der Angeſtellten der „Shapleigh Hard⸗ 
ware Co.“, der in einem Wirthshaus⸗ 
ſtreit einen Meſſerſtich in das Herz er⸗ 
halten hatte, die Wunde ſim Herzen mit 
drei Nadeln zugenäht wurde, nachdem 
ein Theil des Bruſſtnochens entfernt 
war. Glücklicherweiſe hatte das Meſ⸗ 
ſer das Herz in ſchräger Richtung ge— 
troffen, ſodaß nur eine lippenartige 
Wunde entſtand, die wie ein Ventil 
fungirte. 

— Die Wohnung des Farmers John 
Andigo bei Kendallville, Ind, wurde 
nächtlicherweile von drei Männern 
heimgeſucht, welche 86000 fortſchlepp⸗ 
ten, nachdem ſie die Ohren, Naſe und 
Finger des alten Mannes mit brennen⸗ 
den Zündhölzchen verbrannt hatten. 
Eine 19jährige Tochter Andigos wurde 
vergewaltigt und, als ihr Vater ſich 
weigerte, das Geld ſofort herauszuge— 
ben, von einem der Räuber am Haar 
über den Fußboden geſchleppt. Die | 
Mutter, welche die Folterqualen ihres | 
Mannes und die Entehrung ihrer Toch- | 
ter mit angefehen hatte, erklärte den | 
Räubern, daß fie das Geld hergeben 
ierbe, menn fie mit ihren Mikhand- 
Iungen aufbörten. Gie führte die | 
Schandbuben in den Steller, wo fie ! 
ihnen bie, in einem alten Schranf ver- 
mahrten Erfparniffe vieler Sahre, | 
$6000, außlieferte. | 


Ausland. | 


— In Berlin hat der Runfthändler 
Hermann Heß, und in Bozen der Bild- 
hauer Helltigel Selbftmorb begangen. 


— Der König von Sadhjjen bat in 


Magen, die zu arbeiten verJagen. | 


Die Speife bei fi behalten, aber nicht vers 
dauen; die den Kopf jhiwer und die 
Nerven ſchwach machen, benöthi— 
gen Stuart Dyspepſia Tablets. 

Es gibt eine Heilung für Dyspepſia. 
Leidende, die übel ſchmeckende Mixtu— 
ren verſucht haben, werden ſich wahr—⸗ 
ſcheinlich mißtrauiſch verhalten, aber 
das Mißtrauen ſchwindet, wenn Stu⸗ 
arts Dyspepſia Tablets verſucht wer—⸗ 
den. Ob das Leiden ein altes hartnä— 
ckiges oder ein einfacher Fall von Un⸗ 
verdaulichkeit iſt, die Linderung iſt 
prompt und durchgreifend. Je gerin⸗ | 
ger da& Uebel, deito weniger Tablet3 
find nöthig. 

Beichwerden nach dem Effen, faurer 
Magen, der fi durch Blähungen, 
Mattigfeit bei leichter Anftrengung 
oder auch ohne irgend melche Anftren- 
gung, bemerfbar mat, unterbrochener 
Schlaf, Nervofität, Verftopfung, Ent- 
muthigung, Zerrüttung find gemöhns | 
lih al® Symptome von Dy3pepfia zu 
Haffifiziren. Und Dyspepfia it ein- 
fach Unverbaulichkeit in verfchlimmer: 
ter Form. 

Durch die Beförderung vollftändiger 
Verdauung fchaffen Stuarts Dyspep- 
fia Tablet3 ftarfe Nerven, erquicenden, 
belebenden Schlaf, reines Blut und gus | 
tes, geſundes Fleiſch. Sie machen die 
Haut klar, die Augen glänzend, den 
Geiſt fröhlich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
eine Medizin und mehr als eine Me— 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
machen die Aſſimilation leicht und be— 
ſeitigen den entzündeten, erkrankten 
Zuſtand der Membrane der Magen⸗ 
wände und Drüſen des Magens und 
der Eingeweide. Sie leiſten den Ver⸗ 
dauungsorganen Hilfe an den erkrank⸗ 
ten Stellen und verſetzen ſie in einen 
gefunden kräftigen Zuſtand. Sie er—⸗ 
zielen eine ſchnelle und dauernde Hei- 
lung. Ihr braucht ſie nicht immer ein⸗ 
zunehmen, doch iſt es gut, immer eine 
Schachtel an Hand zu haben, um beim 
erſten Rückfall des Uebels ein Tablet 
zu nehmen. 

Vollſtändig geſunde Leute ſind krank 
geworden durch Uebermaßß im Eſſen 
oder unzuträglicher Speiſe, aber nicht, 
wenn ſie ein Tablet nach dem Eſſen 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuarts Dyspepſia Tablets macht 
leine Diät oder Aenderung in den Ge⸗ 
wohnheiten nothwendig. Sie verdauen 
die richtigen Speiſen und wirken auf 
die anderen und abführend. 
Ihr lönnt eſſen und krinken, was Ihr 
wollt, wann Ye und fopiel $ 
mollie, wenn hr nad) dem Eifen 
Tablet nehmt. i 

Stuarts Dyspepfia Tablets werben 
zu 50 Eents für 

Palet verkauft. 
as 


Dresden bie 
ausftellunig eröffnet. 

— An einer antikleritalen Ber- 
fammlung in Madrid gab e3 mwieber 
einigen Rabau; die Polizei trieb bie 
Nubeftörer aus dem Saal. 

— Der beutfche Reichstag hat bie 
Berlagsrehts - Vorlage angenommen, 
welche Autorenrehte an bramatifchen 
und mufitalifchen Werken von 30 auf 
50 Jahre verlängert. 

— Eine Depeſche aus Friedrichsha⸗ 
fen meldet, daß der Ingenſeur Kuebler, 
der Erbauer des Zeppelin'ſchen Luft⸗ 
ſchiffes, in Kürze nach Amerika abrei- 
ſen wird, um Geld für weitere Expe⸗ 
rimente aufzutreiben. 

—Der in Sofia, Bulgarien, tagende 
mazedoniſche Kongreß hat in ſeiner 
geſtrigen Sitzung Hrn. Michailowski 
zum Präſidenten des Verwaltungsko— 
mites erwählt und dadurch einen Sieg 
für die Gemäßigten errungen. 

— In Algier, Franzöſiſch-Nord⸗ 
afrika, fanden bei der Rückkehr des Ge— 
neralgouverneurs Jonnart aus Paris 
unbedeutende antiſemitiſche Kundgeb⸗ 
ungen ſtatt. Ein Mann wurde ernſt⸗ 


durch einen Rebolberſchuß verwun⸗ 


— In preußiſchen Abgeordnetenkrei⸗ 
ſen erzählt man ſich, daß das, ſchon ſeit 
langen Jahren in der Luft ſchwebende 
Projekt der Bierſteuer nun wirklich feſte 
Geſtalt annehmen wird. Sie ſoll, zum 
Schrecken der Bierfrohen, ala Staffel- 
fteuer von den Brauereien eingetrieben 
werben. 


— Depefchen an ben „VWorwärt3” be= 
richten über eine Kundgebung beim Lei- 
chenbegängniffe eines jüdifchen Hand» 
werkers in Wilna, der Hauptftabt bes 
gleichnamigen ruffifhen Gouverne- 
ments, wobei eine Anzahl Berfonen 
durch Kofaten verlegt, und 64 verhaftet 
murben. 


— Ronfularifche Depeichen von Mo- 
naftir, Mazebonien, melden, daß am 2. 
April der bulgarifhe Metropolitan 
Parthenius im Nloſier Poplitcha bei 
Hominiſſar ermordet worden ſei. Die 
Mörber find, wie man vermuthet, Mit- 
glieder de3 mazebonifchen Komites, die 
ihn in Verdacht hatten, filr die türfifche 
Regierung al3 Spion zu fungiren. 

— Aus Kairo, Eanpten, mirb mitge- 
theilt: Die Arbeit der Durchfchneidung 
des Nil-„Sudb“ (fchwimmende Pflan- 
zenftoffe, die ich im Fluß bilden und 
die Schiffahrt hindern) ift fo erfolg- 
reich gemweien, dad die Schiffahrt bin- 
nen Kurzem bon Rejaf bis Omdurman, 
eine Strede von 1200 Meilen, durdh- 
führbar fein mwirb. 


— Kaijer Wilhelm ift mit den neuen, 
von ber Polizei für feine Sicherheit ge- 
troffenen Arrangements durchaus un: 
zufrieden, da er fie für unpraftifch und 
zu auffallend hält, Auf des Kaifers 
Munich wird jebt an einem neuen Sy 
ftem gearbeitet, das ihm die nöthige 
Sicherheit gibt, ohne folche auffallenden 
und unnügen Arrangements. 

— Aus Batapia, Java, wird gemel- 
det: Die holländbifchen Truppen haben 
fürzlich einen Ausfall aus dem Fort 
Blangpedir an der MWeftküfte von Achin 
gemacht und 500 Eingeborene in Die 
Flucht aefchlagen, welche da3 Fort zu 
umzingeln verfuchten. 53 Eingeborene 
murden getödtet. Die Holländer hatten 


| feine Verluſte. 


— Das amtliche „Zrembenblatt“ in 
Wien jagt, die freundfchaftlichen®ezieh- 
ungen zwifchen Defterreich und Merifo 
infolge der Errichtung einer Sühnela- 
pelle in Queretaro, wo Kaifer Marimi- 
lian erſchoſſen wurde, merbe zu einer 


| baldigen Wiederaufnahme der feit 1867 


(dem Jahre von Marimilians Hinrich- 
tung) unterbrochen gemwefenen diploma= 
tifchen Beziehungen führen, 


— Der Direlior der Ausftellung 


| „Alt-Nürnberg”, Here Deutjch, fomie 


die bairifche Militärfapelle unter Lei- 
tung bes fönigl. Muſikmeiſters Jakob 
Perppeus und die, bon Guftap Amberg 
engagirte Bauerntruppe „Die König- 
fee’r” haben fi) an Borb der „Colum= 
bia” nach Amerika eingefhifft. „Alt: 
Nürnberg”, die baierifche Kapelle und 
die „Königfee’r" werden befanntlich 
„Features“ der Pan-Amerikaniſchen 
Ausſtellung in Buffald bilden. 


— Es verlautet in Maͤdrid, daß bei 
der Ankunft des deutſchen Dampfers 
„Halle“ in Vigo (am 29. März von 
Bueno Yires abgegangen) feftgeftellt 
murbe, daß jich ein Anardhift an Bord 
befinde, ber in eine Verfhmörung gegen 
da3 Leben mehrerer europäifcher Sou- 
beräne bermidelt fein fol. ‚Das in 
Rede ftehenve Komplott wurde in Ro- 
fario, Argentinien, und Baterfon, RN. 
2, geichmiedet. Der Mann meigerte 
fi, an Land zu geben. Nach einer An- 
gabe bes Blattes „EI Imparcial“ wird 
bie beutfche Polizei den Verſchwörer 
bei der Ankunft bes Dampfers in Bre- 
men berhaften. 


„ — In einer Korrefpondenz bes Ber- 
Iiner „Vorwärts" aus Rußland wird 
gefagt, daß der Verband fortfchritt- 
licher polnifcher Studenten unlänaft an 
ihre ruffifhen Kommilitonen Shm- 
pathiebeſchlüſfe geichidt hätten, bie fol- 
genbermaßen bedinnen: „Weil Xhr das 
Hleinfte Maß von Menfchenrechten ver- 
langtet, murbet Xhr in biehifcher Weije 
mißhanbelt und EuerBfut ift gefloffen. 
Anftatt daß Eure gerechten Forberun- 
gen berüdfichtiat wurden, wurden Hor- 
ben betrunfenerSolbaten auf Euch Io8- 
gelajjen.“ Das ganze Manifeft ift in 
ähnlicher Sprache aehalten, und die 
Empfänger werben barin dringend er- 
Juht, bie Regierung be Zaren im je- 
ber möglichen Weife zu fen. 


Dampfernachrichten. 
Ungetommen. 


Rn t: 2’ ine * 
Rn —*8** or ; Gtaatendem 


%. Stuart Eo., | 


| bericht. 
x Prüplingstüfte. 
Chicago bei ihrem Wehen vorläufig noch 
gut weggelommen. 

In der Dichtung pflegt ber holde 
Krabe Sen ausjhliehlih mit 
Zephyrsſchwingen zu fächeln, in der 
Prarxis ſtellt ſich das Verfahren in der 
Regel weſentlich anders. Grauſen kann 
Einen bei den Nachrichten überfommen, 
melche über dag Frühlingsmetter ein- 
laufen, das im Alleghanygebirge und 
deſſen Abhängen und Augläufern 
herrjcht, oder doch in ven letzten Tagen 
geherricht hat. Hier in Chicago find 
mir in biefer Hinficht noch verhältniß- 
mäßig gut meggefommen. Das 
ihlimmfte Unmetter, am Freitag und 
am Samftag, ift gnädig über und hin- 
meggezogen, und der Sturm, meldher 
und geitern heimjuchte, hat mehr 
Unannehmlichteiten als ernflen Scha- 
ven berurfacht, wenn man bon ber 
Kataftrophe an der Madifon Straße 
abfieht (man vergleiche den betreffenden 
Bericht an anderer Stelle), die über- 
dies nur zum Theil dem Unmelter auf 
bie Rechnung gefegt werden kann. 

Der Sturm jegte Morgend gegen 
7 Uhr mit einer Gefchmindigfeit bon 
36 Meilen in der Stunde ein, nahm 
dann an Stärfe zu, bis gegen Mittag 
jeine Gef&mwindigfeit auf 52 Meilen die 
Stunde angewachfen war, verblieb in 
biefer Gangart mehrere Stunden lang 
und minderie dann nach und nach feine 
Heftigfeit wieder. 

‚Auf dem Lande Hat der Sturm nur 
bie und ba ein Zadenjchild abgeriffen, 
ein Bäumdhen entwurzelt und die älte- 
ten Stämme bon bürren Zweigen be 
freit — auf dem See tobte er aber 
ganz anderd. Dampfer, melche, bem 
Unmetter Troß bietend, den Hafen ver= 
ließen, mußten mit menigen Aus— 
nahmen wieder umfehren. Zu den 
Ausnahmen gehörten die ftarken 
Shiffe der Goodrich-Linie, melde ohne 


Alles liegt 


allein in 
der Qualität 


a SR 


r 
— 
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Freches Gaunerſtück. 


Einbrecher ſprengen den Geldſchrank der 
Firma Feilchenfeld Bros. 


Ihre Beute beftand aus $600 in baarem 
Gelde, 
Die Bewohner der Gegend in ber 


Nahbarfhaft von 55. Straße und 
Monroe Ave. wurden furz na 3 Uhr 


| geflernMorgen durch eine bumpfe Deto- 


nation aus dem Schlummer aufge= 
| fchredt, da aber fpäter Alles ftill blieb, 


Wenn man ein Stüd Wetmore's 
Beit‘’ Rautabad kauft erhält man den 
vollen Werth in borzüglichem Zabad. 


Diefer Tabad befteht aus den beften 
Burley Blättern, die gepflanzt werben, 
hat das feinfte Aroma, ift forgfältig 


präparirt, 


lichfeit gemischt. 
Prämien zu offeriren wenn der volle 
Berth des Tabads ganz in der Dualis 
tät befteht. 
Tabad-Berfäufer „Wetmore’3 Belt”. 
E3 ift gesade der Tabad, der fi auf 


mit der größten Gefdhids 
Man braucht feine 


Verlangen Sie von Ihrem 


fein Berdienft hin verkauft. 


Bird nur fabrigtrt bei 


m. &. Wetmore Tobacco Eo. 


St. Louis, Mo. . 


Die größte unabhängige Fabrid 


ArbeitersAngelegenheiten. 


Die „‚sederation of Kabor’ übernimmt die 

Gerichtsfoften in einem Schadenerſatz⸗ 
Prozef gegen eine Bahıges 
ſellſchaft. 

Auf Erfuchen des Anmwaltes William 

3.Strong, der die Klage vertritt, welche 

| ber ehemalige Weichenfteller M. 2. Dri- 

ı coll gegen die Weltern Indiana-Bahn 

anhängig gemacht hat, meil diefe ihn 

angeblich wegen feiner Beiheiligung an 

dem großen Eifenbahnfireit im Jahre 


in Amerila, 


Chef Swenies Jahresbericht. 
Thätigfeit der Ch.cagoer Seuerwehr. 


Nah dem Kahresbericht des Chefs 
der Tyeuerwehr, melcher Heute Abend 
dem Stabtrath unterbreitet merben 
| wird, ift bie Feuerwehr im Laufe bes 
| vergangenen Jahre 5503 Mal alar= 
| mirt worden, darunter 235 Mal aus 
! Anlaß von Prairiebränden, von welchen 
| unferer Metropole noch immer jeweils 

Gefahr droht. Zivei Dal fam in Gebäu- 


Rüdjicht auf Wind und Wetter ihre re- 


gulären Fahrten einhielten. Der für | jo machte Niemand den Verjud, nach 


der Urjache der Rubeflörung zu for> 


"und es ihm unmöglich gemacht hat, in 
: feinem Berufe Befchäftigung zu finden, 


1894 auf bie „[htuarze Lifte“ gefeht | den von 16 Stodierfen Höhe Feuer 
aus. in einem Tyalle belief ber ange= 


\ mn Soon. 


den Ogean-Verfehr gebaute Dampfer | 


„Northweſtern“, welcher übermorgen 
von hier nach Hamburg abgehen ſoll, 
legte geſtern eine durchaus befriedigen⸗ 
de Probe ſeiner Seetüchtigkeit ab. 

Die Gewalt des Sturmes hat ge— 
ſtern die Heimlehr des Mayor Harti⸗— 
jon um etwa neun Stunden verzögert. 
Seine hauptfächliche Verfpätung erlitt 
ber Zug de3 Bürgermeifters gleich nach 
der Abfahrt von Pittsburg, wo man 
über fünf verjchiedene Geleife vergeb- 
li auszulaufen verfuchte, ehe ber Zug 
auf dem jechften freie Bahn fand. Der 
Mapor ift natürlich glei nach feiner 
Ankunft in Chicago von Berichterftat- 
tern überlaufen und mit neugierigen 
Fragen ‚beftürmt morben, doch verhielt 
er fich gänzlich zugefnöpft und erklärte, 
daß er Ernennungen, die er zu machen 
babe, nicht befannt geben mürbe, ehe er 
fie heute Abend dem Stabtrath unter- 
breite. 

——+,. 1  —— 


Lebensmüde Erdenpilger. 


dwei junge frauen maden erfolglofe 
Selbftmordverfuche. ' 


Unglüdliher  Yamilienverhältniffe 
halter berfuchten gejtern zivei jungber- 
heitatheie Frauen ihrem Dajein ein jä- 
beö Ende zu bereiten. Um 5 Uhr Mor- 
gen3 berfchludte die 22 Jahre alte rau 
Buftan Aftbad, wohnhaft No. 96 Dat 
Straße, gegen melde ihr Gatte das 
Scheidungsverfahren eingeleitet hat, 
eine Quantität Wafchblau und fiel bes 
mußtlos zu Boden. Xhre Mutter, die 
den Fall hörte, rief einen Arzt berbei, 
melder ber Selbitmordlandidatin 
Brechmittel eingab und fie glüdlich 
außer Gefahr brachte. 

Auf einem Spaziergan mit ihrem 
Gatten begriffen, verfuchte gefiern 
Vormittag Frau Carrie Nelfon, bon 
No. 26 Milton Ave, fih am Fuße der 
Superior Straße in den See zu ftürzen, 
Ihr Satte befam noch rechtzeitig ihr 
Kleid zu faffen, und ein des Weges fom- 
mender Paſſant leiſtetete ihm Beiſtand. 
Frau Nelſon, die ſchon ſeit einiger Zeit 
ein ſonderbares Benehmen zur Schau 
getragen haben ſoll, wurde darauf nach 
der Oſt Chicago-Revierwache gebracht, 
wo ſie heute auf ihren geiſtigen Zuſtand 
hin unterſucht werden ſoll. 

Im Dearborn-Hotel, No. 400 State 
Straße, wo er als Gaſt abgeſtiegen 
war, verſuchte geſtern Morgen der 18 
Jahre alte William Newman ſich durch 
eine Doſis Karbolſäure aus dem Leben 
zu ſchaffen. Er wurde noch rechtzeitig 
entdeckt und nach dem Counth-Hoſpital 
gebracht. Newman weigerte ſich, ir— 
gend welchen Aufſchluß über die Veran—⸗ 
laſſung zu der unſeligen That zu geben. 

Der hieſigen Polizeibehörde wurde 
geftern aus Pittsburg, Pa., telegra⸗ 
pbifch mitgetheilt, daß bortfelbft ein 
junger Mann Selbſtmord begangen 
habe, an beffen Berfon man einen Brief 
mit der Adreffe „Fred Giefe jr. 925 
Melrofe Str., Chicago“, vorfand. Bon 
der PVolizei in_ dem genannten Haufe 
angeftellte Ermittelungen ergaben, daß 
den Bermohnern eine Berfon diefes Na= 
mens nicht befannt ift. 


* Sojeph Novak, No. 427 W. 17. 
Straße wohnhaft, ift ein leidenfchaftli- 
cher Freund bes Angelfportd. Weil er 
demjelben Iegthin 11 Tage nad) einan- 
der gehuldigt —* ohne zu ſeiner Fa⸗ 
milie heimzukehren, hat ſeine Ehehälfte 
ihn durch die Polizei zur Ordnung ru⸗ 
fen, bezw. wegen Vernachläſſigung ſei⸗ 
ner Familie berhaften laſſen. Kadi 
Sabath wird morgen über den Fall ab- 
urtheilen. ; 


* Bunbesrichter Kohlſaat verur⸗ 
theilte heute Herbert ©. Mills, denPrä- 
— der — Eo., —* 

rſendung o hotographien 
aus dem S ſinois na en an⸗ 
deren Staate zu einem J im 


tim Som 
En 


fen. Grit gefteen Morgen um 8 lihr bat geftern bie „Chicago Yederation of 


follte Anton Feilhenfeld von No. 5642 

MWafhington Ave, Mitglied der Firma 

Teilhenfeld Bros, Händler in 
| Fleifhmwaaren und Viltualien, über bie 
| Urfache der Detonation aufgeklärt wer- 
| den. Herr Feildhenfeld begab fi nad 
| dem Gejchäftslofal feiner Firma, Nr. 
| 313 55. Straße — in der Nähe der 
| Revierwache von Hhde Park gelegen — 
| um bie an den Schaufenftern angebrach⸗ 
| ten Sonnen-Schugdädher herabzulaſſen. 
| Zu feinem Erftaunen fand Teilchenfeld 


die Schaufenfter verhängt und als er in | 


ben Xaben trat, bot fi} ihm ein Bild 


' faften, in meldem bie Firma ihre 


Sleifchwaaren, Butter und Eier aufzus | 
bewahren pflegte, war halb zertrüm= | 
mert, und in ber Nähe lag die Thüre 


des Geldfchrants, gänzlich verbogen 


und zerbeult, während von bem Gelb- | f 
Ichrant jelbft nichts zu fehen war. Von | 
berDede war ber Kalfverpuß abaefallen | 


und bebedie die auf dem Fußboden 


haotifch umbergeftreuten Waaren. Herr 
Heilhenfeld benachrichtigte zunächft die | 
Nolizei und die bon Detektiveß ange> 
ftellte Unterfuchung ergab, daß fi) Ein= 
| bredier Einlaß in den Laden verfchafft : 
‘ hatten, indem fie die zollbiden Gitter- | 
| ftäbe eines Hinterfenfter3 durchlägten. | 
| Nachdem fie die Fenſter mit allen Tüs 
| bern unb Röden verhängt, die fie im | 


Laden gefunden, hatten die Gauner den 


600 Pfund fchweren Gelbfehranf in den 
Eistaften geihafft und amgebohrt. 
| Nachdem die Bohrlöcher mit Nitroginzes | 


| tin gefüllt waren, hatten die Einbrecher 


| die Thür bes Eisfchrants geichloffen, ; 


jedenfall3 um den Knall möglichit wenig 
für die Nachbarfchaft pernehmbar zu 
machen, fi felbjb in angemeffene 


Entfernung zurüdgezogen und — 

ie 
Explo⸗ 
muß groß geweſen ſein, 
denn die Thüre des Geldſchranks wurde 


Mine 
des 


ſpringen laſſen. 
angewandten 


die 
Menge 
iofioffes 


direft abgefprengt und durd ben Ei3- 
ſchrank in den Laden geſchleudert, wäh— 
rend der ſchwere Eisſchrank ſelbſt faſt 
gänzlich zertrümmert wurde. Die 
Gauner hatten die Gelegenheit vorher 
zweifellos ausgekundſchaftet und wuß— 
ten, daß ſich des Nachts Niemand in 
dem, als Bäckerei benutzten, 2. Stod—⸗ 
werk befand. Nachdem der Sprengſtoff 
ſeine Schuldigkeit gethan, leerten die 
Einbrechetr den Geldſchrank, in 
dem ſich gerade eine außerge— 
wöhnlich große Summe, 8600, befand, 
und traten mit ihrer Beute unentdeckt 
den Rückzug an. Die Polizei zweifelt 
nicht daran, daß der mit ſo großer 
Frechheit ausgeführte Einbruch das 
| Mert gewerbämäßiger Verbrecher ift, 
wahrjcjeinlich verfelben, bie unlängjt 
| ben Geldfhranf im Bureau ber Me- 
tropolitan Life Infurance Co., Aſhland 
Boulevard und Mabifon Str., jpreng- 


ten und beraubten. Ddmwbhl ein Dubend 


| Detektives auf die Verüber bes fühnen 

| Gaunerftreiches fahnden, fo gelang e3 
ihnen bisher doch nicht, benfelben auf 
die Spur zu fommen. 


Kurz und Neu. 


* %n ber Stubebafer = Halle fin- 
det morgen die jährlide Schlußfeier 
de „Ehicago Homoeopathic Medical 
College” ftatt. Unter bem neugebade- 
nen Werten, melche bei biefer ⸗ 
heit ihre Diplome erhalten werben be- 
finden fih bie & ber folgenden 
deutfchen Namen: 
DB. U. Gott, E. W. m G. 
Lenz, A. E. Ludwig, Schiller 
und E. J. Siegmund. 

* Auf den Geleiſen der Panhandle⸗ 
Bahn murbe heul, zu früher Worgen- 


de, an ber 22. Straße bie Leiche 
= unbelannten, eima 35 Jahre 


9. Bierbaum, | 


| Labor“ befchloffen, die Kojten der Bro- 
| zebführung für den Kläger zu beftrei- 
: ten. €3 murben zu biefem Simede 
. $500 aus ber flajfe bewilligt und au- 
 Berbem befhloffen, von den Mitglie- 
ı bern der einzelnen im Verband vertre- 
: tenen&emerfoereine eine Kopffteuer bon 
' 5 Cent zu erheben. Mit der Verband: 
! Iung de Prozeſſes wird heute vor 
; Hilfgrichter Hilfcher begonnen, nachdem 
am Freitag und am Samftag bie Jury 
| ausgewählt wbrben ift. 
Betreff3 ber Abänderung der Alte 


nahme-Verfahrens erklärte die „Fede⸗ 

ration“ ſich zu Gunſten des vom Ab⸗ 

geordneten Shumwah eingebrachlen 

Amendements, durch welches Arbeits⸗ 

| Iohn bi8 zum Betrage, von $15 per 

| Far pfänbungsftei , gemacht werben 
o 


Von ſozialiſtiſcher Seite wurde wie⸗ 
der einmal der Antrag erneuert, den 
Verfaſſungsparagraphen der „Federa⸗ 
tion“ zu ſtreichen, durch welchen die Er—⸗ 
örterung politiſcher Fragen in den 
Verſammlungen der Körperſchaft für 
ordnungswidrig erklärt wird. Der An— 
trag wurde abgelehnt, aber nur mit 56 
gegen 51 Stimmen. 

Für die Ernennung zu Mitgliedern 
der ſtädtiſchen Prüfungsbehörde für 
Maſchiniſten wurden James Hanrahan 
und John C. Nolan empfohlen, und für 
den Poſten des Inſpektors dieſer Be⸗ 
hörde wurde John Burke in Vorſchlag 
gebracht. Der Delegat Collins fragte 
unter dem Beifall des radikalen Ele— 
mentes ſpöttiſch, ob dieſe Empfehlung 
bon Arbeiter-Bolitifanten nicht auch in 
ı das verbotene politifche Gebiet gehöre. 
. Die Mehrheit ging auf biefe boshafte 
Bemerkung nicht ein. 

Ein dem Gtabirath -vorliegender 
Verordnungs⸗Entwurf, durch welchen 
verhütet werden ſoll, daß Pferden grö— 
here Laflen ala 4000 Pfund zu ziehen 
ı zugemutbet werde, wurde zur Annahme 
empfohlen. 


' 


Nimmt das Geheimnik mit in’s 
Grab. 


Im County-Hofpital liegt der Jta= 
| Tiener Yofeph Scarcicillio mit einges 
' Ichlagenem Schädel hoffnungslos dar- 
nieder. Die Naht zum Sonntag 
: hatte er in Iuftiger Gejelfchaft zuge: 

bradt. Gegen Dlorgen war ein Streit 
; außgebroden. Wie ber Verlehte in ben 
| wenigen lichten Augenbliden, die er 
| bat, behauptet, wurde er dabei von 
ı einem feiner Kneipgenoffen zu Boden 
| gefhlagen. Die Wunde an Scarcicillog 
| Kopf ift drei Zoll lang und fo breit, 
daß fie zu, ber Vermuthung Anlaß 
gibt, der Mann fei mit einer Balffpiel- 
| feule zu Boden gefällt worden. Wer 
‚ihm bie Elaffende Schäbelmunde beige- 
bracht hat, will ber Schwerverlehte 
nicht verraihen. Er wolle den Thäter 
nicht nambaft maden, gab er biöher 
beharrlich den ihn befhalb Vefragen- 
den zur Antwort. Als ihm bebeutet 
wurde, Daß er an den Folgen ber Ber» 
Ieung ferben mürbe, erflärte er: 
„Dann nehme ich mein Geheimniß mit 
ins Grab.” Nach der Anficht der ihn 
behandelnden Xerzte wird Scarcicillo 
nit mit dem Leben baponfommen. 
Der Mann ift 28 Jahre alt, Eifen- 
babnarbeiter von Beruf und No. 120 
Welt Zaylor Straße wohnhaft. 


Nach dem Vorbilde der Municipal 
{ich —— Gehe hat en@labe 
tath von gemein ihen Elemen 


n ten 

zein zu halten, if t auch eine „State 
Voters an “in begriffen. 
| Diefelbe mwirb bei ben Begiälatur- 


: wahlen Mufte: unter ben Kandi⸗ 
; baten halten, melde von den verſchie⸗ 
denen Parteien für ben Senat und das 


Abgeordnetenhaus au werden, 
Mählerichaf: vor anrüchigen 
* ‚ri si Ä "t — AR u x : 


| i 2 
| wilber Zerſtörung dar. Det grohe Eis⸗ zur Regulirung des Lohnbeſchlag 


# 


richtete Brandfchaden fich auf mehr ala 
$100,000, in vier Fällen überftieg der= 
felde $50,000 und in acht Yyällen $30,= 
000. rn 3286 Fällen ift der Brand» 
| fhaben nur ein nomineller, db. b. faum 
erwähnenswerther geweſen. Verletzt 
wurden bei Broͤnden 66 Männer, 61 
Frauen und 11 Kinder, zufammen 138. 
In 46 Fällen waren die Verlegungen 
| töbtfich, in 46 Fällen fehwer unb in 46 
Yeiht. Aus Lebensgefahr errettei wur: 
den bei den Bränden von Feuermehrleu- 
ten 74 Perfonen, und zwar 39 Män- 
ner, 32 Frauen und 3 Kinder. 
Derbäctig erfchten die Entftehungs- 
| urfache des Weuerd in 273 Tyallen; 
Brand-‘nfpektor Conway nahm in 13 
| Fällen Berhaftungen bor; in bier Fäl⸗ 
len gelang es ihm, Brandlegung nachzu⸗ 
| meifen und bie Beftrafung der Brand» 
ftifter zu bemwirfen, 


] 
| 
! 
’ 


Bon Zafhendieben ausgeplündert. 


Michael Cardiff, von No. 361 Mor: 
gan Straße, fiel geftern Abend zwei 
elegant gefleideten Tafchendieben zum 
Opfer, die dicht neben ihm auf der hin- 
teren Plattform eines Straßenbahn 
waggons der 12. Str.-Linie fanden. 
An der Nähe von Morgan und 12. 
Straße verfpürte Carbiff plöglich einen 
Nud an feiner Halsbinde. Der eine ber 
beiden Kerle hatte ihm eine werthoolle 
Nabel aus derfelben entwendet, Jm Nu 
padte der Beflohlene den Died. Wäüh- 
rend er num den fsrechling feftzuhalten 
verfuchte, ri ihm beifen Geführte Die 
goldene UHF aus ber Tafche und fuchte 
mit dem Raub das Weite. Dem anderen 
Raubgefellen gelang e8, fich loszureißen. 
Er ftürmte ebenfalld davon. Der Be- 
taubte wollte den Beiden nachjegen, 
ftürzte aber beim Abfpringen von ber 
Plattform fo unglüdlich zu Boden, ba 
er fich am Kopfe erheblich verlegte. Der 
Waggon wurde aldbann zum Halten 
gebracht. Einige ber Paflagiere nah⸗ 
men die Verfolgung der Räuber auf, 
doch hatten dieſe bereits einen ſo gro⸗ 
hen Vorſprung gewonnen, daß ſie un⸗ 
gehindert die Union Straße erreichen 
und in einer bort befindlichen Gafle ver- 
ſchwinden lonnten. Die Polizei der 
Marvel Straße fahndet auf bieje fre= 
chen Spigbuben. Der Beraubte turbe 
zunächft nad) ber Redierwade an Mar: 
well Straße geleitet unb von da mittels 
Ambulanz nad feiner Vohnung ge⸗ 


ſchafft. 
Kurz und New. 


* Yuf morgen Rahmittag 3 Uhr ift” 
nach — Columbia⸗Halle. Nr. 282 
Rorth Abe. eine Verfammlung einbe- 
rufen worden, in melder ein Heifen- 
Frauenverein gegründet werben foll. 
Alle Frauen und Mädchen Chicagos, 
deren Wiege in HeffensDarmitadt, 

| Rurbeffen, Heffen-Raffau ober Hefien- 
Homburg geitanden hat, find aufge 
fordert, fidh, zu ber Verfammlung ein- 
zufinden. 

* P. J. Dell und Edward Carney, 

halbwüchſige Burſchen, ſind unter der 
Anklage in die Rebierwache von Wood⸗ 
lawn eingeliefert worden. Mitglieder 
einer Bande von Taſchendieben zu ſein, 
die ihr Unweſen mit Vorliebe in der 
Nähe der 47. und State Str. zu 
treiben pflegten. Unter Anderen ſollen 
ſie einen gewiſſen Joſeph Burke von 
No. 422 B. 63 Str. um $6 beftohlen 
haben. 

| * Die Chicago + Zurngemeinbe bet« 
anftaltet am Donnerftag, den 2. Mai, 
zu Ehren des ausſcheidenden Verwal⸗ 
lers der Turnhalle Guſtav Ber⸗ 
kes, einen mn mer3, zu bem 
alle Freunde besjelben eingelaben find. 

* Bor bem „Sale View Moman’s 
Elub“ — morgen N —* —— 
John Sherman „PBarlas 
mentatifche Gebräuche” fpredien unb 
; 4 

AN is 


. Bingham über 





— — — — 
+ 


—— A [ caphifhe: NE } * 
(@efiefert Don ber “Associated Press.”) 
Suland. 


Kecker Raubgeſelle. 
Kenoſha, Wis., 22. April. Leonard 


- - Billiamfon wurde vom Konſtabler 


Spitmann von Nem Münfter in das 
biefige Countygefängnif eingeliefert. 
‚Er jteht unter der Bejchuldigung, einen 
Kaufmann in Genoa Sunction ausge 
raubt zu haben, Wilfiamfon hielt fi 
mehrere Tage lang in der limgegend 
auf und ging in ben Laden be Kauf: 
mannes, gerade ala diefer fein Geichäft 
ließen wollte, Er verlangte, daß ihm 
einige Revolver vorgelegt würben, und 
nachdem er einen derjelben ausgewählt 
batte, verlangte er auch Patronen für 
benjelben. Ganz gemüthlich, und ohne 
irgenb welche Einwände bon Seiten 
de8 Kaufmannes lud er feinen Revol⸗ 
ber, den er noch gar nicht bezahlt hatte, 
und zielte plöblich auf den erfchrodenen 
Kaufmann. Diefer war ganz ber» 
Plüfft und fam dem Verlangen de3Me- 


gelagerers, diefem alles Geld im La- | 


ben auszuliefern, auch prompt nad. 
Williamſon eilte hierauf mit feinem 

Raube dapon, doch den Behörden tft e3 

Ich gelungen, feiner habhaft zu mwer- 
n. 


Selpftimord vermifter Banfı 
Beamien. 

Bancouver, Wafh., 22. April. Der 
Bräfident Charles Bromn und der Kaſ⸗ 
firer €. 2. Canby von der verfrachten 
„et National Bank“ dahier, welche 
(mie in der „Sonntagpoft“ gemeldet) 
berfchwunden waren, begingen zmei 
Meilen von der Stadt Selbjtmord, in- 
bem fie fich mit einem Revolver erjcho]- 
fen. Die Leichen wurden am Sonntag 
zufammen in einem Keinen Gebüfch un- 
weit der Columbia-Sihule gefunden. 
Beide hatten denfelben Revolver bes 
nußt, und Canby war offenbar zuerft 
geftorben, da der Revolver in der Hand 
Bromns gefunden wurde. Bei Beiden 
war der Schuß Durch den Mund in’3 
Gehirn gedrungen. Die Thatfache, daß 
Bıomns Zweirad und ein Regenjchirm 
Ganbys eine Strede meit jenfeitö ber 
Stabigrenze gefunden wurden, führte 
zu der Vermuthung, daß die Beiben 
Selbftmord begangen hätten. Bromn 
war 59, Candy 52 Jahre alt. Beide 
hinterlaſſen Familien. 
Razisia auf hinefiihe Sflapinnen. 


San Francisco, 22, April. Große 
Aufregung berrfcht im Chinefenviertel 
anläßlich eines Werfuchs der Bundes» 
behörben, den Handel mit mweiblichen 
inefifhen Sklaven zu unterbrüden. 
Bundesmarfchall Shine unternahm mit 
einer Anzahl Gehilfen einen plößlichen 
Ueberfall auf pie Hinefifchen Spelunfen 
und berhaftete 34 erfchredie und Frei- 
fchende Weiber. 16 von diefen fonnten 
Heimathicheine pormweifen und murben 
entlafien. Die übrigen 18 werben. in 
Gemwahrfam gehalten. Man —* 
daß wenigſtens 80 Inſaſſen der Häuſer 
an Baker Str. und Sullivan Alley 
durch die Seitengaſſen und über die 
Dächer der Häuſer entlamen. Die 
"Kazzia war die unmittelbare Yolge ei- 
ned Befehl? des Generalanmwaltz in 
Wafhington an den Diftriftganmalt, 
alles in feiner Macht Stehende zu thun, 
um denSanbel in weiblichen chinefifchen 
Sklaven zu unterbrüden. Die meib- 
lichen Gefangenen werben vor die Bun- 
beögerichte gebracht werben. 


Billy Mafon ‚‚vergriff‘‘ ib. 


Waſhington, D. E,, 22. April, 
Bunbesjenavor Mafon pen llinois 
tannte jüngft athemlos in fein Bade- 
zimmer, um fich zu rafiıren, benn e 
hatte fich für das Frühftüd etwas ver- 
fpätet. Haftig fraßte er fich fein brei- 
- ‚jaches Kinn ab und langte dann nad) 
der Zube mit dem Gefichts-, Cream“, 
welche er ftet3 über dem Wafchjtänder 
bereit Hält. Zufälligermweije hatte aber 
fein Eleiner Sohn am Udend vorher 
eine Zube voll Zweirad» Zement gerade 
daneben geitellt, und Billy Mafon er- 
wiſchie in der Eile diefe und fchmierte 
fi mit dem Zement das ganze Geficht 
ein, biß er merkte, daß etwas nicht in 
Ordnung war: Der Haut-Spezialift, 
melden er fonfultirte, hofft, daß er das 
Zement binnen einer Woche völlig vom 
Gefiht des Senatord megbringen 
fönne. 

Walt 85 Meilen die Stunde. 

Et. Baul, 22. April. Mit Sturmed- 
eile hat Bräfident James %.HiN von der 
Great Northern-Bahn das Land auf 
feinem Spezialzug von Seattle, Wafh., 
nah St. Paul durdeilt und biefe 
Strede in weniger als \gwei Tagen, 
nämlich in 45 Stunden und 50 Minus 
ten zurüdgelegt. Die ala „limited 
Trains“ bezeichneten Schnellgüge brau= 
Ken für biefe Strede jonft 66 Stun 
ben; bie größte in einer Stunde zurüd- 

gelegte Strede betrug 84.6 Meilen; 
109 Tonnen Kohlen wurden auf ber 
Runbreife verbraucht; die Zahl derWa- 
gen im Zuge betrug drei. Der Zug 
verlieh St. Paul am Montag um 1:50 
Uhr, fuhr nad Seattle und fam von 
da am Sonnabend um 12:50 zurüd, 
brauchte alfo zur Rundreife von 3648 
Meilen 4 Tage und 23 Stunden. 

=. Betet um feinen Tod. 

meic, Ind. 21. April. Con 
ebaon, welcher jeit 40 Jahren ns 
"Des Kounty-Armenhaufes ift, 
darum, im Alter von 105 Jahren 
fterben. Er jagt, er fünne feinen 
bafür jehen, länger auf der@rbe 
bleiben, und jeden Morgen ärgert 

z fich darüber, daß ihn Freund Hein. 

nicht: geholt hat. Sheehan hat feit 
fahren geiftige Getränte und 
genoffen, jedoch nicht im Weber» 


& Maffenverwalter » Gebünk. 
Butte, Mont., 22. April. Richter 
9 vom Diftifisgerihi in But, 


eine bolle Größe Watt 
; e 
| Sdreist an bie 8 


deB | Hablei nehmt. 
bs 


Ein theures Bud). — 
Rom, 22. April. König Viktor Jm- 
manuel hat nun ben erften Band feiner 
Geihichte italienifher Münzen und 
Medaillen vollendet, an dem er jo lan- 
ge gearbeitet hat. Der Band enthält 
nicht weniger, als 12,000 YUuftratio- 
nen und feine Herftellung wird mohl 
$100,000 toften, Er mird etwa Ende 
September die Preffe verlaflen. 
3 Jahre Zuchthaus. 


Stuttgart, 22. April. Der Ched- 
fälfceher Roth, welcher befanntlid) aus 
den Ber. Staaten ausgeliefert worden 
war, ift in Ulm zu 35 Jahren Zudt- 
haus verurtheilt worden. 


deſegcaphiſche Holizen. 
Qulau. 

— 5%... Mitchell, ver fi) im Ges 
fängniß zu Marinette, Wiß,, unter ber 
Anklage befand, eine junge Dame über- 
fallen und angegriffen zu haben, Hat 
die Beamten grünblid blamirt. Er 
ließ ſich vermitlelſt eines eingeſchmug⸗ 
gelten Raſirmeſſers von einem Mitge⸗ 
fangenen gänzlich kahl raſiren. Auch 
das Kopfhaar verſchwand, und als er 
dem Richter vorgeführt wurde, wollte 
keiner der Zeugen den Mann identifi⸗ 
ziren. 

— Eine der merkwürdigſten Opera⸗ 
tionen iſt in St. Louis von Dr. H. L. 
Nietert, dem Superintendenten des 
ſtädtiſchen Hoſpitals, vorgenommen 
worden. Sie beſtand darin, daß einem 
der Angeſtellten der „Shapleigh Hard⸗ 
ware Co.“, der in einem Wirthshaus⸗ 
ſtreit einen Meſſerſtich in das Herz er⸗ 
halten hatte, die Wunde ſim Herzen mit 
drei Nadeln zugenäht wurde, nachdem 
ein Theil des Bruſtknochens entfernt 
war. Glücklicherweiſe hatte das Meſ⸗ 
ſer das Herz in ſchräger Richtung ge— 
iroffen, ſodaß nur eine lippenartige 
Wunde entſtand, die wie ein Ventil 
fungirte. 

— Die Wohnung des Farmers John 
Andigo bei Kendallbille, Ind, wurde 
nächtlicherweile von drei Männern 
heimgeſucht, welche 86000 fortſchlepp⸗ 
ien, nachdem ſie die Ohren, Naſe und 
Finger des alten Mannes mit brennen⸗ 
den Zündhölzchen verbrannt hatten. 
Eine 1jährige Tochter Andigos wurde 
vergewaltigt und, als ihr Vater ſich 
weigerte, das Geld ſofort herauszuge⸗ 
ben, von einem der Räuber am Haar 
über den Fußboden geſchleppt. Die 
Mutter, welche die Folterqualen ihres 
Mannes und die Entehrung ihrer Toch⸗ 
ter mit angeſehen hatte, erklärte den 
Räubern, daß ſie das Geld hergeben 
werde, wenn ſie mit ihren Mißhand⸗ 
lungen aufbörten. Gie führte bie 
Schandbuben in den Seller, wo fie 
ihnen bie, in einem alten Schranf ver- 
mahrten Erfparniffe vieler Xahre, 
$6000, außlieferte. j 


Ausland. 


— X Berlin hat der Kunſthändler 
Hermann Heß, und in Bozen der Bilb- 
bauer Helltigel Selbftmord begangen. 


— Der König von Sadjfen bat in 


Magen, die zu arbeiten verlagen. 


Die Speife bei fih behalten, aber nicht vers 
Dauen; die Den Mopf jdhiver und die 
Nerven fhwah machen, benöthis 
gen Stuart Dyspepfia TZablets. 

E3 gibt eine Heilung für Dyspepfia. 
Zeidende, die übel jcehmedende Mirtu- 
ren beriucht haben, werben fi} wahr 
Icheinlich mißtrauifch verhalten, aber 
das Miktrauen ſchwindet, wenn Stu— 
arts Dyspepſia Tablets verſucht wer⸗ 
den. Ob das Leiden ein altes hartnä— 
ckiges oder ein einfacher Fall von Un⸗ 
verdaulichkeit iſt, die Linderung 
prompt und durchgreifend. Je gerin⸗ 
ger das Uebel, deſto weniger Tablets 
ſind nöthig. 

Beſchwerden nach dem Eſſen, ſaurer 
Magen, der ſich durch Blähungen, 
Mattigkeit bei leichter Anſtrengung 
oder auch ohne irgend welche Anſtren— 
gung, bemerkbar macht, unterbrochener 
Schlaf, Nervoſität, Verſtopfung, Ent- 
muthigung, Zerrüttung ſind gewöhn⸗ 
lich als Symptome von Dyspepſia zu 
klaſſifiziren. Und Dyspepſia iſt ein- 
fach Unverdaulichkeit in verſchlimmer⸗ 
ter Form. 

Durch die Beförderung vollſtändiger 
Verdauung ſchaffen Stuarts Dyspep⸗ 
ſia Tablets ſtarke Nerven, erquickenden, 
belebenden Schlaf, retnes Blut und gu⸗ 
tes, geſundes Fleiſch. Sie machen die 
Haut klar, die Augen glänzend, den 
Geiſt fröhlich. 

Stuarts Dyspepſia Tablets ſind 
eine Medizin und mehr als eine Me—⸗ 
dizin. Sie verdauen die Speiſe und 
machen die Aſſimilation leicht und be— 
ſeitigen den entzündeten, erkrankten 
Zuſtand der Membrane der Magen⸗ 
wände und Drüſen des Magens und 
der Eingeweide. Sie leiſten den Ver—⸗ 
dauungsorganen Hilfe an den erkrank⸗ 
ten Stellen und verſetzen ſie in einen 
geſunden kräftigen Zuſtand. Sie er- 
zielen eine ſchnelle und dauernde Hei⸗ 
lung. Ihr braucht fie nicht immer ein- 
zunehmen, boch ift e& gut, immer eine 
Schadtel an Hand zu haben, um beim 
erften Rüdfall des Uebel ein Tablet 
zu nehmen. : 

Volfftändig gefunde Leute find Irant 
aeworben durch Uebermak im Effen 
oder unzuträglicher Speife, aber nicht, 
wenn fie ein Tablet nach bem Effen 
nehmen würden. Die Behandlung mit 
Stuart? Dyspepfia Tablet? macht 
feine Diät oder Uenderung in den Ge- 
mohnheiten nothiwendig. Sie verbauen 
die richtigen Speifen und wirken auf 
bie anderen lo und abführend. 
Khr könnt effen und trinten, maß Ahr 
wollt, warn Ye unb fobiel Ihr 

wenn nach dem Eſſen 

Stuarts Dyspepſia 

Apothetern zu 


if | 


— — ———— 


die Internationale Kunft 


| Dresden 
ausftellusig eröffnet. 


— einer antiklerikalen Ver⸗ 
Tannen in Mabrid gab e3 wieder 
einigen Kadan: die Polizei trieb bie 
Nubeftörer aus dem Saal. 

— Der beutfche Reichstag hat bie 
Verlagsrechts - Vorlage angenommen, 
welche Autorenrehte an bramatifchen 
und mufitalifchen Werten von 30 auf 
50 Jabre verlängert. 

— Eine Depefche aus Friedrichsha⸗ 
fen meldet, beB der Ingenieur Kuebler, 
der Erbauer bes Zeppelin’fchen Luft- 
Schiffes, in Kürze nach Amerila abrei- 
fen wird, um Geld für weitere Erpe- 
rimente aufzutreiben. 

—— Der in Sofia, Bulgarien, tagende 
mazebonifche Kongreß hat in feiner 
geftrigen Sigung Hrn. Michailomsti 
zum Präfidenten bes VBerwaltungsfo- 
mited erwählt und daburd) einen Gieg 
für die Gemäßigten errungen. 

— In Algier, Franzöſiſch-Nord⸗ 
afrika, fanden bei der Rückkehr des Ge— 
neralgouverneurs Jonnart aus Paris 
unbedeutende antiſemitiſche Kundgeb⸗ 
ungen ſtatt. Ein Mann wurde ernſt⸗ 


— durch einen Revolberſchuß verwun⸗ 


— In preußiſchen Abgeordnetenkrei⸗ 
ſen erzählt man ſich, daß das, ſchon ſeit 
langen Jahren in der Luft ſchwebende 
Projekt der Bierſteuer nun wirklich feſte 
Geſtalt annehmen wird. Sie ſoll, zum 

Schrecken der Bierfrohen, als Staffel- 
| 


fteuer von den Brauereien eingetrieben 
werben. 


— Depefchen an ven „VBorwärt3” be- 
richten über eine Kundgebung beim Lei- 
henbegängnifje eines jüdifchen Hand- 
merfers in Wilna, der Hauptftabt des 
gleichnamigen ruffifhen Gouverne- 
ments, wobei eine Anzahl Berfonen 
durth Kofaten verlegt, und 64 verhaftet 
murben, 


— Konfularifche Depejchen von Mo- 
naftir, Mazebonien, melden, daß am 2. 
April der bulgarifhe Metropolitan 
PBarthenius im Klofter Poplitcha bei 
Hominiffar ermorbet worden fei. Die 
Mörber find, wie man vermuthet, Mit- 
glieder de3 mazebonifchen Komites, die 
ihn in Verdacht hatten, filr die türktfche 
Regierung al3 Spion zu fungiren. 

— Aus Kairo, Egypten, wird mitge- 
theilt: Die Arbeit der Durchjchneidung 
des Nil-„Sudb“ (fchrmimmende Pflan- 
zenftoffe, die fich im Yluß bilden und 
die Schiffahrt hindern) ift jo erfolg- 
reich gemwefen, daß die Schiffahrt bin- 

| nen Kurzem bon Rejaf bis Omdurman, 
| eine Strede von 1200 Meilen, durd;- 
führbar fein mwird. 

— RKaifer Wilhelm ift mit den neuen, 
von ber Polizei für feine Sicherheit ge- 
troffenen Arrangements durchaus un: 
ufrieden, da er fie für unpraftifch und 
zu auffallend hält. Auf des Kaiferd 
Wunſch wird jebt an einem neuen Sy 
ftem gearbeitet, das ihm die nöthige 

| Sicherheit gibt, ohne folche auffallenden 
und unnügen Arrangements. 

— Aus Batapia, Yava, wird gemel- 
det: Die Holländifchen Truppen haben 
fürzlich einen Ausfall aus dem Fort 
Blangpedir an der Weftfüfte von Achin 
gemacht und 500 Eingeborene in die 

Flucht geſchlagen, welche das Fort zu 
umzingeln verſuchten. 53 Eingeborene 
wurden getödtet. Die Holländer hatten 
feine Verluſte. 


— Das amtliche „Fremdenblatt“ in 
Wien ſagt, die freundfchaftlichenBezieh- 
ungen zwiſchen Oeſterreich und Mexiko 
infolge der Errichtung einer Sühneka— 
pelle in Queretaro, wo Kaiſer Maximi— 
lian erſchoſſen wurde, werde zu einer 
baldigen Wiederaufnahme der ſeit 1867 

| (dem Jahre von Marimilians Hinrich- 
| tung) unterbrochen gewefenen diploma- 
tifchen Beziehungen führen. 
— Der Direlior der Ausftellung 
| „Alt-Nürnberg”, Herr Deutjch, fomie 
die bairifche Militärfapelle unter Lei- 
tung bes fönigl. Mufitmeifter® Jakob 
Perppeus und bie, bon Guftap Amberg 
engagirte Bauerntruppe „Die König- 
fee’r” haben fi) an Bord der „Colum: 
bia* nach Amerika einaefchifft. „Alt: 
Nürnberg”, die baierifche Kapelle und 
ı die „Königfee’r" merben befanntlich 
„Heatures“ der Pan-Ameritanifchen 
Ausftellung in Buffalo bilden, 


— 63 verlautet in Mabrid, daß bei 
ber Untunft des beutfchen Dampfers 
„Yale“ in Vigo (am 29, März von 
Bueno Aires abgegangen) feftgeftellt 
murbe, daß jich ein Anardift an Borb 

ı befinde, ber in eine Verfchmörung gegen 
ba8 Leben mehrerer europäifcher Sou- 
beräne bermidelt fein fol. ‚Das in 
Rede ftehende Komplott wurde in Ro- 
fario, Argentinien, und Paterfon, N. 
3, gejchmiedet. Der Mann meigerte 
fi, an Land zu geben. Nach einer An- 
gabe bes Blattes „EI Imparcial“ wird 
bie deutfche Polizei Verſchwörer 
bei der Ankunft des Dampfers in Bre- 
men verhaften. 


— In einer Korreſpondenz des Ber⸗ 
liner Vorwäris“ aus Rußland wird 
gefagt, daß der Verband fortfchritt- 
icher polnifcher Studenten unlänaft an 
ihre ruſſiſchen Kommilitonen Sym⸗ 
pathiebeſchlüſfe geihidt hätten, bie fol- 
genbermaßen bedinnen: „Weil Ybr das 
Heinfte Maß von Menfchenrechien ver: 
langtet, murbet $hr in biehifcher Weije 
mißhanbelt und EuerBlut ift gefloffen. 
Anftatt daß Eure gerechten Forberun- 
gen berüdfichtigt wurden, wurden Hor- 
ben betrunfenerSolbaten auf Euch [o8- 
gelaffen.“ Das ganze Manifeft ift in 
ähnlicher Sprache gehalten, und die 
Empfänger werben barin dringend er- 
fuht, die Regierung be Zaren in je- 
der möalichen Weife zu befümpfen. 


Re t: 8° i Dadre; Gtautendem 
ven Ruttrham; Eputie don’ Ch RE “ 
iond t 


Berfendu 


Pruplingsiüfte- 
Chicago bei ihrem Wehen vorläufig noch 
gut weggefommen. 

In ber Dichtung pflegt der Holbe 
Knabe Lenz aus chiehlich mit 
Zephyrsſchwingen zu faͤcheln, in der 
Praxis ſtellt ſich das Verfahren in der 
Regel weſentlich anders. Grauſen kann 
Einen bei ben Nachrichten überfommen, 
welche über das Frühlingswetter ein— 


Alles liegt 


allein in 
der Qualität 


(aufen, das im Alleghanngebirge und | 


beffien Wbhängen und Ausläufern 
herrjcht, oder doch in ven legten Tagen 
geherricht bat. Hier in Chicago find 
wir in biefer Hinficht noch verhältniß- 
mäßig gut meggefommen. Das 
ſchlimmſte Unwetter, am Freitag und 
am Samſtag, iſt gnädig über uns hin— 
weggezogen, und der Sturm, welcher 
uns geſtern heimſuchte, hat mehr 
Unannehmlichkeiten als ernſten Scha— 
den verurſacht, wenn man bon der 
Kataſtrophe an det Madiſon Straße 
abſieht (man vergleiche den betreffenden 
Bericht an anderer Stelle), die über— 
dies nur zum Theil dem Unwetter auf 
die Rechnung geſetzt werden kann. 

Der Sturm ſetzte Morgens gegen 
7 Uhr mit einer Geſchwindigkeit von 
36 Meilen in der Siunde ein, nahm 
dann an Stärke zu, bis gegen Mittag 
ſeine Geſchwindigkeit auf 52 Meilen die 
Stunde angewachſen war, verblieb in 


dieſer Gangart mehrere Stunden lang 


und minderte dann nach und nach ſeine 
Heftigkeit wieder. 

Auf dem Lande hat der Sturm nur 
hie und da ein Ladenſchild abgeriſſen, 
ein Bäumchen entwurzelt und die älte— 
ren Stämme von dürren Zweigen be— 
freit — auf dem See toble er aber 
ganz anders. Dampfer, welche, dem 
Unmetter Troß bietend, den Hafen ver- 
ließen, mußten mit menigen Aus— 
nahmen wieder umfehren. Zu ben 
Ausnahmen gehörten die ftarfen 
Schiffe der Goodrich⸗Linie, welche ohne 
Rückſicht auf Wind und Wetter ihre re— 
gulären Fahrten einhielten. Der für 
den Ozean-Verkehr gebaute Dampfer 
„Northweſtern“, welcher übermorgen 
von hier nach Hamburg abgehen ſoll, 
legte geftern eine durchaus befriedigen- 
de Probe feiner Seetüchtigteit ab. 

Die Gewalt des Sturmes hat ge- 
ftern Die Heimkehr des Mayor Harri⸗ 
ſon um etwa neun Stunden verzögert. 
Seine hauptſächliche Verſpätung erlitt 
der Zug des Bürgermeiſters gleich nach 
der Abfahrt von Pittsburg, wo man 
über fünf verſchiedene Geleiſe vergeb— 
lich auszulaufen berſuchte, ehe der Zug 
auf dem ſechſten freie Bahn fand. Der 
Mayor iſt natürlich gleich nach feiner 
Ankunft in Chicago von Berichterftat- 
tern überlaufen und mit neugierigen 
Fragen ‚beftürmt worden, doch verhielt 
er fich gänzlich zugefnöpft und erklärte, 
daß er Ernennungen, die er zu machen 
babe, nicht befannt geben würde, ehe er 
fie heute Abend dem Stadtrath unter- 


breite. 
Nee 


Lebensmüde Erdenpilger. 


Swei junge $rauen machen erfolglofe 
Selbjtmordverfuche. ' 


Unglüdliher amilienverhättniffe 
halter berfuchten gejtern zwei jungber- 
heirathete rauen ihrem Dafein ein jä- 
beö Ende zu bereiten. Um 5 Uhr Mor- 
gens berjchludte bie 22 Jahre alte Frau 
Guftan Aftbad, wohnhaft No. 96 Dat 
Straße, gegen melde ihr Gatte das 
Scheidungsverfahren eingeleitet Bat, 
eine Quantität Wafchblau und fiel be- 
mwußtlos zu Boden. Ihre Mutter, die 
den all hörte, rief einen Arzt herbei, 
welcher der Selbſtmordkandidatin 
Brechmittel eingab und ſie glücklich 
außer Gefahr brachte. 

Auf einem Spaziergan mit ihrem 
Satten begriffen, verſuchte geſtern 
Vormittag Frau Carrie Nelfon, von 
No. 26 Milton Upe., fih am Fuße der 
Superior Straße in den See zu ſtürzen. 
Ihr Gatte befam noch rechtzeitig ihr 
Kleid zu faflen, und ein desWeges fom- 
mender Paſſant leiſtetete ihm Beiſtand. 
Frau Nelſon, die ſchon ſeit einiger Zeit 
ein ſonderbares Benehmen zur Schau 
getragen haben ſoll, wurde darauf nach 
der Oſt Chicago-Revierwache gebracht, 
wo ſie heute auf ihren geiſtigen Zuſtand 
hin unterſucht werden ſoll. 

Im Dearborn-Hotel, No. 400 State 
Straße, wo er als Gaſt abgeſtiegen 
war, verſuchte geſtern Morgen der 18 
Jahre alte William Newman ſich durch 
eine Doſis Karbolſäure aus dem Leben 
zu ſchaffen. Er wurde noch rechtzeitig 
entdeckt und nach dem Counth-Hoſpital 
gebracht. Newman weigerte ſich, ir— 
gend welchen Aufſchluß über die Veran⸗ 
laſſung zu der unſeligen That zu geben. 

Der hieſigen Polizeibehörde wurde 
geſtern aus Pittsburg, Pa., telegra⸗ 
phiſch mitgetheilt, daß dortſelbſt ein 
junger Mann Selbſtmord begangen 
habe, an deſſen Perſon man einen Brief 
mit der Adreffe „red Giefe jr., 925 
Meltofe Str., Chicago“, vorfand. Bon 
der Polizei in_ dem genannten Haufe 
angeftellte Ermittelungen ergaben, daß 
den Bewohnern eine Perfon dieſes Na⸗ 
mens nicht befannt ift. 


* Sofeph Novak, No. 427 @. 17. 
Straße wohnhaft, ift ein leidenfchaftli- 
cher Freund bes Angelfportd. Weil er 
bemjelben legthin 11 Tage nach einan⸗ 
der gehuldigt hat, ohne zu feiner da 
milie heimzufehren, bat feine Ehehälfte 
ibn durch bie Polizei zur Orbnung ru- 
fen, beziv. wegen Vernachläſſigung ſei⸗ 
ner Familie berhaften laſſen. Kadi 
Sabath wird motgen über den Fall ab⸗ 
urtheilen. 


* Bundesrichter Kohlſaat verur⸗ 
theilte heute gt ©. Mill, den Prä- 
fibenten ber Mills Nobelty Co... wegen 
obfzöner Photographien 


aus dem Staat nad) einem an⸗ 
ned 


Freches Gaunerſtück. 


Einbrecher ſprengen den Geldſchrank der 
Firma Feilchenfeld Bros. 


Ihre Beute beftand aus $600 in baarem 
Gelde, 


Die Bewohner der Gegend in ber 
Nahbarfhaft von 55. Straße und 
Monroe Ave. wurden furz nad 3 Uhr 
gejlern Morgen durch eine Dumpfe Deto- 

| nation aus dem GSchlummer aufge- 
Ichredt, da aber fpäter Alles ftill blieb, 
jo machte Niemand den Verjudh, nach 


der Urfache der Ruheflörung zu fors , 


| fchen. Erft geftern Morgen um 8 Üihr 
follte Anton Feilchenfeld von No. 5642 


Wafhington Ave, Mitglied der Firma | 
in | 
| Fleifhwaaren und Biltualien, über bie ' 
| Urfadhe der Detonation aufgellärt wer: | 


Veildenfeld Bros, Händler 


| den. Herr Feildhenfelb begab fich nad) 


| dem Gejhäftslofal feiner Firma, Rt. ı 


| 313 55. Straße — in der Nähe ber 


ı Revierwache von Hyde Park gelegen — | 
um bie an den Schaufenftern angebrad)= | 


I 
1 


| ten Sonnen-Schugdächer herabzulaffen. 


Zu feinem Erftaunen fand Feilchenfeld | 
die Schaufenfter verhängt und als er in | 


ben Yaben trat, bot fi} ihm ein Bild 


kaſten, in meldem bie Firma ihre 


Sleifchmaaren, Butter und Eier aufzus | 
bewahren pflegte, mar halb zertrüm= | 
mert, und in ber Nähe lag bie Thüre 
des Geldſchranks, gänzlich verbogen 
und zerbeult, während von dem Geld—⸗ ß 
ſchrank ſelbſt nichts zu ſehen war. Von 
der Decke war der Kalkverputz abgefallen 


und bedeckte die auf dem Fußboden 


chaotiſch umhergeſtreuten Waaren. Herr 
Feilchenfeld benachrichtigte zunächſt die 
Polizei und die von Detektives ange— 
ſiellte Unterſuchung ergab, daß ſich Ein- 
brecher Einlaß in den Laden verſchafft 
hatten, indem ſie die zolldicken Gitter- 


ſtäbe eines Hinterfenſters durchſägten. 
Nachdem ſie die Fenſter mit allen Tü— 


chern und Röcken verhängt, die fie im 
Laden gefunden, hatten die Gauner den 
600 Pfund fchweren Geldfchranf in den ı 

angebohrt. | 

' Nachdem die Bohrlöcher mit Nitroginges | 


| Eistaften gefhafft und 


rin gefüllt waren, hatten die Einbrecher 


| 
| die Thür bes Eisfchrants geihloffen, | 


jebenfall3 um ben Knall möglichit wenig 
für die Nachbarfchaft vernehmbar zu 
machen, fich 
Entfernung zurüdgezogen und bann 
die Mine fpringen Taffen. 
Menge de3 angewandten Erplo- 
fiofioffes muß groß gemefen fein, 
denn die Thüre des Geldfchranf3 wurde 
direft abgefprengt und dur) den Ei- 
fchrant in den Laden gefchleudert, wäh 
rend der ſchwere Eisſchrank ſelbſt faſt 
gänzlich zertrümmert wurde. Die 
Gauner hatten die Gelegenheit vorher 
zweifellos ausgekundſchaftet und wuß— 
len, daß ſich des Nachts Niemand in 
dem, ala Bäderei benugten, 2. Stod- 
wert befand. Nachdem der Sprengftoff 
feine Schulbigfeit gethan, Ieerten bie 
Einbreder den Geldſchrank, in 
dem fi gerade eine außerge- 
möhnlich große Summe, $600, befand, 
und traten mit ihrer Beute unentbedt 
den Rüdzug an, Die Polizei zweifelt 
nicht daran, daß ber mit jo großer 
Ssrechheit ausgeführte Einbrudy das 
Merk gemerbämäßiger Verbrecher ift, 
wahrfcheinlich derfelben, bie unlängft 
den Geldfehranf im Bureau der Me- 
tropolitan Life Infurance Eo., Ajhland 
Boulevard und Mabifon Str., [preng- 


ten und beraubten. Obwohl ein Dubend 


| Deteftives auf die Verüber bes fühnen 

| Gaunerftreiches fahnden, fo gelang e3 
ihnen bisher doch nicht, benfelben auf 
die Spur zu fommen. 


Kurz und Neu. 


* In der Stubebater = Halle fin- 
bet morgen die jährlide Schlußfeier 
des „Chicago Homoeopathic Medical 
College” ftatt. Unter bem- neugebade- 
nen Werzten, melche bei diefer Gelegen- 
heit ihre Diplome erhalten Be, 
finden fih die & 
deutihen Namen: R.-9. Bierba 

. U. Gott, E&. W. Groffer, J. G. 
Lenz, U. E. Lubmig, Louis Schiller 
und €. 3. Siegmund, 

* Auf den Geleifen ber Banhandie- 
Bahn wurde heute, & früber ‚Morgen- 
ftunde, an ber 22. Straße bie Leiche 
eines unbelannten, eiwa 835 Jahre 
alten Mannes gefunden und behufs 
— — na der County⸗ 


felbjb in angemeffene : 


Die | 


ber folgenden | 


Denn man ein Stüd ‚‚Wetmore’s 
Beit‘’ Rautabad lauft erhält man den 
vollen Werth in vorzüglichem Zabad. 


Diefer Tabad befteht aus den beften 
Burley Blättern, die gepflanzt werben, 
hat das feinfte Aroma, ift forgfältig 


präparirt, 
lichfeit gemifcht. 


mit der größten Gefchid- 
Man braucht Feine 


Prämien zu offeriren wenn der volle 
Werth des Tabads ganz in der Dualis 


tät befteht. 


Berlangen Sie von Ihrem 


Tabad:Berfäufer „Wetmore’3 Beft”, 
€3 ijt gerade der Tabad, der fi auf 
fein Berdient hin verkauft. 


Wird nur fabrigirt bei 


m. &. Wetmore Tobacco &». 


St. Louis, Mo. . 


Die größte unabhängige Fabrif 
in Umerilg, 


| QArbeitersAngelegenheiten. 


Die „‚Sederation of Kabor‘ übernimmt die 
Gerichtstoften in einem Schadenerſatz⸗ 
Prozeß gegen eine Bahuges 
fellfchaft. 
Auf Erfuchen des Anmwaltes William 
3.Strong, der die Klage vertritt, welche 
| ber ehemalige MWeichenfteller M. X. 
ı coll gegen die Weltern Indianas-Bahn 
ı anhängig gemacht hat, meil diefe ihn 
ı angeblich wegen feiner Beideiligung an 
| dem großen Eifenbahnfireit im Jahre 
| 1894 auf die „[hmarze Lifte“ gejeht 
"und e8 ihm unmöglich gemacht hat, in 
feinem Berufe Beihäftigung zu finden, 
bat geftern bie „Chicago Yeberation of 
Labor“ befchloffen, die Kojten der Bro- 
zebführung für den Kläger zu beftrei- 
ten. €3 mwurben zu biefem SBmede 
$500 aus der Kaffe bemilligt und au- 
Berbem befchloffen, von ben Mitglie- 
bern der einzelnen im Verband vertre- 
tenenGemerfoereine eine Kopffteuer von 
5 Gent3 zu erheben. Mit der VBerband- 
lung de3 Prozeffes mir heute vor 
; Hilfgrichter Hilfcher begonnen, nachdem 
am Freitag und am Samftag bie Jury 
ausgemählt mbrben ift. 
Beireff3 der Abänderung der Alte 


| milder Zerftörung dar. Der große Eiß- | aux Menulitung | 


nahme-Berfahrena erklärte bie „Tebe- 
ration“ ich zu Gunften des vom Ab- 
oeorbnietien Shummway eingebrachten 
Umendementd, durch melches Arbeit3- 
Iohn bi3 zum Betrage, von $15 per 
—— pfändungsfrei gemacht werden 
0 


Bon fozialiftifcher Seite wurde mie- 
der einmal der Antrag erneuert, den 
Verfaſſungsparagraphen der „Federa⸗ 
tion” zu ſtreichen, durch welchen die Er—⸗ 
örterung politiſcher Fragen in den 
Verſammlungen der Körperſchaft für 
ordnungswidrig erklärt wird. Der An—⸗ 
trag wurde abgelehnt, aber nur mit 56 
gegen 51 Stimmen. 

Für die Ernennung zu Mitgliedern 

der ſtädtiſchen Prüfungsbehörde für 
Maſchiniſten wurden James Hanrahan 
und John C. Nolan empfohlen, und für 
den oſten des Inſpekiors dieſer Be— 
hörde wurde John Burke in Vorſchlag 
gebracht. Der Delegat Collins fragie 
unter dem Beifall des radikalen Ele— 
mentes ſpöttiſch, ob dieſe Empfehlung 
bon Arbeiter-Bolitifanten nicht auch in 
das verbotene politifche Gebiet gehöre. 
Die Mehrheit ging auf biefe boshafte 
' Bemerkung nicht ein. 
Ein dem Stadtrath -vorliegender 
Verordnungs⸗Entwurf, durch welchen 
verhütet werden ſoll, daß Pferden grö— 
here Laſſen als 4000 Pfund zu ziehen 
zugemuthet werde, wurde zur Annahme 
empfohlen. 


Nimmt das Geheimniß mit in’s 
Grab. 

‚ Im County=SHofpital liegt der Ita⸗ 

liener Joſeph Scarcicilo mit einge- 


| fchlagenem Schädel hoffnungslos dar- | 


nieder. Die Naht zum Sonntag 
: hatte er in Iuftiger Gejellfchaft zuge- 
| bracht. Gegen Morgen war ein Streit 
; ausgebrochen. Wie ber Verlegte in ben 
| wenigen lichten Augenbliden, die er 
| bat, behauptet, wurbe er dabei bon 
ı einem feiner Rneipgenofjen zu Boden 
| gefchlagen. Die Wunde an Scarcicillog 
| Kopf ift drei Zoll lang und fo breit, 
daß fie zu, ber Vermuthung Anlaf 
' gibt, der Mann fei mit einer Balfpiel- 
ı teule zu Boden gefällt worden. Wer 
‚ ihm bie Elaffende Schäbelmunde beige- 
bradt hat, will ber Schmwerverlete 
nicht verrathen. Er wolle den Thäter 
nicht namhaft machen, gab er biäher 
beharrlich den ihn deßhalb Befragen- 
den zur Antwort. Als ihm bedeutet 


wurde, daß er an den Folgen der Ver-⸗ 


lehung ſterben würde, erklärte er: 
„Dann nehme ich mein Geheimniß mit 
in3 Grab.” Nach der Anficht der ihn 
behandelnden Aerzte wird GScarcicillo 
niht mit bem Leben baponfommen. 
Der Mann ift 28 Jahre alt, Eifen- 
babnarbeiter von Beruf und No. 120 
Weit Zaylor Straße wohnhaft. 


* Nach bem Vorbilde ber „Municipal 
' Voterd’ League”, welche fich hauptfäch- 
; Ti die Aufgabe geftellt Hat, den Stadt⸗ 

raih von gemeingefährlichen Elementen 

rein zu halten, iſt jeht auch eine State 
Voters League“ in Bildung begriffen. 
Dieſelbe wird bei den iſslatur⸗ 
wahlen Muſterung unter den Kandi⸗ 
daten Be, melde von den 'verjchie- 
| benen Parteien für den Senat und das 
| or! aufgeftellt merben, 


nb bie 


Chef Swenies Zahresberit. 
Chätigfeit der Ch:cagoer Feuerwehr. 


Nach dem Jahresbericht bes Chefs 
der Feuerweht, welcher heute Abend 
dem Stadtrath unterbreitet werden 


| yird, ift die Syeuermehr im Laufe des 
Dri= | vergangenen Jahres -5503 Mal alar: 


mirt morden, barunter 235 Mal aus 


| Anlaß von Prairiebränden, von welchen 


| unjerer Metropole noch immer jeweils 


Gefahr droht. Zwei Mal tam inGebäu- 
den von 16 Stodwerien Höhe euer 
aus. in einem falle belief ber ange= 
richtete Brandichaben fich auf mehr als 
$100,000, in vier Yällen überftieg ber= 
felbe $50,000 und in acht Fällen $30,= 
000. In 3286 Fällen ift ber Brand- 
hoben nur ein nomineller, b. h. faum 
erwähnenswerther geweſen. Verlehzt 
wurden bei Bränden 66 Männer, 61 
Frauen und U Kinder, zuſammen 138. 
In 46 Fällen waren die Verletzungen 
ůdilich, in 46 Fällen ſchwer und in 46 
leicht. Aus Lebensgefahr errettet wur⸗ 
den bei den Bränden von Feuerwehrleu⸗ 
ten 74 Perſonen, und zwar 30 Män— 
ner, 32 Frauen und 3 Kinder. 
Verdaͤchtig erſchien die Entſtehungs⸗ 
urſache des Feuers in 273 Fällen; 
Brand⸗Inſpeltor Conway nahm in 13 
Fällen Verhaftungen vor; in vier Fäl⸗ 
en gelang es ihm, Brandlegung nachzu⸗ 
—* und die Beſtrafung der Brand⸗ 
ſtifter zu bewirken. 


Bon Zafhendichen ausgeplündert. 


Michael Cardiff, von No. 361 Mor- 
gan Straße, fiel geftern Abend zei 
elegant gefleideten Tafhendieben zum 
Opfer, die Dicht neben ihm auf der hin- 
teren Plattform eines Straßenbahn: 
maggons der 12. Str.-Linie ftanden. 
An der Nähe von Morgan und 12. 
Straße verfpürte Carbiff plößlich einen 
Aud an feiner Halsbinde. Der eine ber 
beiden Kerle hatte ihm eine merthoolle 
Nadel aus derfelben entwendet. Jim Nu 
padte ver Beftohlene den Dieb. Wäh- 
rend er num den fyrechling feitzuhalten 
verfuchte, ri ihm deſſen äbrte bie 
goldene Uh® aus ber Tafche und fuchte 
mit dem Raub das Weite. Dem anderen 
Raubgefellen gelang e8, fich loszureißen. 
Er ftürmte ebenfalls davon. Der Be- 
taubte wollte ben Beiden nachjegen, 
ftürzte aber beim Abfpringen von ber 
Plattform fo unglüdlich zu Boden, baf 
er fich am Kopfe erheblich verlegte. Der 
Waggon wurde aldbann zum Halten 
gebradht. Einige ber Paſſagiere naoh⸗ 
men die Verfolgung der Räuber auf, 
doch hatten dieſe bereits einen ſo gro— 
hen Vorſprung gewonnen, daß ſie un⸗ 
gehindert die Union Straße erreichen 
und in einer bort befindlichen Gaſſe ver⸗ 
ſchwinden lonnten. Die Polizei der 
Maxwell Straße fahndet auf dieſe fre⸗ 
chen Spigbuben. Der Beraubte wurde 
zunächſt nach der Revierwache an Max⸗ 
well Straße geleitet und von da mittels 
Ambulanz nad feiner ‚Wohnung ge 


ſchafft. 
Kurz und Rem. 


* Auf morgen Nahmittag 3 Uhr ift* 
nach Coĩumbia⸗Halle. Nr. 282 
North Abe. eine Verſammlung einbe⸗ 
rufen worden, in welcher ein Heſſen⸗ 
Frauenverein gegtündet werden ſoll. 
Alle Frauen und Mädchen Chicagos, 
deren Wiege in Heſſen⸗Darmſtadt, 

| Rurheffen, Heffen:Raffau oder Heſſen⸗ 
| Homburg geftanben hat, find aufge- 
forbert, fi, zu ber Verfammlung ein- 
zufinden. 
P. J. Dell und Edward Carney, 
halbwüchſige Burſchen, ſind unter der 
Anklage in die Revierwache von Wood⸗ 
lawn eingeliefert worden, Mitglieder 
einer Bande von Taſchendieben zu fein, 
die ihr Unweſen mit Vorliebe in der 
Nähe der 47. und State Str. zu 
treiben pflegten. Unter Anderen follen 
fie einen gemwiflen Yofeph Burke von 
No. 422 W. 63 Str. um $6 beftohlen 
haben. | 

* Die Chicago + Zurngemeinbe ver- 
anftaltet am — 2. Mai, 
au —* des ausſ Verwal⸗ 
ers urnhalle, Guſtav Ber⸗ 
kes, einen Abſchleds ‚zu. dem 
alle freunde besjelben eingelaben find. 


* Bor bem 
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Die Poſt als Wohlthäter. * 


Das Schmerzenskind der Poſtver⸗ 
waltung iſt bekanntlich das Poſtgut 
zweiter Klaffe, das für 1 Cent das 
Pfund von einem Ende der Ber. Staa= 
ten bis zum andern verfchidt mird, 
mährend das Bojtqut erfter Klafje, aus 
Briefen und Boftktarten beftehend, etwa 
90 Gent daB Pfund einbringt. Zur 
zweiten Klafje follien vonHaufe aus nur 
Zeitungen,  Zeitfcehriften und erziehe— 
rifche Drucdfachem gehören, aber da das 
billige Porto -gar zu: verlodend ift, fo 
haben fich in diefe Alajje auch Drud- 
fadyen hineingedrängt, Deren Heraus- 
geber ausfchliehlich von ber Gemwinn- 
fucht getrieben jind. Seit Jahrzehn- 
ten hat fich jeder General=’Boftmeifter 
vergeblich bemüht, die Grenze zwilchen 
„eigentlichen“ Zeitungen cher Zeit 
fchriften und bloßen Anzeige oder Re: 
Hameblättern zu ziehen. Die Gejchäfts- 
leute waren in der Regel-fchlauer, als 
die Regierung, oder boten ihren politi= 
chen Einfluß auf, um fie an ber ftren= 
gen Durchführung der gejeglichen Vor- 
Schriften zu verhindern. X der jlng- 
ften Zeit haben fie der Poftverwaltung 
den Streich gefpielt, Monatsfchriften 
zu verfchiden, die in der äußeren Yyorm 
bon den fogenannten Magazinen gar 
nieht zu unterfcheiben find. Diefe Hefte 
enthalten ausgewählten LZefeftoff, gute 
Abbildungen u. . m., aber ftatt Jeder— 
mann anzuzeigen, der für den erforber: 
lichen Raum bezahlen fann und mill, 
bringen fie nur die Anzeigen der Fir: 
men, benen fie ihren Urfprung verban: 
fen. Ferner laffen fie von dem Leer 
nicht die Hälfte oder den vierten Theil 
berlinfoften deden, wie bie „wirklichen“ 
Zeitungen und Zeitfchriften, fonbern fie 
fofien gar nichte. Daber hat ihnen ber 
dritte Hilfs-Generalpoftmeifter Mad- 
den ben Krieg erflärt. Nach feiner An= 
ficht wird der Volksbildung nicht Durch 
Mogazine gebient, die umfonft abge- 
geben und.nur bon einer einziaenyirma 
zu Unzeigeziwecen benüßt werben. 

Selbfiverftändlich pflichten die mei- 
ften Herausgeber der „in gutem Glau- 
ben” gedrucdten Monat3-, Wochen- und 
Zageblätter diefer Meinung bei. Sie 
fönnen zwar nıcht leugnen, daß auch fie 
Lauptfächlich durch die Anzeigen erhal- 
ten werden, meil der Gubffriptions- 
preis faum die Koſten des weißen Pa— 
piers deckt, aber dennoch finden ſie es 
empörend, daß andere Leute den Leſern 
noch mehr ſchenken. Ferner wenden die 
Geſchäftshäuſer, die ihre eigenen Mo— 
natsfchriften frei berfenden, den „ech- 
ten“ Volfserzieherh ihre Kundfchaft gar 
nicht oder nur in beichränftem Maße 
zu, woburd ihr Vergehen zum Verbre- 
chen gefteigert wird. Deshalb wollen 
die wirklichen Verleger den Kongreß in 
feiner nächiten Tagung bejtimmen, der 
mißbräudhlichen Benükung der Poft ein 
Ende zu maden. Natürlich nicht um 
ihrer felöft willen, fondern im Snter- 
eiie ber Poftverwaltung, die in Folge 
des befagten Mikbrauches angeblich 
$35,000,000 da3 S$ahr verliert. 

Nun ift aber nicht einzufehen, warum 
die Poſt den SHerauägebern ber 
täglihen Zeitungen, Wochenblätter 
und Monatsjchriften Dienjte leiften 
jo, die mit Geldverluften verfnüpft 
find, oder warum fie diefer Klaffe von 
Geſchäftsleuten Vergünftigungen ein- 
räumen fol, auf melde andere Ge- 
Thäftsleute feinen Anfprudy erheben 
dürfen. Den Landzeitungen erjpart 
bie Boft innerhalb des County, in 
bem fie erfcheinen, fogar die Koften der 
Ablieferung, die fi) für die ftädtifchen 
Zeitungen menigitens auf die Hälfte 
be3 Subjfriptionäpreifes jtellen. Wenn 
aber die großjtäbtifchen Zeitungen an 
ihrem Erfheinungsorte die Träger be= 
zahlen milffen, jo können oder follten 
fie offenbar auch die Koften der Ber: 
fendung nad) auswärts beftreiten, und 
wenn bie Landzeitungen das Recht ha= 
ben, fi) der Bolt foftenfrei zu bedienen, 
follte ihren großftäbtifchen Kollegen 
biefelbe PVergünftigung eingeräumt 
werben. Ihatfächlich iſt jedoch weder 
die eine, noch die andere Veranſtaltung 
gerechtfertigt, denn die Poſt hat nicht 
den Zweck, die Volksbildung zu heben, 
oder die Landzeitungen gegen denWett⸗ 
bewerb der großſtädtiſchen Blätter zu 
ſchützen. Sie iſt lediglich eine Ver⸗ 
kehrsanſtalt, die allen Bürgern gleich— 
mäßig dienen ſollte. Wollte eine Eiſen⸗ 
bahn⸗ oder Expreß-Geſellſchaft ebenſo 
ungerechte Unterſcheidungen machen, 
wie die Poſtverwaltung, ſo würde die 
Hilfe der Gerichte gegen ſie angerufen 
werden. 

Ob das Defizit der Poſtverwaltung 
nur durch das Poſtgut zweiter Klaffe 
verſchuldet wird, oder ob nicht auch den 
Eiſenbahnen zu hohe Sätze bewilligt 
werden, mag dahingeſtellt bleiben. So 
oder ſo ſollte die Poſt alle Druckſchrif⸗ 
ten, gleichviel unter welchem Aushän⸗ 
geſchilde ſie erſcheinen, gleichmäßig be⸗ 
handeln und nicht unter dem Koſien⸗ 
preiſe befördern. Die Verleger haben 
leinen Anſpruch auf bie öffentliche 
Wohlthätigkeit. 
Böfed gewollt — Gutes vollbracht. 


Das ſogenannie auſtraliſche Ballot, 

welches jeßt in den meiften Staaten bei 

den Wahlen zur — —* 

h bon bem urfprünglichen 
lzetie 


ſehr verſchie⸗ 

tiefer führt unter —— 

g des zu beſezenden Amtes alle 
pibaten auf, die für baffelbe lau⸗ 
— alfo das ameritanifd; 
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im ntereffe ber Parteimafchinen ge- 
troffen. Indem man alle Kandidaten 
einer Partei unter dem Parteinamen 
aufführte und beftimmte, Daß ein die 
fem gegenüber gemachte Kreuz für 


alle giltig fein fol, erleichterte man das. 


„gerade“ Stimmen — alfo das Stim- 
men für das ganze Partei-Tidet; das 
unabhängigeStimmen wurbe etfchmert, 
indem Derjenige, der für fıch felbft bie 
Ausmahl treffen und einen oder meh- 
rere Kandidaten „feiner“ Partei- firer- 
chen will, um für ihm beffer Tcheinende 
Kandidaten einer der anderen Parteien 
zu ftimmen, gezivungen murbe, Bbinter 
dem Namen jedes einzelnen 
Kandidaten ein Kreuzchen zu machen. 
Er muß Dugende Kreuze binmalen, 
wo er feine Wahlarbeit mit einem 
einzigen Kreuzchen Hätte verrichten 
fönnen, wenn er fi alö getreuer. Bar- 
teimann mit ver Auswahl zufrieden ge- 
geben hätte, melde die Barteimafchine 
für ihn traf, Man fpefulirte dabei-auf 
die Bequemlichkeit der Wähler und auf 
die Srrthümer, die beim „Kraben“ 
(scratching) leicht vorfommen fünnen. 
Wenn man hinter dem Namen. jebes 
einzelnen Kandidaten, für den man 
ftimmen will, ein Kreuzchen machen 
muß, fanıı e8 bei der Ar: und MWeife, 
mie die amerikaniſch-auſtraliſchen 
Wahlzettel — alſo die hier in Illinois 
gebräuchlichen — zuſammengeſtellt ſind, 
leicht vorkommen, daß man für zwei 
Kandidaten für ein und daſſelbe Amt 
ſtimmt. Das geht natürlich nicht an, 
und der „Scratcher“ erhält ſeine Strafe 
für ſeine Unabhängigkeitsgelüſte, indem 
ſeine Stimme „hinausgeworfen“ wird. 

Das Alles iſt ja bekannt genug; man 
weiß, daß das ſogenannte auſtraliſche 
Ballot die Parteimaſchine außerordent- 
lich ſtärkte, indem es das unabhängige 
Stimmen erſchwert, und die Reformer 
haben immer ſchon eine Abänderung 
der Wahlgeſetze und Rückkehr zum ur— 
ſprünglichen auſtraliſchen Ballot, wie 
es hierzulande nur in Maſſachuſetts be— 
nutzt wurde, verlangt; ſie ſtießen dabei 
aber immer auf ſtarken Widerſtand der 
Parteipolitifer. Man hatte die Hoff- 
nung, in abfehbarer Zeit die Bartei- 
rubrifen von den Wahlzeiteln ver- 
ſchwinden zu ſehen, fo gut wie aufgege- 
ben, ba fam vor Kurzem die Kunde, die 
Gefebgebung von Maryland habe auf 
Befehl des demofratifchen „Bofjes"Gor= 
man ein Gefeg angenommen, melches 
für Maryland den richtigen auftralt- 
ſchen Wahlzettel einführt. Man rieb 
fi die Augen — wie fonnte aus fol- 
her Duelle Gutes fommen?! Und 
dann erhob ich, befonders in der repu= 
blitanifchen Breffe, ein großesGeichrei: 
Der alte Fuh3 Gorman hätte das Ge 
je nur verlangt, um die große Maiffe 
der bed Lefens unfundigen und qut re= 
publifanifchen Farbigen im füdlichen 
heile des Staates vom Stimmen aus— 
zufchließen. Diefe Farbigen würden 
unter dem neuen Gefeh thatfächlich des 
Stimmrechts beraubt fein, denn fie 
würden nicht mehr miflen, mo fie ihre 
Kreuze hinzumalen hätten. Die Wör— 
ter „bemofratifch” und „republifanifch” 
am Kopfe der Rubrifen fönnten fie 
zwar auch nicht lefen, aber man brauch— 
te ihnen nur zu fagen, Ihr macht Euer 
Kreuz in den Ring neben dem fettge- 
dructen erften Wort der zweiten Reihe, 
und das fonnten fie leicht genug ber- 
ftehen; e8 würde aber unmöglich fein, 
ihnen Mar zu machen, für mwelche ber 
unter den Yemternamen einzeln aufge- 
führten Kandidaten fie zu ftimmen 
hätten. 

Um 16, d. M. fand nun in der Stadt 
HZrederid die erfte Wahl unter dem 
neuen Gefeß jtatt, und deren Ergebniß 
bat gezeigt, daß man fich umfonft ge- 
forgt.und ereifert Hat. Wenn Herr 
Gorman wirklich hoffte, durch die Im= 
änderung des MWahlzetielö die des Le- 
jens untundigen Yarbigen bon der 
Wahl auszufchließen, dann muß ihm 
die Wahl eine Jchwere Enttäufchung 
gebrait haben, denn die Wahlbethei- 
ligung war fo ftarf, wie je zuvor, und 
die unmifjenden Farbigen fanden feine 
Schwierigkeit, für die richtigen Kandi- 
baten zu ftimmen. Man frug nach, wie 
e3 ihnen möglich war, die republifani- 
Then Kandidaten von den demofrati- 
[hen zu unterfcheiben, und erhielt bie 
Antwort, der neue Wuhlzettel jet jo 
„leicht“ wie der alte. E3 mar ihnen ein 
geprägt worden, daß im Worte „demo- 
fratifch” (Hinter jedem Kandidaten ift 
die Parteizugehörigkeit vermerkt) der 
bierte Buchftabe vom Anfang ein run= 
der ift, und daß bad Wort „republifa- 
nifch“ einen Buchftaben enthalt, der 
unterbie Linie reiht. Das genügte, 
ihnen das richtige Stimmen zu er- 
möglichen. 

Haben fi fomit die „Befürchtun- 
gen“, die man begte, nicht verwirklicht, 
fo hat fich auf der anderen Seite wieder 
gezeigt, daß der richtige aufira- 
lifche Wahlzettel, wie er nun in Mary: 
land eingeführt wurbe, bein bier in Il⸗ 
linois und jonft allgemein in den Ber. 
Staaten gebräuchlichen in ber That 
weit vorzuziehen ift, indem er zu uns 
abhängigem Stimmen ermuthigt. Wenn 
fehon hinter jedem Namen ein bejonde- 
te3 Kreuz gemacht werben und bie 
ganze Lifte Durchgegangen werben muß, 
dann fann man ebenfogut für ich felbft 
eine Auswahl treffen; Da8 unabhängige 
Stimmen ift nad) dem neuen Marhlan= 
der Wahlzettel nicht ſchwieriger, a.s 
das Parteiftimmen, und da fann man 
ſich die Unabhängigkeit“ ſchon leiſten. 
So dachten offenbar viele der guten 
Bürger der Stadt Frederick, denn wäh⸗ 
rend der republikaniſche Mayorskandi⸗ 
dat nur 921 Stimmen erhielt, fielen 
für den republikaniſchen Kandadaten 
für das Amt des „Cith Regiſter“ 1017 
— der demokratiſche Bürger⸗ 

eiſter⸗Kandidat erhielt 1054 der de⸗ 
mottatiſche Regiſter“⸗ nur 
926 Stimmen he und eine I 4 
„Ser men ⸗ 
her an ee fein in 
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»wichttgften Stellungen am preußifchen 


‚mit 18 Sahren im Jahre 1870 Leut- 
Stabsoffizier, 
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Das preubiihe Militärfabinet. 
"Wie das Kabel meldete, foll eine der 


Hofe, nämlich diejenige des Chefs bes 
Militärkabinets, demnächſt neubeſetzt 
werden. Gen. von Hahnke, der lang—⸗ 
jährige militäriſche Berather des Kai— 
ſers, wird zurücktreten und Graf Diet— 
rich von Hülſen-Häſeler ſein Nach— 
folger werden. Die Laufbahn dieſes 
Letzteren iſt eine glänzende zer wurde 


nant und brachte es bereits 1888 zum 
und trat 1893 als 
Oberſtleutnant in's Militärkabinet; 
1894 erhielt er den Grafentitel, war 
Kommandeur der Garde-Füſiliere 
(Maikäfer), Chef des Generalſtabs des 
Garde-Korps, Kommandeur der 2. 
Garde Inf.-Brigade und foll nun den 
einflußreichen und wichtigen Poiten des 
Chefs vom Militärfabinet erhalten, 
eine Stellung, welche heute wichtiger 
it, als diejenige de3 Kriegsminifter? 
oder des Generalftabschef3. In der 
Scharnhorft’fchen Armee-Reorganifas 
tion bildeten Militärfabinet und Gene- 
ralftab lediglich Unterabtheilungen des 
Kriegsminifteriums, deſſen Inhaber 
allein dem Könige verantwortlich mar 
und diefem Vortrag hielt. Erft Kaifer 
Wilhelm änderte auf Drängen Roons 
viejes Verhältniß, indem beide Chefs 
Ssmmebiatftellung erhielten, d. h. mit 
dem Könige direkt in Verkehr traten. 
©o ilt e3 gefommen, daß'im Laufe der 
Zeit die Chefs des Militärkabinets bis 
zu den höchften Rängen aufftiegen. Der 
gegenwärtige Chef von Hahnte 3. 3. ift 
General = Dberft und überragt an 
Dienftalter den Kriegäminifter, Hat 
auch Ben Vortritt vor diefem. Das ift 
ein abnormer Zuftand, da nach derer: 
faffung allein der Kriegsminifter dem 
Monarchen und dem Lande berani- 
mwortlich ift, aber das Shitem hat fich 
bewährt. 

Das Militärkabinet erledigt alle 
Vorarbeiten auf dem Gebiete der per- 
ſönlichen Angelegenheiten der Offiziere, 
die zur Entſcheidung des Kaiſers ge— 
bracht werdn ſollen; es kann alſo aus 
eigener Machtbefugniß keine Entſchei— 
dungen treffen, ſondern der Chef muß 
eine ſolche durch einen beſonderenVor— 
trag nachſuchen. Das bezieht ſich auf 
Beförderungen, Verabſchiedungen, Ver— 
ſetzungen, Kommandos, Auszeichnun— 
gen, Strafen, Heirathen u. ſ. w. in der 
ganzen Armee. Das Kabinet ſteht in 
ununterbrochenem regelmäßigen fhrift- 
Iihen Verkehr mit den Kommandos 
der einzelnen XQruppentheile, erhält 
und bearbeitet alle Eingaben 
und Iegt fie dem SKaifer vor. 
Daß dem Chef als dem intimen 
Rathgeber des oberjten Kriegäherrn 
eine ebenfo berantwortunggreiche mie 
bedeutungsvolle Aufgabe zufällt, Liegt 
auf der Hand. m feiner Hand liegt 
zum großen Theil die Erhaltung und 
Förderung eines tüchtigen, fähigen 
Dffizieräforpeg. Die Befeßung ber 
wichtigften Stellungen bollzieht fich jei- 
nen Rathichlägen gemäß. Er ijt ge: 
wiffermaßen der Beichtbater der Ar— 
mee; jedes perfünliche Anliegen geht 
durch feine Hand; er muß über die pri- 
paten Berhältnifje ver Offiziere, jomeit 
diefelben dienftlich in Frage fommen, 
unterrichtet fein. Der General bon 
Albedyll, Kaifer Wilhelms des Erjten 
Rathgeber, fol in diefer Beziehung ein 
geradezu wunderbares Gedädtniß be- 
feffen haben; man fagte feiner Seit, 
er habe die ganze Rang= und Quartier= 
Lifte im Kopfe und mifje den Betrag der 
Schulden des jüngften Zeutnants bef- 
fer, al3 diefer vielleicht felbit. „Wie 
Gott will und Albevnyl” war ein ges 
flügeltes Wort in Armeefreifen. Auch | 
General von Hahnte, der jebige Chef 
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des Militärkabinets, zeichnet ſich durch 
bedeutende Routine aus, und feinem | 
muthmaßlichen Nachfolger, dem Grafen 
Hülfen-Häfeler, mird ganz bejondere | 
„Schneidigfeit” nachgerühmt, eine Ei- 
genfchaft, nor welcher niele der älteren 
Dffiziere ein gewifles Grauen empfin= | 
ben, da mieder einmal eine „Ber- 
jüngung“ in der Quft fchweben fol. 
MWird dabei fchneidig vorgegangen, fo 
wird's „blaue Briefe“ Hageln, mie nad) 
der Farbe ihres Umfchlages die omi- 
nöfen” Benfionirungs-Schreiben aus 
dem Militärfabinet beißen. 

Dapß deshalb der Chef des Militär- 
fabinet3 eine gefürchtete Perfönlichkeit 
ift, mit der Jeder fich möglichft gut zu 
ftellen fucht, läßt fich verftehen. Nie- 
mand iſt auch mehr gehaßt und bon 
Intriguen aller Art umgarnt. Nur 
eine energifche und dabei diplomatifch 
gewandte Perfönlichkeit vermag allen 
Schwierigkeiten der Stellung Troß zu 
bieten. Auch müffen dem Chef tüchtige 
Mitarbeiter zur Seite fiehen, und that- 
fählieh gilt denn auch die Komman- 
dirung eines Dffizier3 in das Militär: 
fabinet für eine bejondere Auszeich- 
nung, melche rafche Beförderung gemıp 
macht. 


Frecher Raubanfall. 


Der 36 Jahre alte Joſeph Leska, 
Hausknecht in B. L. Samuels Wirth— 


haft, No. 335 Clark Str., befand fich 


bort geitern, gegen Abend, eine Meile 
allein im Schanflofale, ala ein herfu- 
liſch gebauter Mann herein ftirrmte, 
ohne Weiteres eine auf dem Schank— 
tiſch ſtehende Flaſche am Halſe packte 
und den Ueberraſchten aufforderte, ſich 
nicht zu muckſen und beide Hände be— 
zu halten. Da Leska dieſer Aufforde— 
rung nicht nachtam, ſondern Miene 
ee den Frechen Eindringling zu 
paden, ließ ihm biefer die Tr in 
mwuchtig auf den Kopf nieberfaufen, 
daß fie in Scherben ging und Leska be⸗ 
— — 

nur geringe 

ſeine Flucht. Als der That 
derdãchtig wurde ſbäter ein gewiſſer 
Joſeph Rartin von der Volizei verhaf⸗ 
et. Lesla. der in kritiſchem Zuſtande 


ö—— — ——— —— ——e — — — Ye 


Nr 7 
t vorge⸗ 


Das auf dem Galbraith Ge⸗ 
bäude aufgeftellte Waſſerre⸗ 
fervoir herabgeftürst. 


Zn Fallen reiht e8 einen aweiten, 
tleineren Behälter mit fi. 


Der Sachfhhaden, wird auf rund $42,000 

beziffert. 

Fünf Perfonen mehr oder minder ſchwer 

verletzt. 

Der heftige Sturm, der geſtern über 
die Stadt hinwegfegte und vielfa 
kleine Schäden angerichtet hat, führte 
auch einen ernſten Uglücksfall herbei, 
der zweifellos viele Menſchenleben ge— 
koſtet haben würde, hätte er ſich an 
einem Werktage ereignet. Ein 85 Ton- 
nen jehweres ſtählernesWaſſerreſervoir, 
da3 fich auf dem Dacdhe des Galbraith- 
Gebäudes, Nordoftede bon Franklin 
und Madifon Straße, befand, Ioderte 
fih in Folge des Sturmes und fiel 
Ichlieglich von feinem Geſtell herab. 
Die ungeheure Maffe fiel durch das 
Dad in das fechite Stodimerf, rif ein 


dort aufgeftelltes, drei Tonnen jchmes | 


res, eifernes NRefervoir mit fi und 
durchichlug dann das Gebäude bis in’3 
Erdgeſchoß. Es it ein Glüd zu nen- 
nen, daß fich der Unfall am Sonntag 
ereignete, da an Wochentagen 409 Ber- 
onen in dem Gebäude thätig find und 
zweifellos Dutende von ihnen der Ka- 
taftrophe zum Opfer gefallen fein mür- 
den. Leider famen auch jo fünf Ber- 
onen zu Schaden und zwar die nach» 
genannten: t 

Richard D’Brien, 36 Jahre alt und 
392 W. Madifon Str. wohnhaft, ala 
Fohrftuhlführer im Tacoma-Gebäude 
angeftellt. Erlitt durch fallende Gla3- 
fcherben einen Schädelbrud; im 
Eounty-Hofpital, wohin der Verlehte 
geichafft wurde, erklärten die WUerzte 
feinen Zuftand für bevenklic. 

Sulia Shotfin, 42 Jahre alt und 
661 Walnut Straße mohnhaft, Gattin 
bes Bejiters der Thierhandlung, die 


fich im 1. Stodiwert des Galbrait-Ge- | 


bäudes befand. Wurde durch fallende 
Irümmerftüde fhwer an den Schul- 
tern und am Rüden verlegt. In einer 
Kutiche nah Haufe aefchafft. 

Yrant E. Langs, 21 Fahre alt und 
IT. Madifon Str. wohnhaft. Durch 
fallende Glagicherben am Kopf verlegt. 

Saverio Piegaro, 27 Yahre alt und 
191 Plymouth Place wohnhaft, betrieb 
einen Schubputer -» Stand im al: 
braith = Gebäude. Verlegungen am 
rechten Handgelent und an ber linfen 
Schulter, fowie durch fallende Gla3- 
Tcherben am Kopf verlegt. 

Sohn F. Wiley, 60 Jahre alt und 
172 W. Wafhington Str. wohnhaft. 
Durch fallende Glasicherben am Kopf 
verleßt. 

Der indaefammt auf $42,200 bezif- 
ferte Sachſchaden vertheilt ſich wie 
folgt: 

Galbraith-Nachlaß, Eigenthümer 
des Gebäudes, 820,000. 

Atlantic & Pacific Bird Store (1. 
Stockwerk), $3000. 

F. Fitch, Reftaurant (1. Stodmwert), 
$200. - 

Perry, Mueller & Co., Wollfabri- 
fanten (2. Stodwerf), $2000. 


E. Gutwillig & Eo., MWollhändler | 


(3. Stodmerf), $4000. 

Gunninghbam Bros. Woolen Co. (4. 
Stodmert), $3000. 

%. Solomon & Eo., Schneidermwerf- 
ftätte (5. Stodmwerf), $2000. 

Dernburg Mfg. Co. (6. Stodmwerf, 
58000, 

Das Refervoir, melches bas ‚Un- 
glück Herbeiführte, geSörte zu einem 
neuen, felbitthätigen Yeuerlöjch- 


Spftem und fahte 85 Tonnen Waffer. | 
| &3 befand fich erft feit drei Wochen an 


Ort und Stelle und ruhte auf einem 


| Stahlgeftell, meld’ leßteres in den 


Mauern des Gebäudes verankert mar. 
Sahperftändige werden heute eine ges 
naue Unterfuhung bornehmen, um 
feftzuftellen, ob die Gemalt bes 
Sturmes allein den Unfall herbei- 


| führte, oder ob das befagte Geftell in 


fehlerhafter Weife fonflruirt morben 
war. Ehe das MWafler in das bon der 
Sprintling Mfg. Co. von New York 
gelieferte Nefervoir eingelaffen murde, 
hatten die Agenten der Verficherungs- 
Gejellfchaft, bei welcher das Galbraith- 
Gebäude verfichert ift, dad NReferboir 
unterfucht und diefes Jomohl, mie bas 
Gehtel, als allen Anforderungen ber 
Sicherheit entfprechend befunden. 

E3 befanden fi um 9 Uhr Vor— 
mittags, zu welcher Zeit der Unfall ich 
ereignete, mehrere Perjonen in dem 
Gebäude, und es ift ebenjfo, ein 
Wunder zu nennen, daß dieje mit dem 
Leben davonkamen, als daß Keiner der 
Paflanten getöbtet wurde. Durch ' die 
furchtbare Erſchütterung |prangen alle 
Benfter in dem Gebäude in taufend 
Scherben und diefe, jomie Irimmer: 
ftüde von den Deden und Wänden, 
prafjelten wie Hagelihlag auf dem 
Seitenmeg herab, wobei D’Brien, 
Langs und Wiley verlegt murben. 
Frau Slotkin befand fih in dem Laden 
ihres Gatten, ala fie plößli einen 
fürdhterlichen Krach vernabm und bie 
Mauern wanten jah. Die Vögel ünd 
Vierfüßler erhoben in ihren Käfigen 
ein jchrilles Angftgeichrei, Frau Slot- 
fin, die nicht anders glaubte, als daß 
das ganze Gebäude einftürze, mußte 
aber auf Rettung ber eigenen Ber- 
fon bedacht fein und fie ftürzte, halb 
mechanifch, nah bem Wusgang bes 
Sadend. Noch hatte fie ba3 retienbe 
—* nicht erreicht, als die Decde des 

adenraumes bon ber ſtürzenden 
Maſſe durchſchlagen und Frau Slotkin 
unter den Trümmern u begraben 
wurde. Nur mit großer gelang 
e3 der aud zahliofen Schnittwunden 
blutenden Frau, fi) von der auf ihr 
zubenden Laft zu befreien unb auf 
Sünden und Füßen auf bie Straße zu 


| friegien. 


Dort hatte fih, buch ben 
weithin vernehmbaren Krach 
fhon eine Menfchenmenge angefam- 
melt, und auch ein Arzt war bald zur 
Stelle, welcher zunädft Frau Slotkin 
einen Nothverband anlegte. 

Ein wunderbares Entfommen hatte 
der Staliener Saverio Piegaro, beffen 
Schuhpuger-Stand fih im Haupt- 
Korridor des 1. Stodtwerfes befand. 
Als der Krach erfolgte, verjuchte 
Piegaro das Freie zu ° gewinnen, 
die Trümmer begruben ihn aber 
f[hon, ehe er no die Aus 
gangäthüre” erreiht hatte. Hätte 
fich nicht ein ftählerner Konfiruftiong- 
bogen fchütend "Mn den Sörper des 

| Befinnungslofen deleat, fo wäre ber= 
jelbe ungzmeifelbaft zu Brei zermalmt 
worden, D’Brien murbde: bemußtlos 
bom Seitenmweg aufgehoben, mo ihn 
fallende Glasjcherben niedergeftredt 

' Hatten, und nah dem Countyg=Hofpital 

| übergeführt, naddem ihm die erjte 

| ärztlihe Hilfe zu Theil geworden 
mar. Sn der Schneidermwerfftätte der 

Yirma Solomon & To., im 5. Stod- 

iwerf, fahen zwei Ungeftellte, Harry 

Solomon und Charles Herrid, an 

einem Pult, als es zu ihren Häuptern 

| rachte und die fhmere Mafle au 
| fchon dicht neben ihnen durch den Fuß- 

| boven des 5. Stodmwerkes " fchlug, -i 

| melchen fie ein Zoch von 40 Quabdrat- 

| fuß riß. Mit einem Sa waren Solo: 
mon und Herrid auf der Tyeuerleiter, 
mittel3 welcher fie glüdlich Die ebene 
Erde erreichten. 

Das Gebäude, welches zum Nachlaß 
von Richter William Galbdraith gehört, 

| deffen Erben in Erie, Ba., mohnen, 


i 
} 


wurde im Sabre 1872 errichtet und vor | 


Gilmore, 4948 Woodlamn Avbe., ber 

Vertreter der Eigenihümer, erklärte 
| geftern Abend, daß die Manufacturers’ 
| Sprinfling Eo., melde das Referboir 
ı lieferte, dafür garantirt hätte, ba 

bafjelbe in einer, die Sicherheit nicht 
| gefährbenden MWeife aufgeftellt ſei. 
| Eine Infpeltion des Nejerboir3 von 
| Seiten des ftäbtifchen Bauamtes fei 
nicht vorgenommen worden, 


! 
| einigen Jahren umgebaut. Dr. U. B. 
| 


—— — — 
| Neue Berwendung für Elektrizität. 

Ein Univerjitätsprofefjor entdedte unläneft, dab 

D 


Elektrizität ein Retzmittel für das Gehirn fei, um 
ihlägt vor, dasjelbe als ein Heilmittel für Gebirn- 
leiden anzumenden. Wir wünjchen nicht, den Werth 
Diefer Entdedung in frage zu ftelen, neigen ung uber 
der Anjicht 34, Daß das einzige natürliche Reizmiitel 
für das Gehirn Sclei ift. Yalls Ihr night im Stans 
de jeid, ji ihlafen, befindet Ahr Euch ficherlih in 
einem jehlechten Yuftande. Nachts wach zu liegen, uns 
fähig zu ſchlafen, iſt jchrediich. Es kommt das ge= 
wöhnlich daher, daß der Magen außer Ordnung tft, 
wobei die Störung dem Gehirn mitgeteilt wird. 
Haltet den Vlagen durch den Gebraud von Hofteiterg 
Dlagenbitters in aqutem Zıftande und Ahr werdet 
nicht länger an Schlaflofigfeit leiden. E3 tit jerner 
eine ausgezeihnete Medizin für Die Stärkung der 
Nerven und wird Dpspepiie, Verdauungsleiden, Ver: 
ftopfung und Gallenvergiftung heilen, Als ein Früh: 
jahrs:Belebungs= undBlutbildungsmittel hat e8 nicht 
feinesgleihen. Seht zu, dab unsere Privat-Steuers 
marfe den Hals der Flaiche bededt. 


Zu gutem Zwed. 


Zum Belten des Baufonds für das 
neue Gebäude des Hojpital® „Zur Hl. 
Maria von Nazareth“, welches auf 
dem bon Leapitt Straße, Thomas 
Straße, Haddon und Daklen Abenue 
begrenzten Grunbitüd errichtet wird, 
findet heute Abend in der Zentral- 
Mufifhalle ein Konzert ftatt, zu dem 
die außgebehnteften Vorbereitungen ge= 
troffen worden find. Mayor Harrijon 

| und Pfarrer Geo. D. Heldmann wer: 

ı ben der Gelegenheit angemefjene An- 

| Iprachen Halten. Der Bau des Hofpi- 

| tal3 macht erfreuliche Fortfchritte; die 

Örundfteinlegung fol am Sonntag 
| Nachmittag, den 19. Mai, ftattfinden. 
| Das Hofpital verfpricht eine der fchön- 
| fien Anftalten diefer Art in Chicago zu 
| werben. Einlaßfarten zu dem Bene- 

ı figlongert find an der Kaffe der Zen- 

‚ tral-Mufithalle zu haben. CE mar 

ı urfprünglich beabfichtigt, das Konzert 

ı am Sonntag Xbend, den 21. April, in 

| Stubebafer’3 Halle abzuhalten, doc) 

ı wurde fpäter eine Wenderung getroffen. 

ı Diefelden Einlaßfarten, welche bereits 

| für Studebaler Hall erlangt murben, 

; werben auch in der Zentral-Mufifhalle 

ı angenommen., In dem Konzert werben 

u. U. folgende Künfiler mitwirken: 

| Bernhard Liftemann vom Chicago Mu- 

| fical College, Hermann Devrieg, Bari: 
| ton, ehedem zu M. Grau’3 Operngefell- 

ı Ihaft gehörig; Hermann Klum, Kla- 

| vierfünftler aus Wien, und das Orche— 

ı fter (60 Mitglieder) des „Chicago Mus 
fical College“. 


Bremer Wohlthätigfeits - Berein, 


Unlängft wurde hier ein neuer Ver— 
ein unter dem Namen „Bremer Wohl: 
thätigfeit3-Merein“ gegründet, welchem 
fofort 72 Mitglieber beitraten. Die Be- 

; amtenmwahl ergab das folgende Rejul- 
tat: Er-PBräfidentin, Karoline Brett- 
/ Hauer; Präfident, Rudolf Schweiger; 
| Vize = Präfidentin, Sophie Parmann; 
| Korrefp. Sekretärin, Runigunde Lan- 
ge; Finanz » Sekretärin, Marie Xen 
fen; Schagmeiflerin, Margarethe Do- 
| Icher; Führer, Friß Heiden; innere 
| Wache, Auguſt Fry; Aeußere Wache, 
Alb. Jenſen; Verwaltungstath: Augu⸗ 
ſte Schneider (1 Jahr), Wilhelm Meine 
(2 Jahre), Sophie Blantichen (3 Jah- 
te). Der Verein verfamtmelt fich an je- 
dem 2, und 4. Yreitagim Monat im der 
Mider Bark-Halle, an Milwaukee und 
North Ave. Am Sonntag, den 10. 
er wird ber Verein fein Gründung3- 
ı feft feiern. Die Damen Frau Marga— 
reihe Dofcher, Marie Gohuth, Karolıne 
Bretthauer, Ehrifline Heiden und He- 
lene Schmehl find mit den Vorbereitun- 
gen für bie Feier betraut worden. 


* Frau Mary E. Meprid befand fi 
geftern Abend, an Wooblamn Ave. und 
62. Straße, in Begleitung ihres Gat- 
ten auf dem Wege zur Kirche, als fie 
plöglich von einem heftigen Unmohl- 
fein befallen wurde. Sie fant zu Bo- 
ben und mar wenige Minuten barauf 
= Die Herr William Mey- 


u 


angelodt, 


| Vereins, aus ber erwähnt fei, 
| derjelbe 
| $100 Sterbegelder, $4 - möchentliches 


— — — — 


Stiftungs feſte. 
Zwei deutſche Vereine feiern in genußreicher 

Weiſe ihren Geburtstag. 

Der Concordia Frauen— 
Unterftügungdperein feierie 
borgeftern Abend unter großer 
Betheiligung von Mitgliedern und 
deren Freunden in Heinen Halle, 
Nr. 519 Larrabee Straße, fein 
zweites Gtiftungsfeft, das fich zu ei- 
nem Erfolge geftaltete, auf ben ber 
troß feines furzen Beſtehens allſeitig 
beliebteBerein ftolz fein fann. Das aus 
den Damen Xda Beder, Präfidentin, 
Caroline Zanjen, Sophie Muenzen: 
meyer, Sophie Bluethmann, Bertha 
Molf und Helene Mejcher beitehende 
Arrangements - Komite hatte aber aud) 
dad Menfchenmöglichite gethan, um 
den Gäften einige wirklich genußreiche 
Stunden zu verjchaffen, und da3 mar 
den Damen denn auch über die Maßen 
gelungen. Die Feltrede hielt die Prü- 
fidentin, Frau Ida Beder. Nachdem 
fie die Gäfte in herzlicher Weife mill- 
fommen geheißen, gab fie eine furze 
Meberficht über die Gefchichte 2 
80 Mitglieder zähit, 
| Krantengeld zahlt. Der Beitrag be- 
trägt $1 vierteljährlih. Rebnerin 

erntete tojenden Beifall. Von den 
| Vorträgen feien nur die fomifcheSzene: 

„Wer drögt de Ban weg“, in der rau 
| Bankoni, Frau Reiner und Herr Ed 
mitmwirften, fomwie ein fomifcher Bor= 
trag des Herrn Kleinert erwähnt, die 
überaus beifällige Aufnahme fanden. 
| Ein flotter Ball bildete ven Schluß der 
| Seftlichteit, die zweifellos jedem Theil- 


nehmer in angenehmer Crinnerung 
| verbleiben mwirbd. Die Beamten de3 
| Vereins find: Er-Präfidentin, Eva 
| Fleig; Präfidentin, Jda Beder; Vize 
| Bräfidentin, Helene Mefchte; protofol- 
| lirende Sefretärin, Sophie Muenzen- 
ı meyer; Finanz = Sekretärin, Karoline 
Janſen; Schatzmeiſterin, Joſephine 
' Souris; Führerin, Ottilie Loefide; in- 
Inere Wade, Marie Hausburg; ußere 
| Wache, Kätie Braun. 

Sn Schoenhofens Halle, Milmaus- 
| fee und Afhland Upenue, feierte bors 
| geftern der in deutfchen Kreifen rühm- 
lichſt bekannte Altdeutſche Un— 
terſtützungsverein von Chi— 
cago ſein 4. Stiftungsfeſt. Von nah 
und fern waren die Mitglieder, 
| Freunde und Gönner des ſtreb— 
ſamen Vereins herbeigeſtrömt, um 
den Ehrenabend des Geburtstagskin⸗ 
des würdig zu begehen, ſo daß die ge— 
räumige Halle die Zahl der Gäſte kaum 
zu faſſen vermochte. Frank Dettler, 

der allſeitig beliebte Präſident, hielt 
| die Teitrede. Er gab eine Schilderung 
| der Zmede und PBeftrebungen bes 
| Vereins, die darin beftehen, in Krant- 
| beit und Noth treu zu einander zu 
| ftehen, die deutfche Sprache und deut» 
ſche Sitten zu pflegen und dur Ver- 
anſtaltung hübſcherFeſtlichkeiten einan⸗ 
der näher zu bringen. Der Verein, 
der 150 Mitglieder zählt, zahlt 8100 
Sterbegelder, 35 während 13 Wochen 
in Krankheitsfällen und liefert einen 
Arzt. Der Beitrag beträgt 50 Cents 


| monatlih. Nachdem dann nodHerrf 


| wrnft Doehlemann, der Gründer des 
‚ Vereins, eine furzge Nede über bie 
| Gründung und den Yortjchritt des 
ı Vereins gehalten, wurde der Göttin 
| Terpfichore mit hingebendem Eifer 
' gehuldigt. Um das Gelingen bes jchö- 
nen reites haben jich in herborragen- 
| der MWeife die folgenden Komites ber= 
| dient gemadt: Arrangementö-Fomite: 
Präſident, Frank Dettler; Vorfiker, 3. 
| TIraub; Sekretärin, Frau U. Bartjdh; 
| Schatmeifter, I. Shug, Frau €. 
Kunde, Frau 2. Mayer und Ed. Rieb- 
dorf. Tanz-Komite: E. Chriften, Frau 
2. Mayer. Empfang3-Romite: A.Win- 
felhaten und Ed. NRieddorf. Eintritt3- 
fartenverfäufer: %. Mebler. 


Klären 
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. Erkältungen, 
1850-Nurin Shadteln zu haben.-1898. 


— — 
Zu Bafterd Bertheidigung. 


Der Baler-VBamwter Company gehen 
bon zahlreihen Gefchäftsfirmen An— 
erbietungen von Beifteuern zu dem Ver⸗ 
theidigungs⸗Fonds ihres Werkführers 
Henry E. Bafler zu, der zu 14jähriger 
Zudthausftrafe verurtheilt worden tft, 
mel er einen gemwiffen Miller erfchoflen 
bat, von dem er, im Berein mit An— 
dern, auf der Straße beläftigt wurde, 
meil er einem Gtreifbefehl nicht Folge 
geleiftet hatte. Die Verurtheilung Ba- 
fterö hat infofern Aufjehen erregt, al3 
Polizeilapitän Schüttler und zahlreiche 
andere Polizeibeamte bei der Verbands 
lung des Progefjes dem Miller ein jehr 
ſchlechtes Leumundszeugniß ausgeſtellt 

und der Angeklagte felber, jomwie ber- 
fchiedene Entlaftungszeugen ausgefagt 
hatten, daß die Tödiung Millers ein 
Alt der Noihmehr gemweien je. Die 
urh bat fich bei der Beurtheilung be3 
alles pornehmlih an das Zeugniß 
einer Frau gehalten, melche-angab, daß 
Bafter fich feitens bes Miller feinerlei 
Gefahr zu verfehen hatte, ala er den⸗ 
jelben nieberfchoß, daß im Gegentheil 
Miller floh, und von ihm 6iß in einen 


KFleiſchladen verfolgt worden fei. 


Er:Richter Moran, über feine Anficht 
betreffs diefes Prozefles befragt, gab 
bie Erklärung ab, e& füme bei der Be- 
urtheilung bon angeblichen Nothiwehr- 
Alten led: * * —*8* der —* 

in rjenige be⸗ 

funben Bat, ber fie beging. jemand, 
igt, ſei wohl 
egen einen 

bec has Bett 


. Am Samfltag wird por Ridter Gib- 
bong über ven Antrag auf Bewilligung 
eine nochmaligen Prozekverfahrens 
für Bafter verhandelt werben. Weift 
der Richter ben Antrag ab, jo will die 
Vertheibigung an das Staat3-Ober- 
gericht und nöthigenfall3 — wenn fich 
das als thunlich erweift — an bad 
Bunde3-Obergericht appelliren. 
—1,. 
Zurner:frantentaffe. 


In der „Aurora=Halle” fand geftern 
die jährliche General-Berfammlung 
der Ehicagoer Turner-Krantenunter= ' 
ftügungs-Gefellfehaft ftatt, und zwar 
unter Borjiß des Turner: John Neu- 
mann vom „Vorwärts“. Sekretär Hu- 
go Neumann (Turnverein „Yreiheit”) 
berichtete, daß die Zahl der Kaffenmit- 
glieder im Laufe des Jahres zurüdge- 
gangen jei von 559 auf 557. Krant 
gemeldet haben fich im Laufe des YJah- 
red 97 Mitglieder, und die Durd- 
T&hnitt3dauer der einzelnen Krank—⸗ 
heitsfälle ftellte fih auf 3 Wochen und 
3 Tage. E3 gelangte Krantengelb im 
Gefammtbetrage von $2627.31 zur 
Auszahlung. Die Einnahmen  belie- 
fen fi im Laufe des Jahres auf $3,- 
594.00, wozu nod) ein zu Beginn bes 
Rechnungsjahres vorhanden gemefener 
Kaffenbeitand von $1562.70 fam. Der 
Kaffenbeftand, bezm. das Vereindver- 
mögen ift jet auf $2141.30 angemad)- 

n 


en. 

Nachftehend folgt dad Ergebniß ber 
bon der General-Berfammlung vorges 
nommenen Beamtenwahl: Sorreip. 
Sefretär, Hugo Neumann („reis 
heit“); Brotofollführer, Conrad Mark« 
müller („Freiheit“); Finanz-Sefretär, 
KarlKlein („Einigkeit“); Schagmeifter, 
Phil. Flohr („Freiheit“); Aufſichts⸗ 
ratdb — Beter Schneider („EColums 
bia“); Chrift Hettich („Fortichritt“); 
—* Zeimet („Sozialer Turnver— 
ein”). 


nn 


Todes: Anzeige. 


reunden und Bekannten die traurige Radrt 
uf meine liebe Gattin und unfere liebe Mutter n 
Iherefia Schrimpft 
im Alter von 40 Jahren und 6 Monaten felig im 
Herrn entichlafen ift. Die Peerdigung findet Ratt am 
Dienftag, den 3. April, um 11 Uhr in., dom 
Trauerhauje, 1634 W. 51. Str. nah der St. YUugus 
ftinussflirhe und bon dort per Train dom Depot 
an 49. Str. und S. Ahland Ave. nad dem Gt. 
Marys Friedhof, Die trauernden Hinterbliebenen: 
Krom Schrimpf, Gaite. 
atharina und Maria, Köcher, 


Todes⸗Auzeige. 


Samſtag Abend verftarb im Alter von N 
nach langem, ſchwerem Leiden unſere geliebte 
und Großmutter 

Dorothea König, geb. Sehnert, 
Wittwe des verſtorbenen Heinrich König. Das Bex 
gräbnih findet ftatt am Dienftag, den 3. April, um 
2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhaufe, 161 OR Aus 
ron Str., Ede Wells Str., nah Wunders Friedhof, 
Um ftille Theilnahme bitten die trauernden Hintere 


bliebenen: 
Dlga Kuhnen, geb. Koenig, Tochter, 
@eorge 8. Auhnen, Entel 


Hutter 


Zodes: Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nachriät, 
dab unfere liebe Tochter, Mutter und Schmelter 
: Noia Heinemann 
im Alter von 46 Yabren am Sonnte 
— iſt. Beerdigung privat. Bitte fe 
men. ie trauernden Hinterbliebenen: 
Bertha Kaeſeberg, Mutter. 
Walter, Bertha, Julius und 
@lfa Seinemann, Kinder, 
Miuna Stupe, Schiweiter. 


Zoded- Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nahricht, 

dab meine geliebte Gattin 
Wilhelmine Bentman 
im AWiter von 62 Jahren nah langem Leibem felig 
im Kern entichlgfen ift. Die Beerdigung findet 
am Dienftag, den 33. April, um 1 Uhr Rahmitz 
tags, vom ZXrauerhaufe, Ne. 194 Soutbport Upe., 
nah Eden ftatt. Um ftille Theilnahme bitten die 
trauernden Hinterbliebenen. 
Karl Xentman, Gatte, nebft Verwandten, 


Gefitorben: Eggert Beterien, im Alter 
von 64 Jahren, geliebter Ehegatte von Wilhelmine 
Beterfen. Beerdigung findet ftatt am Dienftag, den 
23. April, Nam. um 1 Uhr, von der Wohnung Rr. 
947 3. 21. Str., nah Waldheim. Bitte 
men, 


Morgen fanft 
lu⸗ 


ine Blu⸗ 
fonme 


BGeftorben: Gngeldert Beier am P.April 
in feiner Wohnung, Nr. 1739 Budingham Place, 
56 Aahre alt (geboren in Königsberg, ettemberg), 
geliebter Gatte von Catharina Peter und Vater nom 
Garoline M. Peter. Begräbnik-Angeige jpäter, 


Danffagung. 
reunden und Bekannten für die herzliche Betheilis 
. bei dem Begräbnifje unferes geliebten Vaters, 
Grohvaters und Bruders 
John Burfter 
und für die gahlreichen Blumenjpenben, ebenfalls dem 
SchwabensBerein von Chicago, jowie der Uhlande 
Loge Nr. 5 4. D.-U. W., und dem Ghicagn Lager 
Nr. EU. O.R. M... fomwie Court Schiller, insbes 
fondere dem Herrn Baftor Schmidt für Die troftreis 
hen Worte, ebenfalls der Kicher Undertaling Go. 
für bie prompte Ausführung der Begräbniß« 
tr. 580 fagen wir unferen berzlichften Dan, 
ohn, Zouid und Zofeph ZBurfter, Söhne, 
— — da io 
173 " wiegerfobn, 
® est Geitwifern und Enkelin, 


Danffagung. 

Den Freunden und Belannten fomte den Mitglies 
dern — Loge Nr. 1388 Aæ. & 8. 34 meinen 
beiten Dant für die Blumenfpende und Theilnahme 
beim Begräbnib meiner geliebten Yrau 

Katharine Beder. 


Der trauernde Gatie 
Zudiwig Beder, nebit Rindern. 


The Auditorlum. — Qpyeru-Saifon, 


Große Oper. 


Unter der Zireltion von Mr. Maurice Grau. — 
Montag, 22. April, „Fauft”. Dienftag, „Don Gin 
vanni“. Mittimoh Matinee, „Lucie“ und „Gayolleris 
Aufticana”. Mittmoh Abend, „Zosca". Donnerftag, 
„Die Hugenotten“. Freitag, „Tannhäufer*, m 
Matinee, „Lohengrin*. Samflag Abend, „YI Zropas 


tote“ und „N Bagliacci*, 
ERDE nme 
ſchlie nur Weber © gebraudit. 
3.22,2309 


Belanntmahung! 
rn mein 
Strafe am 1. Mai nad) einem a Kotale, 
590—59% Welld Straße, na ortb Ave., Dexs 
lege. Beite Gelegenheit, ein Piano zu kaufen. 

Billigite Preife vor dem Umzuge. 

AUGUST GROSS, 

Sap,mo,mi,jaim 680-682 Bells Strafe. 


THE RIENZI, 


&de Diverfen, Glart und Gpanften ine. 


BBKONZERT ME 
Jeden Abend und Sonntag Nachmittag} 
weils” 


EMIL H. SCHINTZ - 
ED 3 era Bra 
Selophen, Ganteii $ 


p 





EMILCASCH. 


torium— Grobe Oper, 
78: — „Zom. Pin”, 
ebafer, —'Die Operette „alfa“, 


inois. — „Al on Account of Elisa” 
pera Houje — „Madge Smith, 


8 — „The Chriftian”, 
tthbern. — „ibe Dairy Fatın“, 
n. — „Beaceful Ballch“. 
— „Loft Tiwenty:four Hours*, 
.— „A Teras Steer“, 
. — „Secret Service”, 
Konzerte jeden Abend und Sonntag 


a , 
ield Columbiem Museum. Samftags 
und Sonntags ift der Eintritt Foftenfrei. 
bicago Art: Inftitute — Freie Befuds: 
tage: Mittwodh, Samftag und Sonntag. 


“ 


we 


z= &o9 


eo mn »22594 


Lokalbericht. 


Feſte und Verguügungen. 
Schauturnen beim „Kincoln”. 


In der fchmuden Halle des Turn— 
pereins „Lincoln“ berrfchte geitern 
Abend ein außerordentlich frohesTrei- 
ben. Iroß des Sturmes und Regens 
Batten fich die Befucher in erfreulich 
großer Anzahl eingefunden- Die 325 
Böglinge und Turnfchüler des Vereins 
twaren Schon bei Zeiten zur Stelle und 
nahmen die für fie in der Nähe ber 
Bühne refervirten Sitzplätze in Be— 
ſchlog. Die Mitglieder des Arrange— 
ments -Komites — die Herren Otto 
Meier, Turnlehrer, Nic. Macherh, er— 
ſter Turnwart, F. Zeller, zweiter 
Turnwart, Arthur E. Clauſſen, Emil 
Rüger, Franz Urban und Tony Em— 
merich, — unterſtützt von einem aus 
25 Mitgliedern beſtehenden Hilfskomi⸗ 
te hatten die Vorbereitungen für Das 
Felt To vorzüglich getroffen, daß. Alles 
wie amSchnürchen ging, und aud) nicht 
die Yleinfte Störung bei der Durchfüh- 
rung bed umfangreichen Programms 
borfam. ede der Uebungen murbe 
bon den zahlreihen Zuichauern mit 
lebhaften, lang anhaltendem Beifall 
aufgenommen, jede einzelne murbe aber 
auch bewundernswerth exakt ausge— 
führt. Turnlehrer Otto Meier hat 
mit der Einſtudirung dieſer turneri— 
ſchen Uebungen auf's Neue ſeine her— 
vorragende Tüchtigkeit und das Be— 
ſtreben bekundet, den turneriſchen Nach⸗ 
wuchs des „Lincoln“ für die edle Sache 
der Turnerei nicht nur zu begeiſtern, 
ſondern ihn in dieſer Begeiſterung auch 
zu erhalten. 

Die einzelnen Uebungen waren: Frei- 
übungen und Springen der 1. Sinaben= 
Klaffe; Freiübunaen und Uebungen 
mit furzem Sprungfeil der 1. Mädchen 
Klaffe; Hantelübungen der 2. Knaben 
Klaffe; Turnen an prägen Zeitern der 
2. Rnaben-Klaffe; Uebungen mit Holz- 
ringen ber 2. und 3. Mäbchen-Klafle; 
Turnen an magerechten Zeitern der 2. 
und 3. Mädchen-Klaffe; Stabübungen 
ber 3. Rnaben=Klaffe; Bod-Springen 
ber 3. Knaben-Klaffe; Reulenfchwingen 
der Zöalinge; Gefellihaftsturnen an 
Barren der Zöglinge; Klafjfensechten 
der Yechter-Klaffe; Turnen am Seit- 
pferd der Altersriege; Turnen am Red 
der Aktiven der 1. Riege; Hochjpringen 
der-Aftiven und Pyramiden der Abend- 
Hlaffen. Die Mitglieder der Altersriege 
führten ihre Uebungen mit überrafchend 
großer Gelentigfeit und Eleganz aus 
und wurden dafür mit,bejonder3 gro= 
Hem Beifall ausgezeichnet. Das ganze 
Teft, einfchließlich des dem Schautur= 
nen. folgenden Ianzfränzchens nahm 
einen glänzenden Verlauf und gereichte 
den Beranftaltern zu hoher Ehre. 


Zitherklub „Harmonie“. 


Die Konzerte des Zitherklubs 
„Harmonie“ haben von jeher große 
Anziehungsfraft auf das Publikum im 
Allgemeinen und auf die Freunde des 
Zitherſpiels im Beſonderen ausgeübt, 
feines aber war ſo vorzüglich beſucht, 
wie das geſtrige 15. Konzert, welches 
in Folz' Halle, an North Ave. und 
Lartabee Str. ſtattfand. Die ſtreb— 
ſamen Mitglieder des Klubs bewieſen 
durch ihre Leiſtungen auf's Neue, daß 
ſie unter der bewährten Leitung ihres 
Dirigenten, des Zither-Virtuoſen Karl 
Baier, die Grenze des Dilettantismus 
weit überſchritten haben. 

Das reichhaltige Programm mußte 
inſofern eine Aenderung erfahren, als 
ein Trio, das die Herren Weber, Seipp 
und Baier ſpielen ſollten, plötzlicher 
Erkrankung des Herrn Seipp wegen 
ausfallen mußte. Die ſchwierigen 
Nummern, in welchen der feſtgebende 
Verein ſich hören ließ, wurden mit 
ſolcher Präziſion und in ſo ſorgfältiger 
Ausarbeitung zum Vortrag gebracht, 
daß das Publikum nicht ruhte, bis ſein 
ſtürmiſches Verlangen nach einer je— 
weiligen Wiederholung erfüllt war. 
Einer der Glanzpunkte des Pro— 
gramms war „Heimkehr der Sennerin 
von der Alm“, arrangirt von Karl 
Baier, und ausgeführt von den 
Damen Frl. Arons, Pranger, Ecker, 
Langgut, Mueller, Frau von Roth und 
Frau Schwabe. Großen Anklang 
fanden ferner Soli von Herrn Karl 
Baier und Herrn Sam. Silverberg jr., 
ein Trio, geſpielt von Herrn Baier 
und Gebrüder Groß, ſowie ein Vor— 
rag des Chicago Bandonion Klub. 
Nach dem Konzert wurde flott ge— 
tanzt. Die Arrangements hatten Frl. 
Sa Pranger und Fıl. Mariba 
Arons, ſowie die Herren J. von 
Roth, O. Schwabe und C. Piſors in 
muſiergiltiger Weiſe getroffen. 


Minerva: frauenverein. 


Die Freunde und Gönner de3 allbe- 
liebten Minerbasfzrauenvereind Batten 
fi geftern in belen Schaaren nad 

borf?3 Halle, North Uoe. und 
Halfte Str., begeben, mofelbft age= 
nannter Verein in angemeffener Weile 
fein 2. Stiftungsfeft feierte. Volal⸗ 
und Inftrumental-Vorträge mechjelten 
mit ernften und bumoriftifchen Defla- 
—— u on jebe a 
igen Programmes fan ⸗ 
verdiente beifällige Aufnahme, na⸗ 
mentlich auch ein Liedervorirag vom 
ä » Lieberfrang und eine 
humoriſtiſche —— ausge⸗ 


Wilhelm Eck und Witzky durch Einzel⸗ 
vorträge um das ſchöne Gelingen des 
Feſtes in hervorragender Weiſe ver⸗ 
dient. Frau Eba Hauprich, die Präſi⸗ 

dentin des Vereins hieß die Gäſte in 
einer Anrede in herzlicher Weiſe will⸗ 
kommen. Den Schluß bildete der 
Schwank „Wer drögt de Pan weg,“ 
dargeſtellt von den Frauen Pankoni 
und Reimer, ſowie von Herrn Wil—⸗ 
helm: Ed: Nach Beendigung des Bro: 
grammes nahm ein animirtes Ball- 

Bergnügen feiner: Anfang. Der Erfolg 
bes Gtiftungsfeftes ift in erjter Linie 
ben Bemühungen de Urrangements- 
Komites zugufchreiden, das fih aus 
den nachgenannten Damen zufammen= 
febte: Zrau W. Lenz, Frau M. 
Sperl, 
Frühauf, 
Sachwitz. 

Kaliko⸗Kränzchen. 

Zu einem hübſchen Erfolge geſtal— 
tete ſich das vorgeſtern Abend von 
der Aurora-Loge Nr. 45, ©. 
%. % of Illinois, in der Wis 
der Barf = Halle, Nr. 501—507 
W. North Upe., veranftaltete Kalito= 
Kränzchen. Die zahlreihen Gäfte 
amüfitten fich vortrefflich, da für bor= 
zügliche Zangmufit und fonftige Un= 
terbaltung beftens geforgt war. Unter 
Anderem hielten zwei Kinder, Sleeter 
und Kline, ein Rnabe und ein Mäb- 
Gen, bie ganz hervorragendes [hau= 
Ipielerifches Talent an den Tag leg- 
ten, in den Ianzpaufen prächtige Vor- 
träge. Die Eleinen Künftler wurden 
mit Beifall überfehüttet. Bei anregen- 
ber Unterhaltung und Tanz ver- 
gingen die Gtunden nur allzu 
Ihnel, und ald man endlich, 
da ſchon der Morgen graute, 
zum Aufbruh rüftete, nahm je: 
ber Theilnehmer des Feſtes das Be— 
mwußtjein mit nach Haufe, einen genuß- 
reichen Abend verlebt zu haben. Um 
das Gelingen der Feftlichkeit hatte fich 
in erfter Linie das aus den Damen 
Marie Werner, Vorfigende, Augufte 
Schulz, Helene Workhaufen, Louife 
Kurth und Emma $aehnte bejtehende 
Arrangements = Komite verdient ge= 
mad. 


grau % Ed, Frau 4. 


Groß Parf:£oge To. 9. 


Daß unter den zahlreichen Logen 
bom Orden der Hermann3-Schmeftern 
die Groß ParkLoge eine der größten 
und blübendjten ift, wurde durch das 
gejtern in Gchmibt’3 Halle, Ede 
Wellington und Elybourn Ape., abge- 
haltene dritte Stiftungöfeft diefer Lo- 
ge aufs Neue beiwiefen. Schon Nadj- 
mittag® hatten fich mehrere hundert 
Teltgäfte eingefunden, und Abends er- 
wies jich Die Halle für die große Menge 
der Zanzluftigen faft als zu Klein. Die 
Damen Marie Herzog, Marie Boehm- 
ler, Julie Dittmann, Kath. Braun, 
Agnes Stelle, Antonie Ufer, Karoline 
Palmer. und Katherina Behrend, mel: 
che die Vorbereitungen getroffen hat= 
ten, wurden von allen Seiten beqlüd- 
mwünfcht ob diefes glänzenden Erfolges, 
der vornehmlich der regen Ihätigfeit 
des Arrangement? = Komites zu dan= 
fen war. Unzmeifelhaft hat die geitrige 
eltlichfeit dem Verein eine große An 
‚zahl neuer Mitglieder zugeführt und 
die Anhänglichkeit der alten Angeho- 
rigen an ihre Loge auf3 Neue befeftigt. 

Großes Schauturnen. 


Der Weſt-Seite Turnverein ver— 
anſtaltete geſtern Abend zum Be— 
nefiz ſeines tüchtigen und beliebten 
Turnlehrers Alfred Wild ein Schau— 
turnen, das ſehr zahlreich beſucht war 
und von den vortrefflichen Leiſtungen 
der verſchiedenen Klaſſen rühmliches 
Zeugniß ablegte. Lebhaften Beifall 
fanden die Vorführungen der Knaben 
(Bod, Pferd, Barren, Red, Langftab- 
Uebungen, Pyramiden) fomwie verMäd- 
hen (Klettern, Schaufeltinge, Hantel⸗ 
Uebungen.) Die Damenklaffe brachte 
die Uebungen mit Sprungreifen, mie 
fie demnädjft im Auditorium zur Auf: 
führung gelangen werben; bie Aftiven, 
eine Eleine, aber mufterhafte Riege, 
zeichnete fi am Barren aus. Die Zu- 
Ihauermenge war von Allem hochbe= 
friedigt. Dem Schauturnen folgte ein 
fröhlicher Ball. 

— 13°. — 

Rheumatismus, in diefem Klima fhmerzbafter .als 


jedes andere Leiden, geheilt Durd Rezept Nr. 2851, 
von Eimer & Amen> 


Beamt enwahl. 


Die „Liedertafel Vorwärts” hat in 
ihrer unlängjt abgehaltenen regelmä- 
Bigen Generalverfammlung bie folgen- 
den Beamten erwählt: %. Schreff, Prä- 
fibent; 3. Miller, Bize-Bräfident; ©. 
Dabelftein, forrefp. und prot.Sefretät; 
Julius Schlau, Schagmeifter; Frant 
Shmit, Finanzfekretär; Peter Seyl, 
Archivar; Max Frahm, Bummelprä- 
ſident, und Guſtab Ehrhorn, Dirigent. 


— 
Marktbericht. 


Chicago, den 22. Upril 1901. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 


Getreide (Baarpreife)., — Sommermweizen: 
2,7 ; Ar. 3, . — Winteriveigen: 
11T; Nr, 3, 69-7; Nr. 2 
bass) 71-7 a e —— — rg F 
delbß ; Nr 3, — er. Nr, 
(weiß), De; Nr. 3, ic. x 
Shlahtpieh — Befte Stiere, 55.75-56.00 
per a Did; beite Kühe 8.254.755 Maftihiveine 
5.086.074; Schafe EICHE 
Geflügel, Eier, KRalbfleifh und 
ifhe. — Lebende Truthühner, 5—Sc per Bip.; 
übhner e; Enten 100; Gänfe $4.00-—7.00 per 
Dsd.; Truthühner, für. die Kliche hergerichtet, S—IIe 
per Bid. ; Hühner 912%; Enten 10—11e; Gänfe oc 
per .;.Zauben, zabme, Böc—$l.75 per Dep, 
ier, rer ea Te nn 
per Pfd., je nad-der Dualität, — Ausgemeis 
dete Sämmer, $1.10-3.20 das Stüd, je nad 
dem a aan he —26 —* 4 per 
* J 3 ra te, 
LE ner Bid; Brofcihentel 20-60: per a 
Kartoffeln, S—40e per Bufbel; Sühlartof: 
fein, 81.75-92.00 per Beb. 
a Hegrühte— Uchfel, 8.254. per 
ride, 


; n, 82.704,00 ,per Faß; Erbb 
De * ie ue 
Drangen, $2. 


—$5.00 per Rilte; Bananen T5c—$1 

Rn ; Sitronen 92.50-83.25 per Rife 
Molterei= Br 

Te 

BfD.; andere 


du 


Zrau X. Reimer, Frau ©. | 


Nahfolgend veröffentlichen wir.die Lifte der De 
Kain: über deren, Tod dem ‚Gejunpheitsamt zwiſ 
geftern umd heute-Nahriht zuging” — 
Baßz, Mollie, 40 J. 2621. Deatborn- Str. 
Wellate B., 16 I.,.599 46. Str, 
Niefien, Maria, 39 N.; 1802 Marjbiield Ane. 
Anperjon, Robert, 45 X., 789. Blue zum An. 
Vtidley, Albert, 56°3., 321 Haftings tr. 
Hinz, Peter, 19 °3., 1806-R. Rimbell Ape. 
Rottmann, Mary, 46 I.,- 1202 56. Str. 
Iabıike, Minnie, 44.3., 4454 Shields Ave. 
Sartzider, John, WB 2., 430 -Auftin Ave: 
Grhardt, Jacob, 55 %., 2392 Static Str. 
Brattberg, Efther, 10 3.,,5%1 Union Apde. 
Rebholz, Emma, 8 %., 187 16. Str. 
Praas, Emma,‘ 19-%;, 10831. Michigan Abe. 
Schiffer, Conrad, 65 X., 1455 Wrighfmood Ave 
Thomas, Gertrupd, 53 I., 4320 Wentworth Apr, 
Bartling, Hentd,‘ 76 I., 3 DO. Chicago Ave. 
Seftr, Edgar, 9.%., 1137 Wbipple Str. 
Kurk, Eva, 10.4... Hohne Ayer 
Yumerlin, srederid, 23 X., Ob Mouticello Ave. 
Ortel, Emil, 33%, 51 Cleveland. Ayr. 
Ramın, Helen, TER, PM Trumbnil Une. 
Reichards Thomas, 18 3., ZIMMN. Aihtand Ave. 


Kleine Anzeigen. 


— t ñt ⸗ 
Berlangt: Männer uhd Knaben. 
(Anzeigen unter. diefer Rubril, 1 Gent das Wert.) 


Rerlangt: Ordentlicher, Tediger Mann für. Betten: 
———— und allgemeine Hotelarbeit. 172:R. Glart 
tr e . 


Verlangt: Preffer an Hofen. 58 .N. Marfbfield 
Ave. modi 


Perlangt: Junger Päler als-4. Hand an Brot. — 


6120-Morgan Str. modimi 


Verlangt: Starker Junge um in der Wäderei zu 
arbeiten. 6721 So. Halfte Str. 

Verlangt: Lundhloh im Saloon: 834 Milwaufee 

de. 


Verlangt: Denticer Butcher auf dem Lande — 
Oscar Mayer & Pros, 285. Sedgwid ‚Etr. 

Verlangt: Ein junger Mann, Päderwagen zu fab: 
ren. 175 - Enter Str. 


Terlangt: 
RugsFubrit. 
Verlangt: Ein Stallfnecht, der mit allen Sorten 
Pferden umgeben kann, ftart und Flint ift; gmtes 
Heim für. den rehten Mann, $15 per Monat mit 
— und Board. 569 Ogden Ave., nahe Taylor 
tr. 


Zwei Buben. 1193 W. Ban Buren Er. 


"Verlangt: Ein Aunge im Barbiergefhäft; einer 
mit- Erfahrung vorgezogen. 350 So. Halfted Str. 


Verlangt: Ein Junge um an Gates zu helfen. 513 
12. Str. 
Verlangt: Gin Schneider YBujhelman an alter 


Arbeit. 36 S. KHalftıd Str., nahe Wafhington Ste. 
mopi 


Berlangt: Ein. Junge um SHojen zu bügeln. 707 
MW. 19. Str. modi 


Verlangt: Zwei Klempners. &5 Clybourn Abe. 


— Gute 3. Hand an Brot. 970 Eiybourn 
de. 


Verlangt: Ein ftarfer Nunge mit Erfahrung an 
Brot. 75 So. Halfted Str. 


Berlangt: Ein Stellmader. 1117 Elſton Ave. 


Verlangt: Bäder, 3..Hand, oder einer zum Lernen, 
2907 Archer Une. 


Verlangt: Potter, der etwas vom Bartenden ver= 
ftebt.” Pauly, Lincoln Ave, und Halfted Etr. 


Berlangt: Ein Erpreßmann um einen Moving Yan 
zu fahren. 90 Van Buren Str. 


Berlangt: Ein Sakesbäder. 512 Eo. Halfted Sir. 


Verlangt: Ein - tüchtiger, zuverläfjiger Buchalter 
mit deutſchen und engliſchen Sprachkenntniſſen. Adr. 
in Deutſch mit Geha tsanjprüden 4. 109 Abendpoft. 


Männer, jprecht vor bei der „National Agency“. — 
Stellungen geiihert für Wächter, Laſtwagenleute, 
Lager- und Frachtſpreicher-Leute, Janitors, Hilfs— 
Janitors, Hausknechte, Clerls, Buchhalter, Fabrilk⸗ 
arbeiter, Shipping Clerks, Straßenbahn-Arbeiter, 
Kollektors. — National Agency, 167 E. Waſhingoton 
Str., Immer 14. modi 


Berlangt: Sihmiedehelfer. 131 W. Rolf Str. 


Verlangt: Ein Junge, 14 Jahre alt. 55 W. Ran: 
dolph Str. modi 


Verlangt: Ein guter Junge an Gates zu. helfen. 
$4 und Board. 167, 31. Str. modi 


Verlangt: Yunger Fräftiger Mann, Pferde zu bejors 
gen. Darf fein Trinker jein. 3717 S. Hermitäge de, 

Verlangt: Starter Junge, der fhon in Päderei ges 
arbeitet hat. 75 W. Chicago Alpe. 


Verlangt: Selbftftändiger Päder an Brot u: Rolls, 


‚08 W. Montroje Boulevard. 


ae Yunger Mann zum Adfiefern. 228 Noble 
de. 


Berlangt: Guter Junge, ntwt über 16 Jahre alt, 
willig zur- Arbeit. 254 Franklin Str., 6. Floor. 


Berlangt: Mehrere ‚Garpenter) gute Trimmer, 1861 
Reta Str., nahe N. Halfted Str. und Addiſon Ave. 


Verlangt: Ein Mann für Porterarbeit im Ealvon, 
146 €. Madiien Str. 

Berlingt: Bäder. Nachtarbeit an Cafe und Brot. 
4512 State Str. 

Verlangt: Schneider und Trimmer® am Guftsır 
GHats. 37 E. Madijon Str., 5. Floor. 


Berlangt: Ein tühtiger' VBorter. 703 
Etr. modi 


Verlangt: Zwei ledige Schneider. Stetige Arbeit. 
P. Hollenfels, 4810 N. Clart Str., Rogers Bart. 


Verlargt: Ein guter Zement Stoif-Mifcer. 294 
8. Harrifon Str. Dienftag früh. 


Verlangt: Guter Porter, Muß mwaiten tönnen. 876 
Milwautee Ave. 


Berlangt: Schneider, Bujhelman. Stetige Arbeit. 
19 €. Adams Str. modi 


Verlangt: Guter Lunchtoch, der auch Vvorterarbeit 
verſteht. 153 E. Randolph Str., Baſement. 


Verlangt: Catebäcker. 57T und Board. 1570 Armi— 
tage Ave. 

Verlangt: Ein Carpenter und ein friſch eingewan—⸗ 
derter junger Mann, welcher ein Pferd beſorgen kann 
und Carpenter-Arbeit lernen will. 134 Winona Str., 
Bowmanvpille. 


Verlangt: Erfter Klafie Pierde:Beichlager. Einer 
der Gorriage:Arbeit verfteht. 930 Van Puren Str, 


Berlangt: 2 erfahrene Männer, im Stall sr ar⸗ 
beiten und Kutjchen zu fahren. IHN - Ban Buren Str. 


VBerlangt: Treiber für Bädertodgen, Weltfeite. — 
Adr. D. 682 Abendpoft. 

Verlangt: Porter und Lundmann für Saloon, 
Mus nüchtern fein. 208 Sedgwid Str. 

Verlangt: Waiter. Swarcz ’Reftaurant, 164 €. 
Dan Buren Str. , 

Verlangt: Mehrere gute Painter. 763 W. 12. Etr. 


Verlangt: Seampreifer an Nöden. 564-566 NR. 
Aſhland Ave., Sinterhaus, zweiter fyloor. 


PVerlangt: Eine zweite Hand an Brot und Gates. 
043 N. Robey Sir., nahe Addiſon. 


Verlangt: Ein guter Bladſmith-Helfer. 
Elſton Ave. 

Verlangt: Aelterer Mann für Bäderwagen Mor-— 
gps und die Pferde Nahmittgs zu beſorgen. 5 Tell 

ace. » 


Berlangt: Mann für Porterarbeit in tleinem-&o= 
tel; muß mit Pferden umzugehen verftehben. 5104 
Wallac⸗ Str. 

Verlangt: Ein VPrivat-Diener; muß Engliſch ſpre— 
chen und Empfehlungen für ſolche Arbeit haben; gu⸗ 
ter Lohn. 86 MN. Clartk Str. 


Berlangt: Sanitor, . lediger Mann, ‚muß fleikig 
gie und gute Empfehlungen ‚haben. 5443 "Halfted 
tr. , 
Berlangt: Aunger Mann, an Cafes, mit Erfahrung 
orgezogen. 131 R. Giart Str. > 
Berlangt: Ein anftändiger Grocery:Cltrk. 306.-€. 
North Ude. ı —— 
Berlangt: Ein zuverläſſiger Schneidergeſelle findet 
beftändbige Arbheit bei Fred Schroeder, Schneder⸗ 
meifter, Woodftod, I. i ſamo 
Verlangt: Guter Farmarbeiter. Lohn * is 2 
pro Monat. Wdr.: Ben Stilfing, A 
{ E + jonmo 
Verlangt: Ein guter Flidicneiver. 138 119. Str, 
Welt Bullman. 19ap,im 
Berlangt: Gute Zimmemater und - Unftreicer, 


dauernde Arbeit. Herm. Baafkh, 472 Larrabee —— 
o 


— — — — — eh —ñ — — — —— —— 
Berlangt: marbeiter; höchfte Löhne; bi 
Ürbeit. Ru Ugench, 3 Market ** zn 

lm 


langt: Rlafie Rodmader. R. Muri & 
— Si She * * * “hie 

langt: Nä i ; s 
—— —— 


N. Elart 


Front und 


——— Von eine Bant ein er von 
ufteeten, um Spar u 2 
vor 6. Floos, 70 LaSalle Er.’ rg 


utem 
Isa 


Verlangt: y Ä Br Treibhaus v 
sshin. Ballen, Slamenakrine jein und ihr —* 
99 Marion et. du — = 


-  , fonmo 
Tangt: unge, .ı 
un le zu Hg je 


-Berlaugt: Arbeit hr wo diele Leute beichäftigt 
finde —* ee if. tönnt' Ihe Teiht $1 bis 
825 mo Woche verdienen. Spreht vor. 6. Floor, ‚70 
KaSalle Straße. 180p* 


 — 
% . 


Verlangt: -Aunge: 
79 € Rau ur 
ee 


Verlangt: Junge Leute, weile in-Reiw. Port Stel: 
fung“ juchen 


Önnen in Weltmers Deutidem Elub, 


Protbäderei. Vietor Bakery, 


159 €.:2. Str., New York, fogiren, werden foftenz. 


"108 plazitt, 220p, Im 
| ö— — — — — — — —— — 
Verlangt: Junge, ungefähr 15 Jahre alt, mit Re— 
fereuzen. Gaflern FHh Market, ON. Clart Str. 
Verlangt: Rainters und ein ftarfer Aunae, ıın das 
Painting zu erlernen. Stetige Arbeit. 4 CliftonAve. 
ee a e 


Perlangt: Butser, Schinten zu kochen. - 488, 3. 
Etr, nahe ‚Shielpa. Ave. 

Verlangt: > Blumengärtner. 2245. R.. Leäpitt Er. 

Verfangt:- Guter Särber. The Paris Dpeing. and 
Gleaning Co. 286, 31. Str. 
ö— — —— — — ———— — — 

Verlangt: Gute zweite Haud an Brot. 440 Web⸗ 
ſter Ave. 
Veen ae a a ne 

Berlangt: Junge von 17 Jahren für Saloonarbeit, 
Negband, 213. Webfter Apr. 


Verlangt: Junger Autcer der Store tenden kann. 
1048 Miltvaufee Ape. 3 
Verlangt: Gin Mann für Gartenarbeit. 1259 Mil: 
manfce Ape., im Blumen Store. 


Verlangt: Protbäder-Rormann, ftetige Arbeit. _ 
Adr.: 82... R6-Abendpoft. 


_ Zerlangt: Guter Schuhnaser an Reparaturen. — 
5127 So.- Afhland Ave. modi 


Verlangt: Painters. 231 So. Alhland Ave. 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Mort.) 
Verlangt: Fin Mädchen oder Kühenmann für ein 
Reſtaurant. 541 N. Clark Sir. 


Verlangt: Mann und. Frau, Mann im Stall zu 
arbeiten und dajelbft über dem Stall zu. wohnen, — 
99 Ban Quren Etr. 

Berlangt: Rinderloies Ehepaar für Feines Hotel. 
Simmer 52, 121 La Salle Str. 

Verlangt: Preffer an Goats und Mädden an Ro: 
den. 30 MW. North Ape., hinten. 

— — — — — — —— —— 


Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 
Geſucht: Tüchtiger Cakebäcker, ſowie Brotbäcker ſucht 
Stellung als Vormenn unter beſcheidenen Anſprü— 
chen. Adr. A. 121 Abendpoſt. 


Gefuht: Porter, fann Bar tenden, fucht Hetigen 
pn Townztoien bevorzugt. Adr. DO. T. 102 Abend- 
poft. 


Gejuht: Ein’ Gake-Rormann jucht Stellung. 2. X. 
321 Abendpoft. 


on Mast. kades. Au 27 DNS Aller RE BEER EEE ER 
Gejuht: Dentiher junger Mann fuht Stelle als 
Wächter. Hat Referenzen. 145 N. Despläines Str. 


Geſucht: Erfter Sand tüchtiger Catesbader fucht 
Stellung. Adr.: F. 262 


N Abendpoft. 
Geſucht: Ein Eale-Pormann fuht Stellung. 8. %. 
321. Ubendpoit. frjamo 


Sefuht:. Eriter KM lajie Bartender, guter Mijter, 
fucht ftetigen" lag. Adr.: F. 266 Abendpoft. fonmo 


—,t — — E02. — — — — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen⸗ unter dieſer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Käden und Fabriken. 
Berlangt: Tüchtige Striderinnen an Maſchinen, 
fowie_ gute inifhers, dauernde Beihäftigung. Yan- 
ge8 Stoding Factory, 376 Elybourn Apr. 


Verlangt: Maihinenmängen und Baifters an Wis 
ften. 741 EIE Grove Ane., nahe Milwaufee und North 
Une, 2. Floor. Mikkeljen. mdimt 


Verlangt: Gute Kleidermaderin, bei Damenjchnei: 
der. Stetige Arbeit. Guter Lohn. 610 Madiſon Str. 
„ Verlangt: Frauen al3 Finifhers an Holen. SUN. 
Hoyne Abe. 

Verlangt; Ein Maſchinen-Mädchen an Hoſen. — 
220 W. Diviſion Str. 22aplıv 

Berlangt: Mafhinenmädden an Ehopröden. 514 
N. Baulina Str. 


Verlangt: Nähmädcden bei Kleidermagerin. Ms, 
Nelfon, 342 Hudfon Ave. 


Verlangt: Gutes Mädchen für. Bädergeihäft. Muß 
Deutfh und englisch, fprehen. 879 W. North Ape: 
— — r — — —— — — — — — — — 


Verlangt: Vier gute Mädchen zum Hoſennähen. 
4407 N. Aſhland Ave. modimi 


Verlangt: Maſchinen- und Handmädchen an We— 
ften. & Greeniwih Str. 4 


Berlangt: Gute Sandmänden und Mäddhen zum 
Lernen an NRöden; auter Lohn. TR. Wood Str. 


Berlangt: Mafchinien: und Hafdmäddhen an Da: 
menröden. 763 Mozart Str. 


PVerlangt: Handmädchen an Röden, au Maihinen: 
mädchen. 510 N. Paulina Str. 


Verlangt: Handmädchen an Cuſtom Coats. ME. 
Madiſon Str., 5. Floor. 

Verlangt; Mädchen, das Kleidermachen zu erler⸗ 
a gang während der Lehrzeit. 194 FiithAve., 
3. Floor. 


" Verlangt: Hand: und Mafbinenmädden. 18 Se: 
mindern Ade., nabe Webfter Ave. modi 

Verlangt: Ein gutes Mädchen, welches ſchon im 
Bäcker Store gearbeitet hat und qut Deutſch und 
Engliſch ſpricht. 1100 Milwaukee Abe. 


"Perlangt: Gute Näberinnen an Mrappcrs; ftetige 
Arbeit; befte PBreijfe.- 217 Yobnfton Une. 


 Verlangt: Anftändiges Mädchen für Räderftore, 
Gute Zeugnijje. EA N. Halfted Str. 


Verlangt: Pädden, um Blattjilber zu beichneis 
den. 486 Mells Str. formo 
Verlangt: Verftändiges Mädchen zum Sortiren für 
neue Zumpen. 79 Marlet Str. ſaſomodi 


Verlangt: Maſchinen ma dchen und Handmädchen an 
Weſten. 745 Elt Grove Ave., Baſement. ſmo 


Hausarbeit. 

Verlangt: Ein gut empfohlenes Mädchen für Haus⸗ 
arbeit, keine Wäſche. Guter Lohn und angenehmes 
Heim. 102 Rice Str., nahe. Robehb Str. und Chi— 
cago Ave. modimido 


Verlangt: Junges Mädchen für Hausarbeit. 309 
Sheffield Abe. 


Berlangt: Alleinftehende frau mittleren Alters zur 
Stüge der Hausfrau. 1805 W. North Abe. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
SIR. Vaulina Str. —— 

Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Zu erfragen 213 Webſter Ave. Retzband. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit. Gutes Keim, 427, H.Blace, Ede Wabijh Abe. 


Berlangt: Ein Mädden für leihte Hausarbeit. og 
Blue Island Ave. Baderei. 

Verlangt; Deutſches Mädchen, das gut kochen kann 
für Familie von Dreien. Keine Wäfde. Kein Haus-« 
reinigen. Guter Lohn. Mrs. Günther, 4H.R. James 
Place. modi 

Verlangt: Mädden für allgemeine Hausarbeit tm 

— bon ‚drei Perfonen. 8 Fowler Str., Wider 

art. 

Verlangt: nur in der Küdje zu helfen, muß 
Bejchirreiwafchen verftehen. 708 R. Elart Str. modi 


WBerlangt: Gutes ehrliches Mädchen für Hausar⸗ 
beit. Altenheim. Weſt Madiſon Str., Harlem, nahe 
Waldheim Friedhof. modimido 


Verlangt: Ein gutes beutihes Mädchen für Küche 
und Handarbeit. Guter Lohn für die richtige Ber: 
fon. 401-0. Elart Str;, im Saloon. modi 

Verlangt Madchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1022 Milſwaukee Abe., im: Store, 

Derlangt: Junges Mädchen, in der Küche mitzuhel⸗ 
fen, 36 S. Wood Str.. 1. flat. 

Berlangt: Mädcheh für -Zimmterarbeit ‘und am 
Tiih aufzumarten. 5104 Wallace Sir. , 
— — — 


Verlangt: Ein deutices Mädchen’ für Sausarbeit: 
muß Tochen, waichen und bügeln können. 310 Wells 
Str. Bäderei. 


Verlangt: Ein Kühenmänden für Reftaurant, Lohn 
5.0. NR. Clart Str. 
Verlangt: Kleines Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
gen in. der Familie. 6. Yatobfon, 597 N. Robey 
t. 


Verlangt: Ein Madchen für Küche und Hausar⸗ 
beit. Reine Walde 44.50. 131: N. Clark er Bü: 
derei und Cafe. 


Verlangt: — für Hausarbeit, 81. Familie 
bon Seien.‘ ites Mädchen 22.50. 347 €. North 
Ane., Mrs, Martens. 

—— ge Tr f. —— ee 

u eingewander ei hohem 

Bohn Mrs. Eiter en ©" Kalten Er. 
. „_Sap, Imt,modimt 

« Berlangt: Gin Heim geboten einer- ält 
als Baus in bei Denn mit ünfieteigem Zia 
a Nahzjufragen: 409 Weit Chicago eine⸗ 
reppe, vorne. — ſonmodi 

Berlangt: Eine zweite Köchin im Reftaurant. 75 

ae re ee ae "fefome 


F 

r 2 PR R ” Seusarbeit, 
ans baen n igeenbe Bnacn Klar 
Verlangt- Gi täbchen für gemöhnlihegausarb 
Et 


| 


wen ig: 


Verlangt: 4 üben — 
1000 SRilaute ne 1 oademeine Genserhä, 

Verlangt: Zwei Ma ĩ a 
Reftaurant. Ser ee ** — 
Iecene Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
1522 Serington Str. r 

PVerlangt: Mä i Sarbeit. — 
0 nn. zen für allgemeine Haw 

Ein-deutfches Mädchen für Hausarbeit, 


Verlangt: 
5618 Alhfand. Ave 


Verlangt: frau-oder Mädchen, welche: fodhen kann. 
834 Milwaufee Ape., im.Saloon. 


Verlangt: Mädden für Gausarbeit. 511 Weus$tr. 
Verlangt: „Mädchen für- zweite Arbeit. Kleine Ya: 
milte. Gute Lohn. -508"LaSalle Apr. 


In Mädchen: für" Hausarbeit. 510 Sergivid 
:. ’ ® — 


—— Ein Mädchen für ein Kind von 8 Jab: 
zen Mrs. Beder, 557 — 46. Place, nahe Vincennes 
be. 


Verlangt: Deutſches Mäpdden für allgemeine Sands 
arbeit. 6 Augufta Str. i 

Verlangt: Mädchen ‚für leichte Hausarbeit in einer 
amerifanifhen Familie. 1834 Reta Str. 

Berlangt: Gin gutes deutihes Mädden. 8 En. 
Halited Str. 

Verlangt: Dienitmäpden für gewöhnlide Haus- 
arbeit. Yohn $3.50 die Woche. Waichfrau wird ges 
halten. Rachzufragen 5518 So. Garpenter Str, 


Verlangt: Frau oder Mädchen für feihte Haus: 
arbeit. 1004 R.-Kedzie Ave. 


Verlangt: Mädchen für. Hausarbeit in kleiner Fa⸗ 
milte. :711 N. Outley Une. 

Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 4653 
Wentworth Ave. rt 

Berlangt: Mädchen für Hausarbeit; braudht nicht 
au .fohen. 630 La Salle Apr. modi 


Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Guter Lohn. 2 Wisconjin Str., 1. lat. 


Verlangt: Dettiches Mäpdden für allgemeine 
Hausarbeit. 60 Lincole Ape., unten. 


_ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
726 Sedgwid Str. 

Verlangt: Mädchen für 2. Arbeit. 415 Milwaulee 
Ane., 2. Floor. - 

Verlangt: Ein gutes deutiches Mädchen füc ge: 
wöhnlide Sausarbeit. Nahzufragen 1107 N. Elart 
Str., rabe Franklin Str. modimi 

Verlangt: Möpdcden für allgemeine Hausarheit. — 
Nahzufragen im Store. 2327 Urder xiv:. modi 


Verlangt: Ein gutes Madchen für alfgemeine Hauss 
arbeit in einer Bederei. Braucht nicht zu waſchen 
Lohn $4 per Woche. 167, 31. Str. miodi 
—— — —— — — —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Gent das Wort.) 


Geſucht: Alleinſtehende ältere Dame, häuslich und 
reinlich, wünſcht Stelle als Haushälterin bei aäalterem 
Wittwer. Stetiges Heim wird vorgezogen. Adr. F. 
201 Abendpoft. 


Famtlienwäſche wird ins Haus genommen, gut u. 
billig beſorat. 52 Maud Ave. 


Geſucht: Wittwe wünſcht Familienwäſche zu bejors 
gen. Mrs. Conrad, 2843 Archer Une. 

Köchin, 

zT. 14 


Gefuht: Kine füdndeutihe Frau, tüchtige 
wünjcht über Mittag Beichäftigung. DO. 
Abendpoft. 


Gefuht: Eine gebildete Frau wünfcht Kranken oder 
MWöhnerinnen aufjumarten. Berfteht den Haushalt 
gründlih. DO. T. 143 Abendpoft. 


Gejuht: Wäſche ins Haus genommen. 733 R. Hals 
ftd Etr. Mrs. Neuner. 


"Bejuht: Wittive mit 5 Jahre altem Mädchen fucht 
Stellung. Sat einen. Haushalt. Möchte daheim 
ihlafen. Nordweftfeite. M. Röder, 170 Center Ave. 


Geluht: Wittive jucht Waihpläge. 65 Eiybouen 
Ave., unten. 


Geſucht: MWäfce in's Haus; faubere Arbeit. Frau 
Hartid, 21l Ordard Str. ſamo 


Pferde, Wagen, Hunde, Vogel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


BlueFrontSaleStables. 
Zu verlaufen oder zu vertauſchen: 75 bis 100 Pfer⸗ 
de und Mähren, paſſend für ſtädtiſche Wrheiten, 
arnız oder Zuchtzwede. Preiſe rangiren von 35 bis 
100. Ale Sorten gebrauchter Gefchirre, billig. Dops 
belte Farm⸗Geſchirte, 810. Billige Farm- und Gros» 
cery⸗ Wagen. Fiun & MePhillips, 4175 ümercid 
Uve,, ein Blod vom Stod-Yards⸗Eingang. 
2lap,imX 


Sehr billig! 27 Pferde und Stuten von allen Grö= 
Ben, gut für Stadt und Syarmarbeit, auch eine f:ijich 
melkende Jerſey Kuh mit Kalb, Kohlen: und Futter 
> 464 bi5 468 ©. -Leavitt Str., rother Etat 

inten. 


Zu verfaufen: Rig: und Zugpferde, 
Sputhport Ave. 


Zu vertaufen Pſerde billig. 1479 Elybaurn An. 


Zu. serfaufen: 20 Pferde. Livery Stall, 932 Nils 
mwaufee Abe. 


"Rierde mit Corns und franten Füßen geheilt durch 
Prof. John D. Figgerald, 4923 Cottage Grove Ave. 
"Bhone 21 Oakland. 10ap, ImX 


Hımderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutjchen undGeichirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preife. Sprecht bei uns dor, wenn 
Ihr einen Bargain wünfct. Thiel & Ehrhardt, - 395 
Mabafh Ave. i Haplintæx 


Gelsbköpfige merifaniiche Papageien, 8.00. Kaem⸗ 
pfer's Vagel⸗Laden, Rr 88 Staͤte Str. 3ap. lix 


—— 


Pianos, mufitalifhe Initrumente. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Eents das Wort.) 


855 faufen ein feines T Octave Piano, $5.00 mo⸗ 
natlih. 317 Sedgwid Str., nahe Divifion Str. 
22apiiv 


Nur EM für ein feines eichenes felbftipielendes 
Piano; hat 800 aekoftet; auf Abzahlung, wenn ber= 
Sangt. Aug. Groß, 682 Wells Str. 2aplıv 

8135 kaufen ein- feines T Octave PBiana,. $5.00 mo⸗ 
natlid. A317 Sedawid Str., nahe Divifion Str. 

Daplw 


‚gu verkaufen: Edifon PVhorograph und Records zu 
niedrigften Preifen. Zange, 5653 W. Chicago Ave. 
3mz,jamomi,im 


— 


Kauf: und VBerfaufs:Ungebote. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif, 2 Cents das Wort.) 


Zu verkaufen: ‚Raroufjel, jch3 Schauteln, jchöne, 
sehe Orgel. Hälfte Anzahlung. Adr. A. 127 Abends 
poſt. 


Die beſten Geldſchränke zu niedrigſten Preiſen, von 
825 aufwärts, Sabath Safe Co., 138 Fifth 3 * * 
Jap, Im 


Möbel, Sausgeräthe 1. 
(Unzeigen unter diefer Mubrit, 2 Eents das Wert) 


Zu_verfaufen: Das ganze Mobiliar eines elegans 
ten Saufes auf der Weftjeite, beftehend aus Maho» 
gany Parlor Suit' und Davenport, Davenport Bett 
830, maffives Side Board, Dining Tifh und ledernen 
Stühlen, Leder GCoudh, meffingenen und eijernen 
Bertitellen, Dgermeizenen, Bor Springs, Mahogany 
Drefiers und Chiffonieres, u ® bei 12 ARugs, 
Garpet3, Gardinen, Draperien, Bildern u. j.' m. 
Alles muß fofort verfauft werden und zwar zu Curem 
eigenen Preije; feine annehmbare Ufferte ausge: 
ihlagen. 259 Afhland Bipd., nahe Ban Büren ER. 

z WMap lw 


Sochſte Vreife bezahit fſtt Federbetten, Kiſſen. 80 
Prairie Une. Wap,lıoX 


ent füämmtlicher Hausgeräthe. 535 Garfield 
be. 


Zu verlaufen: Schlafzimmer: und ParlorSctd. — 

Biano, Tarpet3, billig. 654 LaSalle Une: ' 
Aerztliches. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das Wort.) 

Mrs. 3. Chriſtine Südner, Spezialiſtin für Krebs 
leiden uad Rheumatis mus, verſpricht Helung auch 
in den veraltetſten Fällen, bei Einſendung von Re— 
tourmarten werden Brojpefte jofort sug:fandt. — 
Adt.: 130R.Elart Str., Zimmer 11—12, Chicago, 
Su. l6ap, im 


u 
au &. Batorence, Zahnarzt. * 
u Ban. Pirie, Scott 8 &. Be Di 


1 — —— — 


—— 

Dr Ehlers, 126 Wels Str, Spesia —— 
ß— —— 
gen 0 Uns 
terfudhung frei, Evreditunden =D: Gonniag nr 


. -Batentanwälte. - 
(Unzeigen. unter ‚biefer Rubrik, 2 Gents das Mark.) 


——_—__—__—_>___e nn — 
— — 


(Uuzeigen uutet dieĩer ſubrit. 2 Centa das Wort.) 
Schwidt's Tanzicufe, 1 Wells Str. —. 
— — 
YeademyofMufic 589. 
t, .na Abe. 


n ee En 


Zu vertaufen: Bei geoher 
arren⸗ Candy⸗ und 
+ für 60; ſolch eine qute 
wiedet geboten. 88 Eleveland Ave 


—— — —— und Bäder: 
aden; gute e und es! ommen. Nachju⸗ 
fragen 528 Gieveland as. i 


Zu verfaufen: Das „Anhor Hotel“, elegant einz 
gerichtet, alle Zimmer befeht, Einnahme per’ Wos 
de, 2 Jahre Xeaje, Miethe per- Monat. Giger: 
thümer hat 3 andere Geihäfte'und Tann Diejem nicht’ 
wmebr vorft’hen. Preis 8800. Spoftbillig. Es ift ver⸗ 
Ihentt für.den Preis. Arthur, 148 State Str. 


Zu verfaufen: Ein guter Saloon, %. Sievers Sons 
& 6o., 49 Fifth Ave. Up, ntodimi 


Zu faufen geiust: Gute Wäderei, am liebften nur 
Storetrade; gegen Baarzahlung, Brieflide Antwor: 
ten in englifcher Sprahe erbeten. ). 674 Aben dpoſt. 


Zu verlaufen: Rrantheitähalder, ein guter Saloon. 
151 Armitage Une, . modi 


Zu. verfaufen: Gd-Stere, Zigatren, abet, Gan- 
dp. Guter Stand. Eggert, 163.6. -Randolph Str. 


Zu verlaufen: Gin flotrae den der Saloon, Gold: 
grube für den richtigen Mann. Gigenthünter ift dort 
rei geivorden. Arthur, 148 State‘ Str. 


Flott⸗ ehendes Reſtauram, gute Geichäftsge end; 
wird billig verfauft durh Arthur, 148 State Str. 


Butcher: und Grocerpftore, großes Waarenlager. 
Leichte Bedingungen. Arthur,.148 State Str. 


Zu verfaufen: Feiner Zigarren-Gtore, toher@tod, 
feine Rahbaricaft, billig. Arthur, 148 State, Str. 


: ep ren nr — — 
Zu verfaufen: Fine Möbehfabrit, . $60,000: Umfak 
das Nahr. Alles mit Majhinen-Betrieb. Aıh Tann 
das Grundeigenthum gefauft , werden. Eigenthüner 
ift dort reich geworden und-zicht fih vom Geihäft 
aurüd. Arthur, 148 State Str; « 


es 2.2 —— —— 

Zu verlaufen: Grocery-⸗Store in der beſten Ge: 
Ihäftsgegend. Ginnahıne gerantirt.. Wrthur, 148 
State Str. 3 


Zu derfaufen: Gonfectionerg: “uud: Notion-Store 
— feine Fictures, up to Date‘ Stod, billige Mietbe, 
Gigenthümer will verfaufen, umter. großem Opfer, 
iwenn es Dieje Woche getauft  witd.- Arthur; 148 
State Str. 


"Zu verfaufen: Ein Barberihop, gutes Gejche ft: für 
einen Deutichen. Arthur, 148 State Str. vun 


Zu verkaufen: Gute Refäuration, -fchr billig. 
Krankheit die Urfache. 524 W. Chicago Ap:. 


Zu verlaufen: Billig, unter "guten Bedingungen, 
leiihergeihäft, gut gehend‘ und -fein eingerichtet. — 
äberes nahzufragen bei Anfon Schauer, 98 19. 
Stk. „ s 4ad,dofamto, Im 


Zu verkaufen: Bäderei (Süpfeite). Einnahmen $4M 
wödhentlich. Bilige Miethe. Frau Fräntlih. Günftige 
Zahfungsbedingungen. Adr.:-%.:297 Abendpoft. 

18api, 1m 


Site een en ee ie N 

„Dinde’— Wer irgend ein-Gejhäft Taufen oder 
berfaufen möchte, follte fich- direkt an „Ding e* 
wenden! — Käufer und Verkäufer follten psrfönlich 
botiprehen—bitte, feine‘ Briefe zu- jenden—,Räufer“ 
bezahlen feinerlei Gebühren, jondern- empfangen ale 
Ausfunft und Dienfte gänzlich Toftenfrei. Jeder wird 
böflih und reelf behandelt. „Hinke“, Geihärts- 
maller, 59 Deachorn Str. lTap,imtX 


Zu verfaufen: Für $300 Caſh, ſchön möblirtes Ho— 
tel, 14 Simmer, verbunden mit qutgehendem Reftau: 
rant, 57_ Meilen von Chicago in-einer ftart aufblü« 
benden Stadt mit’ 20,000 Einwohnern; direft an ‘der 
Hauptftraße; neben drei Bahnhöfen und einer Boot: 


' landung und großen abriten gelegen. Näheres 122 


Franklin Etr., Michigan City, And.’ 19apiw& 


Yu. berfaufen: Saloon und Refteutant, gute‘ Lage, 
alter Plat. 5124 &. Halfted Str fafoimofajo 


Zu vermiethen.\ 
(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Eents'das Wort.) 


Zu dvermiethen: 3 Zimmer und Stall, zufammen 
== einzeln. Billige Miethe. Nachzufragen 5612State 
Str. 


‚gu vermietben: Saloon, Boardinghaus und Bid: 
nid:&rove. 13411 Indiana Ave, Riverdale. 9. Mi- 
chaels. jamo 


Zimmer und Board, 
(Unzeigen unter biefer Nubrif, 2. Cents das Wort.) 
Gefudt: Yrau wünfht Kind in;Board zu nehmen. 
3 Star Sir., Frau Hedmann. 


gu Dermiethen: Freundliches Heines Zimmer. 241 
Wels Str. fans 


Zu micethen und Board gefudht. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Genis das .Wari.) 


Geſucht: Dier jhöne helle Zimer auf der. Nord: 
mweftjeite. Nurfe, 706 N. Hoyne Ave. 


Zu miethen gefucht: Geeigneter Plas auf. der Nord- 
tweitjeite für ein Milhaeihäft. Gutman, 710 N. 
Leavitt Str. 


Finanzielles. 

(Anzeigen unter dieſer RUubrik, 2 Cents das Wort.) 
Geld ehne Kommiſſion. — Louis Freudenberg ver⸗ 
leiht Privat:Kapitalien von 4 Proz. an obn Roma 
miljion. Vormittags: Refidenz, 377.N. Hohne Ave. 
Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmittags: 
Dffice: Zimmer 341 Unity Blda., 79 Dearburn Etr. 
13a9%* 


. Geld zw verleihen auf Chicago Grundeigenthint, 
in Summen von $2000 und darüber, zu 5, 5 u. 53% 
Zinfen, ohne Kommifjion oder Wırksften. Prompte 
Bedienung. Ih bezahle alle Auslayen 


i Seney Van Vlifjingen, 
Main Floor, 8 LaSalle Str., gegenüber Citv Hall. 
13ap, Im 


Erfte garantirte Gold: Mortgages, in Beträgen box 
$300-—35000, tzine Untoften. 
Richard A. Koch & Co. 
171 LaSalle Straße, Ede Monroe Straße, 
Zimmer 814, Flur 8. 19janx® 


Zu verleihen: Brivatgelder ohne Kommission, auf 
gutes Grundeigenthum, billig. 5. X. Arrington, 827 
Yarrabee Str. Map, 1w* 


Privat:Geld cuf Grund-Eigenthum zu Tund 5 
Prozent; Abzuklung alle Monate. Schreibt und ich 
werde vorjprechen. Adr.: &, 155 Abenpdpoft, vaplmx 


Geld zu verleihen an Damen.oder Herren, mit fes 
fier Anftellung. Privat. Keinchppothet. Niedrige Ra: 
ten. Leichte Abzahlungen. Zimmer 16: 86 Wajbing: 
ton Str. nz, im,t 


Geld zu verleihen: KM aufwärts: 5 Prozent. — 
Geo. 3. Ehmidt & Son, 222 Lincoln Abe, 
1819, dojamo, Im 


Geld zu billigften Zinjen- zu verleihen. Hypothefen 
getauft und verfauft. Wer Gtundeigentbum Taufen 
oder vertanfen will, fomme, Eljer, 115 DearbornStr. 

sap, Imt,jamomi 


Wenn Hypotheken-Wucherer drohen, ſprech ber: 
Sinmer 41, 92 LaSalle Str. Ann® 


Geld zu verleihen auf bebautes Chicago-Grund— 
eigenthum und zu Bauzwecken, in Beträgen von 8500 
aufwärts. Auguſt Torpe, 147 North Ave. 

LUap, dofr mo, 2w 


‘Su verleihen: $1000 bis $1200 auf®rundeigenthum, 
erfte Mortgage. Apr. 33. 537 :Abendpoft. 

Zu verleiden: Privatgelder. 5 Beozent. Adr. F.285 
Abendprft. momi 


Prozent. 1140 Otto Etr. vage. Zu jch 


EEE 
Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter diefer Rubrid, 2. Cents das Wert.) 


Ale R .. 3* — 84-318 
e Rechtsſachen prom jorgt. zit 

Unity Building, 79 Dearburn. Err. — 
Osodod Str. 20d;* 


—— nee 

Adolph 9. Wejemann — - MeGellend, Allen & 
Wejemann, deutjher Advolat, allgemeine Rechts: 
prazis; Spezialitär: Grundeigentpunsfiagen, gericht: 
liche Dokumente, Brubatfahen, Teftamente-und auss 
ländiihe Erbichaften. &3, 169 Randoipp Str. (sRetro- 
politan Blod). — lien,6mX 


— — Berker 

Auyguı H Kreiling, Rebtsaiwait.—Afe 
Reätsjachen prompt beforgt. Zimmer 710, 120 Ran: 
doiph Str:; Mohnung 650 Dis Etr. 30m;,Im& 


BilliamHenry, deu Advotat. Allge⸗ 
meine 44 ——— Bimmier 704, 
134 Monroe Str. TER: inz.ImX 
entry & Robinjon, beutfhe Wdnolaten, 
aohs-Difiee: 7 bis 9, Eüdoft:Ede —* Abe. sus 
Sarrabee Str., Zimmer 9. ; Tap,imx 
— —— — — — — 
2. 2, Eihenheimer, deutſcher Advolat, praktizirt ia 
alden Gerichten. Konſultation frei. 59° a 
E b,x* 


Berfönlihes.-. - 
(Unzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents dus Wort.) 


Galiformia und Kortd Bacific Rüite. 
udſon — —— —— — mit ſpe⸗ 
ieller Bedienung, dunrhfahrende wan Tourifie a⸗ 
—— ermöglicht Veifägieren nah California 
bean an 
Sam ne bia Ghlcage & * : die 


on n, 

der Ranfas \ ber 
Grande Bahn. Ehreibt 8 3*8 
£ bei der Nudfon Alton Egcurjions, 319 Marguetie 
ude, Ghicago. 2 « 10:6%* 
eganders Deteitin: nt ; Ge Me 
iteleien a — oder 
enbeit, ſprecht vor. Naid frei. — 

nz 


* Aarmlaud ereien. 
ine neue, garohe efabrif im. der Rähe 
von Chicago gibt padtfreie Felder ———— 
Anbau. Arbeitfame Leute mis Familie und Heinem 
KRapitak. können jih angenehme Eriftenz begründen. 
Auslunft Zimmer 301, Medinah Temple, 4 His 7 Uhr 
Nahmättags. modimido 


Zu verlaufen: 80 Ader Farm in Michigan, gut ein⸗ 
gerichtet, oder für Grundeigenthum zu — 
——— Abends und Sonutags bei William Ha— 
ter, 30 Armitage Apr. 22aplo 


Zu; verlaufen: Fruchtgegend Michigans, 8I Weder, 
1320 Fuß Late Ftont, Haus, Ban, Frucht, Mältte 
unter Plug, Reft "Holzland, 81800. Hälfte Baar. 
U. GH; 7785. Elirt Etr., Zimmer 10° 
ne N . €, Ne Aap Im 

Yu vertaufben: Gute Farmer mit. voller" EArit: 
tung, gaen Ehicagrer ‚Grundeigenthum. 119 LaSıl- 
t., Yiminer 32, -" “ Wap,imx 


. Rordjeite: 

‚Wolt Ihe eine ihöne Gd:Lot,25x12351:. Wir haben 
eine folche an: ver’ Rordoft-Ede.Roben und Eddy Str. 
bilfig zu verfaufen. Rihard U. Koh & Eo., Zimmer 
814, Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Mönrse J 

J NUap 


Zu verlaufen 2250 - bis 00. 
An mit Brid gepflaftetter Straße. 
Sewer. 
Waſſer. 
Gerade jertig. 4 6 und 7 Zi ** 
9.4 neue 6 un immer Säujer an 
Gde don —— und Avondale Abe., enthaltend 
Varlor. Ehimmer, Küche und 3-und.4 Schläfim- 
mer. Sichen Mntel, Siveboard, Porzellan: Badeinırn: 
ne. Offene Pinmbings.. Hübih ausgeftattet. : 
Preis bis En. 


Wie man dahin gelangt 
Rehmt Milwaulee Ave Catbis California Ave., 
trans ferixt nach Califotaia Ave., ſteigt ab an Weu— 
ington Ape. und gebt 2:Plod3 weitlih, oder nehmt 
Belmonz Ave. Gar bis Francisco Une und geht jüds 
lich. bis Wellington Ave. 
Käufer: jeden * offen. Geht und ſeht ſie 
S. E. Grokb, 604 Maſonic Temple. 
11,963 Häufer gebaut und verfauft in 2-Jahr»n. 
. madimidofr 


Zu ver’aufen: 4, 5 und 6 Zimmer :nene Käufer, 
Bajement, Attic, Yadezimimer, Gas; Elojet3 u.f:w.; 
81400. cufwärt3 zu den leichieften Zahlungen ;nahe 
derjihiedenen Strahenbahnen; wffen jeden Tag. Otto 
Dobraid, Effton, Belmont und. California, pe. 

130p, famomifr, im 


Wir haben ein zweiftödiges "Haus, meldes’ 12% 
Sinjen bringt, an.der Zeit, nahe Roben Str., 
billig zu veffaufen. Ridard U. Roh & Eo., Zimmer 
814. Flur 8, 171 LaSalle Str., Ede Monroe Ken 
5 ap 


Zu verlaufen: Prachtvofe neue 4 und 6 Zimmer 
Käufer, nahe Eiftton und Belmont Ave. Gars, $1450 
und aufwärts. $150 Baar, 810 monatlich. Beſeht dieſe 
Säufer, ehe Ihr auderwärts kauft. Nacdhzufragen bei 
—— Walter, Eigenthümer, 2124 R. Humboldt 

tt. ap22,24,27,mai2;3,4 


@üdweitieite. 
Ein Haus. 


Ein$9 Haus, 
Ein Haus. 
CinWHaus. 


Neun Dollars monatlich bezahlen für neues fünf 
immer Brefjed Brid Front Haus, Preis HI. Nur 
$100 Baar zahlung. Sprecht vor in der Zweigoffice, 
1l5 Juſtine Str. Rehmt Aſhland Ave. Car bis 65. 
Etr., oder 47. Str. Car bis Aſhland Ave. 

E. € Gros, Eigentümer, 604 Mafonic Temple. 
ſonmadimido 


Berſchiedenes. 

Die neueſten Goldminen Colorados ſind die Zucder⸗ 
rüben-Felder. Die Twin Lales Land and Water Co. 
verkauft beſten Boden im ſchönen, geſunden Arkanſas— 
Thale unter günſtigſten Bedingungen. Seltene Gele—⸗ 
genheit, mit kleinem Kapital ſich angenehme, ſichere 
Exriſtenz zu gründen. General⸗Vertreier die bekannte 
Ghicagoer Real&ftate Firma Nas. Jay Smith: &: Eo., 
Marguette Bldg.; deutihe Sub:Agentur: 301 Medi 
nah Temple. a918;19,20;33 


Zu 'verfaufen oder zu vertaufhen: Habe eine groke 
Auswahl von bebautem und unbebauten Chicago: 
Grundeigenthbum, ſehr preis würdig und «unter gün- 
ſtigen Bedingungen. Offen Abends. Auguſt Torpe. 
147 North Abe. llap,dofamo, 2iv 


Habt Yhr Häufer zu verlaufen, zu; pertaujchen oder 
u vermietben? Kommt für gute Mejultate zu uns. 
Wir haben immer Käufer an Sand, — Sonntags 
offer don 10-12 Uhr Bormittags.— 

Riharvl.Koh& Co. 
New York Life Gebäude, Rordoft:&de LaSalle und 
Monroe Str., Zimmer 814 Flur 8. Wr 
458), 


Zu verfaufen: 2:ftödiges Framegebäude mit Store, 
nabe Chicago, pajiend für Bäderei. 2000 Einwohner, 
Adr. U. 126 Abendpoft. 


Geld auf Möbel, 

(ngeigen unter Diefer \. :'if, 2 Gents das Wert) 
Geld! Geld! Geld! 
Brauden Sie meldhest 
Chieago Frreree Go., 

66 Dearborn Str., Simmer 304, Tel. Central 1060, 


un 
459 W. North Une... nahe Roben Ste., 
Telephon Weit 6li. Zweiter Floor. 


Wir machen Darlehen in großen oder Heinen: Be: 
trägen auf kurze und lange Zeit auf Möbel, Bianos, 
Pierde und Wagen, MWaaren, Einrichtungen, ‚Süläre, 
Benjionen oder irgend weihe andere Gicerheit, Abs 
zahlungen arrungirt nah Gurten Umitänden, jo dab 
Ihr jie ohne Unbequemlichkeit oder Werger einhalten 
tönnt. — Die Sachen bleiben in -Eurem ungenörten 
Bei. Keine Veröffentlihung. Feine Erfundigungen 
bei Freunden. oder Nachbarn. i 

Wena Yhe irgend einer anderen Darlehen:Gompaiy 
fhulder und Euer Kontrakt gefällt Euch nit fe br- 
ahlen wir es für Euch ab und geben Euch weiteres 

aarg:!d, wenn Ihr e3 wünjcht. 

Unſere Weſtſeite⸗Office iſt offen bis 8 Ubr Abends 
für die Bequemlichteit für Leute, die auf det Kord⸗ 
ideſtſe ite wohnen, ſo daß ſie nicht nach der Stadt hin⸗ 
unter zu fahren brauchen und ſo Zeit und Fahrgeld 
paren. —Wenn es Euch nicht paßt, vorzuſprechen. 
chreibt oder telephonirt Centtal 1030, oder Weſt ö611, 
und wer ſchicken unſeren Vertrauensmann zu Euch. 
Steuern ſind fällig; wir ſtreden Euch das Geld vor. 


Bei uns wird deutſch geſprochen. 


Hebt dieſe Anzeige und Adreſſen auf, ſie kommen 
meuchmal ſehr zu Hatten. 


Chicago Finance 6., 
85 Tearborn Str, Zimmer 304, Xel,. Gentraf: 1060, 


und 
40 WW. North Upe., nahe MRobey Str., 
Telephon Weſt 611. Zweiter Floor. 
Tap,imX 


Geld zuderleihen 

in Summen von $% bis. 8200. 
an gute Leute bejieren Standes, auf Möbel und 
Bianos, ohne viejelben zu wnaifernen, zu den billig⸗ 
ften Raten und leichteſten Bedingungen in der Stadt, 
zahldar nach Wunſch des Borgerts. Ihr könnt ſo viel 
Zeit haben wie Ihr wollt. wenn früher abbezahlt, 
befomut Ihr einen Rabatt, dies geben wir Euch 
ichrijtlich. Keine Nachfragen werden gemacht bei 
Nachbarn oder Verwandten, Alles ift ftreng -verfchiwie: 
gen; Ahr genießt. diejelbe. Höfliche Vehandlung, wie 
der Kaufmann von jeiner Banl. Bitte: jpredr ‚vor, 
ehe Aber: ander&iwo hingeht. 3 if unbedingt .notäs 
wendig, wenn She borgt, da Yhr zu einem der: 
antwortlichen Geihäft geht. Wir Halten Eure Bapie- 
rein unferem Belig und geben fie nit als Eicher: 
eit, für Geld.gu borgen, wie mande iu diefem Ges 
bäjt, io braucht Ahr feine Bange zu, haben,. : dab 
brGure Sachen: verliert, unjer Geihäjt ift Ders 
antwortlih -und lang etabliert. Wir: haben "alles 

deutihe Leute, die Euch alle Auskunft geben. 


s Das einzige deutiche Geihäft in Chicago, 
Gagle 2oan &o., Dtto ©. Knoriden Manager, 
ö ‚70. LaSalle Str., 3. Stod,' Zimmer. 34, 

Ede Randolpg Str. liap%* 


@. ©. Grend,, 
138 Laſalle Strabe, Zimmer &, 


Geld zu verleiher 
auf Möbel, Bianos, Pferde, Wagen nf. m 


Kleine —— 
von 5X bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nehmen End die "Möbel nit mweg,. wenn mie 
die Anleihe machen, /jondern -lafien biefelben- 
in Eurem A 
Wir leihen auch Geld an GSolde in guibezaplten 
Stellungen, "auf deren Rote.  - 
Wir haben das größte deutfhe Gefhäft 
in der Stadt. 
Alle guten, «helihen Deutfhen, fommt zu uns 
wenn Ihr Seid haben: wollt. £ 
Ahr werdet e5 zu Gurem.Bortheil finden, bei.mie 
vorzufprechen, che Ahr anderwmärts bingebt 


Die ficherfte und zuverläffighe Bedienung sugefichert. 
2%. 8. Brenn 


13-LaSalle Straße, Zimmer 3. 


— a ges! * 
Chicago ortgage Loan Gomben 
x 175 Geactern &tr,, — 3* 216. und 217. 
Chicago RT Span Gompany, 
"> immer 12, ttet Theater Building, 

: 161 @. Mäadifon Sir., dritter Flur. 


Wir leihen: Eich Geld in großen und Meinen B:s 
trägen auf Pianos, Möbel, Bierde, Wagen ober its 
gend welche ‘gute Sicherheit zu‘ den .billigften Be: 
Dingungen.— Darlehen tünnen zur .jeder Zeit t 

eder Brit an: 


— Theil werben zu 
— — t Roften. der Huleibe verringert 


57 Morigage Soan Gompany 
icago n 
5 175 Dear a7 . 


1009, 1? 


born Str., Zimmer 216 und 


a en. u 
d melde 

en, 
Dienst, Verde und Wagen. Epreht bei uns I 

9 SaSalle Etr., 7% 
nee Ofen We Sale Bee Dan Be 
— 2 her 
de ae nn , , 


e 





"3% bin wicht wohl genug zum | 
——— 


| 


x Wie oft werden dieſe mn, a! in J— Wert 
B ftätten und Fabrifen bon bem armen Mäbchen auzgefprochen, welches fich inf 
J ſolchem Grabe überarbeitet hat, daß die Natur e3 nicht mehr ertragen Iamn, # 
4 und Ruhe verlangt. Die arme Leibende, mit. zerrütteter Gefunbheit, muß 


m zur Geite treten und einer Anberen Bla maden. 
„Wenn Sie nicht mohl genug find zum Arbeiten, B 


Der Merkführer jagt: 


müflen Sie quittiren, denn wir müflen Semanden an hre Stelle fegen.“ 
Den ganzen Tag ftehen, Woche für Woche, oder in gebüdter Stellung 


B fiten, das hat dem armen Mädchen nad) und nad) einen 
1 organiſchen Syſtems zugezogen, welcher ihrem Fort 


— ZuſtandJ 
ommen Halt ge⸗J 


bletet und eine Wiederherſtellung ihrer Geſundheit fordert, ehe fie ſich feldft 


oder Anderen wieder von Nutzen ſein kann. 


Dieſer Klaſſe von Frauen und Mädchen bringt Mrs. Pinkham fomohrf 


H Mitleid als Hilfe —— 


Wenn Sie von dieſen traurigen Schwächen und 


J dieſen Störungen ergriffen werden, denken Sie daran, daß es ein Mittel für 


alle dieſelben giebt. 


Compound 


Wir Fönnen — von Ku 
a melde abfolut und bauernd bon £ybia €. 
geheilt kworben find, indem Re “ früher ſchlimm ge⸗J 


en Fällen v 
nkfam’s Begetadle 


litten Haben, azu- träftigee Oefunbheit und einem Leben von Nüglichkeit zu= 


rückgebracht worden ſind. 


Hier iſt einer von ihnen. 


Miß Iunglas’ erfler Brief. 


„Werthe Mrs. Pinkham! Da ich ſo viel von Ihrer wunderbaren Medizin ge: 
4 Hört und geieien. habe, gedachte id, an Sie zu fchreiben und Ahnen meine Krankheit 
J zu —— Ich din» bier Kahre lang mit Gebärmutterleiden Trank geiwejen, habe 
x — weißen Fluß, Ropfineh, Schmerzen im Rüden umd in 
der Tinten und rehten Seite des Unterleibs, ein Gefühl 

ber Völle in der Scheide, bin jchmindlig, ſchwag und B 


nervös, 


* * 
PR. 
ee‘ * x 
N \ 
L; — | n 
4 7 —— — * 
ö— —— —— —— — — ——— —— — — — 
— RE | 


Sch Habe viele Patentmediginen gebraucht, aber 


fehr wenig Erleichterung gefunden, Bitte, erteilen Sieh 
mir Ihren Rath. — Mik Katie PB. Junglas, New 


Salem, Mid, (4. Mai 1898.) 


Mi Iunglas’ zweiter Brief. 
„Werte Mrs. Pinthem! Ich —* um Ihnen für dieß 
Wohlthat zu danken, die mir Ly dia E 
Vegetable Compound und Sanative Waſh er⸗ 


wieſen haben. 
krank wurde. 


— ſtock ⸗Beſchwerden. 
a befand mich quieilen T ſchlecht, daß ich nicht leben zu können meinte. 
brauchte daß Megetable Compound getreufih und bin jekt wohl. 

ihen, maden Sie von meinem Briefe zum Beſten Anderer Gebrauch.“ — Mi 
(12. Mai 1900.) - 


9 e P. Aumglas, New Salem, Mid), 


Das 
Arteimniß des hedisanwalis. 


Roman:von John K. LCeys. 


(Sortjegung.) 

Terence verfiel in Düftereg Brüten. 
Wenn Hugh ernfllich. bejtrebi gemwejen 
wäre, dieſen Beweis für ſein Verbre— 
chen verſchwinden zu laſſen, dachte er, 
ſo wäre das leicht zu bewerkſtelligen ge— 
weſen. Sollte er am Ende die Ab— 
ſicht gehabt haben. dieſes Fläſchchen 
nach ſeiner Abreiſe in ſeinem Zimmer 
auffinden zu laſſen? 

Nun, Terence, kannſt Du nach | 
Haufe gehen und die ganze Gefchichte | 
bergeffen,“ jagte Hugh, indem er jei- | 
nem Freunde die Hand vertraulich auf 
die Schulter legte. „DVergiß fie, das | 
heißt, joweit Du fannft, bis die Ver— | 
handlung flatifindet. Wenn Du mid) 
dann, dem Namen nad im Auftrage | 
Domneys, veriheidigen millft, : werde | 
ich Dir ehr zu Dante verpflichtet fein. 
Es iſt anfländiger, wenn Einem ein 
regelrechter Wertheidiger zur Geite 
fteht, und vielleicht gelingt e8 Dir, ei- 
nen Wahrfprud) auf Zodtfählag zu er- 
langen. Da es an jedem Bemweggrund 
fehlt und der Stoff nicht unbedingt 
töbtlic wirkt, fannft Du vielleicht ei= 
nen Todtjchlag daraus machen.“ 

„Zheliger!” rilef Terence aus. „Wie 
fannft Du fo falt über die Sache ben- 
fen und reden! Du weißt ſehr wohl, | 
daß das Verbrechen in Wirklichkeit | 
‚nicht Dir zur Laft gelegt werben lann 

— und daß felbft, wenn e8 Deine Hand 
- mar, bie dem Opfer das Stofain bei- | 

gebracht Hat — und -ich bin beffen 
durchaus nicht fiher — e3 Laby Bol: 
bon war, bie die That erbadit und Dich 
dazu u angefliftet bat.“ 

figer erröthete und feine Stirn 
ummöltte fid. 

„Zerente, mein lieber Freund,“ 
fagte er, „Du .rebeft über Dinge, me» 
bon Du nichts meißt. Lady Boldon | 
‚bat mich. zu nichts anaeftiftet — gar 
nicht, außgenemmen, ihr das Sofain 
für ihre Seſichtsſchmerzen zu laufen, 
und — ſprach ſie — — 
-wienur möglid. ziehft Du 
ihren Runen = biefe unglüdtefige Ge⸗ 


—— Schub ift es nicht, wenn ihr 
Neme hineingezerrt wird,“ antworteie 
Terente ungeſtüm, „aber er läßt ſich 
BR: won trennen. Eis aa ge: 





Belohnung, 


haben wir in der National City Bant von Lynn, * 

beponirt, * an irgend, Jemand ausbezahlt werden, —* nach⸗ 
weit, dab obige geugniffe nicht echt find oder veröffentlicht 
wurden, bevor wir bon ben ——— 
bee ein eingeholt hatten, — Syb 


| ball. 


| überhaupt nicht mehr 
ſprechen; alſo laß auch Du fie in Ruhe. 


len ohne fremde 


‚Binthbam’sp 


€3 find jest fehs Jahre Her, dap id 
3 hatte Senkung der Mutter und Eier: 
Ich litt unſägliche Schmerzen und 
Ich ge⸗ 
Wenn Sie ins 
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bört,” — er zögerte einen Augenblid 
und fügte fodann faft flüfternd hin— 
zu ni z Ich habe gehört, daß die Polizei 
heute Übend oder morgen Früh Haus- | 
ſuchung in Roby Chaſe zu halten be= | | 
abjichtigt.“ 

Hugh konnte ein Zufammenfahren 
nicht unterdrüden. 

„Sie mögen fuchen, fo viel fie Luft 
haben,“ antwortete er jedoch rajch, aber 
DMeil meinte trogdem Anzeichen von | 
Bejorgniß im Geficht feines FFreundeg | 
wahrzunehmen. 

„zerence,“ jagte der Verhaftete in 
leifem und ernjtem Ione, „glaube | 
nicht, dafı ih Dir für Deine Güte, die | 
ich in ihrem ganzen Umfang zu mwürs | 
digen weiß, nicht dankbar fei. Du bift | 


ber einzige Menfch, der zu mir gejtan» | _ 


ven ift und verſucht hat, mir zu helfen; 
aber Du kannſt mir nichts nützen, ja, 
es iſt ſogar möglich, daß Du, ohne es 
zu wiſſen, großen Schaden angerichtet 
Deshalb würbeft Du mich fehr 
berpflichten, wenn Du nicht3 mehr über 
die Angelegenheit jagen mollteft. Ich 
erkläre Dir ganz offen, daß ich feine 
Fragen mehr beantworten werde; da- 
rum erfülle meine Bitte. Ich imerbe 
über die Sache 


Sei ein guter Rerl 
Ruhe.“ 

Natürlih war damit jeber meiteren 
Beipredhung des Falles ein Riegel vor⸗ 
gejhoben. Daß Hugh über den Ein- 
tauf bes Kofaing die Wahrheit gefagt 
baite, glaubte O’Meil, und er entjann 
fih auch, dab Lady Bolbon über Ge- 
fihtefchmerzen geflagt hatte, bevor er 
bon Roby Chafe abgereift mar. Aber 
wenn fie und Hugh in biefer furdt: 
baten Gefhichte nicht zufammen ge- 
handelt hatten, wie fam e8 dann, daß 
das Fläfchchen in Hughes Simmer ge⸗ 
funden morden war? Bas mar. nur 
eine ben ben bielen Schwierigkeiten, 
die fi D’MNeil barfiellten, und doch 


und laß fie in 


| fühlte ex fich jet — marum, fonnte er 


faum Jagen — meniger fi öer, baß die 
Anſicht, die er ſich gebilbet Hatte, rich⸗ 
tig ſei. Hughs Benehmen, der Ton 
feiner Stimme, der Blick ſeiner Augen 
waren die eines Mannes der ein rei⸗ 
nes Gewiſſen hai. en wer jeht 
zu ber Annahme geneigt, Lady Bel» 
bon habe -um ihrer — e wil⸗ 


vergiftet, und dem ſie ihr 
Verbredhen belannt haben m 
— fe auf Koften en eigenen 


* Notar |: 


theuer iſt. 


Ein Geſtändniß. 


Mii der Pfeife im Munde und einer 
Morgenzeitung in der Hand, ſaß O'⸗ 
Neil am nächſten Vormittag in der 
Ede des altmodifchen Fenfterfies fei- 
ne8 Zimmer® im Temple, während 
feine süße die andere Ede der Bant 
einnahmen, ald fein Schreiber bie 
Ihür öffnete, fie wieder Hinter fich 
Ihloß und feinem Herrn mit einer 
Miene näher trat, worin fich jo etwas 
wie Ehrfurcht ausfprad. 

„Eine Dame wünjcht fie zu fprechen,“ 
flüfterte er, 

„Eine Dame?“ rief Terence, von fei- 
nem Gihe auffpringend, 

„sa, ihren Namen hat fie nicht ge- 
nannt, aber fie fagte, fie jei Ihnen be— 
fannt. Soll ich fie hereinführen?“ 

„Hübren Sie fie lieber in Mir. Bel: 
loms oder Mr. Ihorpes Zimmer.” 

„Bitte um Verzeihung, aber fie find 
in ſchauderhaft ſchmutzigem Zuftande.“ 

„Na, das bißchen Tabakrauch wird 
die Dame ſchließlich nicht umbringen; 
alſo bitten Sie ſie, hier einzutreten.“ 
Hierauf legte er ſeine Pfeife fort und 
vertauſchte ſeinen alten Hausrock ſchnell 
gegen ein anſtändiger ausſehendes 
Kleidungsſtück. Raſch, wie er war, 
hatte er dieſen Wechſel doch kaum be— 
werkſtelligt, als Lady Boldon ſchon 
in's Zimmer trat. 

Terence war ſo überraſcht, daß er 
ſie ein paar Augenblicke anſtarrte, ohne 
einen Verſuch zum Sprechen zu 
machen. Dann ſammelte er ſich aber, 
ergriff die Hand, die ſie ihm reichte, 
und holte einen Stuhl für ſie. 

„Sie ſind gewiß ſehr erſtaunt, mich 
hier zu ſehen, Mr. O'Neil,“ begann 
Lady Boldon. 

„Ich wußte nicht, daß Sie in der 
Stadt ſind,“ antwortete Terence et» 
was verwirrt. „Wahrſcheinlich find 
Sie wohl wegen Hughs — ich wollte 
ſagen, wegen Mr. Theſigers gekoͤm⸗ 
men?“ 

„sa, ich möchte ihn ſehen, ich muß 
ihn ſehen. Sagen Sie mir, wer ſind 
denn die Leute, die die Befugniß ha— 
ben, mir die Erlaubniß dazu zu ge— 
ben?“ 

Terence 
Beamten. 

„Uebrigens bin ich überzeugt,“ fügte 
er hinzu, „daß Ihnen unter den gegen= 
mwärtigen Verbältniffen dieſe Erlaub— 
niß nicht gewährt werden wird.“ 

„Unter den gegenwärtigen Ver— 
hältniſſen?“ wiederholte Lady Boldon, 
die Hände über den Knieen faltend. 
„Iſt es denn zu ſpät? Ich wäre ſchon 
längſt hierher gekommen, wenn man 
mir nicht gefagt hätte, e3 wäre nuß- 
los.“ 


nannte den betreffenden 


„Es wäre auch nutzlos geweſen, 
Lady Boldon.“ 

„Aber Sie ſind doch bei Mr. The— 
ſiger geweſen. Warum ſollte mir nicht 
das Gleiche geſtattet werden?“ 

Terence überlegte einen Augenblick. 
Daß die Behörden eine Beſprechung 
zwiſchen Lady Boldon und Hugh er— 
lauben würden, war, wie er wußte, 
höchſt unwahrſcheinlich, da jetzt der 
Verdacht beſtand, daß ſie möglicher⸗ 
weiſe eine Mitſchuldige des Mörders 
ſei. Wenn aber trotzdem vielleicht ein 
Beſuch in Gegenwart eines Gefan— 
genwärters genehmigt wurde, wie 
peinlich und ſchmerzlich müßte er für 
beide fein! Wenn er Lady Boldon 
nur begreiflich machen fönnte, daß e3 
Hugh felbft fei, der fich meigerte, fie 
ı zu fehen. Indeſſen früher oder Tpäter 
* ſie das ja doch erfahren. 

Wenn ich Ihnen die Wahrheit ſa— 
gen fol, Lady Boldon,“ fagte er, „fo 
fürchte ich, daß der arme Thefiger 
eine Begegnung mit Ihnen ſcheut — 
unter. folhen Umftänden, wiffen Sie.“ 

„Unter folchen Umftänden! Ge 


| rabe weil er im Unalüd tft, habe ich 


fo große Sehnfuct, ihn zu fehen! — 
Vielleicht,” fügte fie ftolz Hinzu, „mwif> 
: fen Sie nicht, daß Mr. Thefiger und 
ich verlobt find?” 

„Doc, er hat mir eima® bon feinen 
| Hoffnungen in diefer Hinficht mitge- 
tHeilt.“ i 

„Dann miüffen Sie bodh einfehen, 
daß ich das Mecht habe, ihn zu befu-> 
chen.” 

„Aber ich habe Ihnen wirklich die 
Wahrheit gejagt, Xaby Boldon. Er 
will von einem Zufammentreffen mit 
Shnen nichts hören.“ 

„Was?“ 

DNeil fuchte nad einem milderen 
Ausdrud, 

„Ss glaube, er fürchtet, es möchte 
zu peinlich ſür Sie ſein,“ ſagte er 
endlich. 

„Hat Ihnen Mr. Theſiger geſagt, er 
ziehe es vor, mich nicht zu ſehen?“ 
fragte Lady Boldon, und ſie wurde, 
als ſie dieſe Worte ſprach, ſichtlich 
bläſſer. 

„a, das hat er gejagt.“ 

„Und bat er dad — bie Wirkung, 
die dag Zufammentreffen auf mic ha⸗ 


ben könne — ald Grund angegeben?“ 


„Der Worte, deren er fich Kebiente, 
entfinne ich mich nicht mehr jo genau.“ 
„Das heißt fo viel, als daß bas 
Ganze eine höfliche —** von 
Shnen ift. Hugh meigerte fich einfach, 
mic) zu fehen! Ad, dag Y bie — * 


Nicci, Digby Bell, 
en * 


Jetzt iſt es Zeit. 


Die Urſache vieler chroniſcher 
SLeiden in der Sommerzeit 
entftehen durd) die Rachläffig: 
keit während des Frählings 
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nicht eingenommen zu haben, 
ein fineres Mittel für Die 
prompte und fihere Keilung 
von allen Pirten don 


| 


Magenleiden. 


4 Nachricht, die ich noch erhalten ha= 


ER fonnte dag weder verſtehen, 
noch fiel ihm eine Antwort ein, und 
Lady Boldon ſelbſt war es, die das 
eingeireiene Schweigen brad). 

„Borhin ließen Sie das Wort fallen, 
Sie fünnten mir ‚unter den gegenmär= 
tigen Umftänden’ die Erlaubnig nicht 
berfchaffen. ft Hugh irgend etwas 
zugeltoßen, feit ih Sie zulegt gefehen 
habe? — ch meine, ift irgend eimas 
an den Tag gelommen — etwas für 
ihn Nachtheiliges?" 

„Rein, „nichts.“ 

„Bas wollen Sie aljo mit Ihrem 
‚unter den gegenwärtigen Umftänden’ 
Tagen?” 

„Weiter nichts, als . 

„Mr. O Neil, feien Sie * gegen 
mich, fagen Sie mir die nadte Wahr: 
heit; e& ift mirklich am beiten.” 

DMeil zögerte einen Augenblid. 
Vielleiht, fo überlegte er, märe es 
wirklich für Lady Boldons Iniereſſe 
am beften, wenn fie einen Wint über 
den Schlag erhielt, der über ihrem 
Haupte fehmwebte, falls er ihr eine folde 
Warnung. geben-fonnte, ohne das Mr. 
Zempejt gegebene Verfprechen zu ber> 


legen. * 
(Fortſehung folgt.) 
Lokalbericht. 
Die engliſche Bühne. 


Im Studebaker-Theater 
wird heute Abend von der Caſtle 
Square-Geſellſchaft die Operette 
„Falka“ zur Aufführung gebracht, 
welche ſeit mehr als zwölf Jahren in 
Chicago nicht mehr gegeben wurde. 
Das melodiöſe und humorvolle Büh— 
nenwerk hatte ſeinem Verfaſſer, Mon— 
ſieur Chaſſaigne, als es Mitte der 80er 
Sabre auf einer Bühne erften Ranges 
in Baris mehrere hundert Aufführun- 
gen erlebte, innerhalb eines Jahres 
zu Berühmtheit und auch zu Reich— 
thum verholfen. Auch in London wurde 
alsdann die neue Operette gegeben und 
fand eine ſehr beifällige Aufnahme. 
Wie man wenige Jahre ſpäter in 
Pietro Mascagni, dem Verfaſſer der 
einaktigen Oper ‚Cavalleria Ruſti— 
cana,“ einen „Richard Wagner der ita⸗ 
lienifhen Opernbühne” mitterte, fo be- 
grüßte man bamal3 Chaffaigne ala 
einen zweiten Jacques Offenbach, als 
ben zufünftigen Haupthelden unter 
ben franzöfifchen Operettenfompeniften. 
Diefe Hoffnungen find unerfüllt ge- 
blieben. Mascagni hat weder mit fei- 
nem „Yreund Frig“, noch mit feinem 
„Ratcliff,“ noch mit feinem Ieten, erft 
bor wenigen Wochen auf den drei graß- 
ten Opernbühnen feiner italienifchen 
Heimath gleichzeitig  aufaeführten 
Werte einen durdhichlagenden Erfolg 
erringen fünnen, und bon Chaflaigne 
hört man feit etwa zehn Jahren über- 
haupt nichts mehr. Als deffen „alla“ 
in London eine außergewöhnlich große 
Zugfraft ausübte, faufte Col. Mc» 
Saul, damals der befanntefte unter 
ben amerifanijchen Operettenunterneh- 
mern, bad Aufführungsrecht für Ame- 
rifa und bradite das intereffante Wert 
zuerft in New York, und fpäter au 
in Chicago und anderen größeren 
Städten, mit vorzüglicher Rollenbejeh- 
ung in bornehmer Ausftattung und 
feinfünftlerifcher Infzenitung heraus, 
Die neue Operette hatte damals einen 
tiefigen Zulauf. Der Enthufiegmus der 
amerikaniſchen Operettenfteunde war 
auch dann noch ein reger, als nach Me⸗ 
ser i. Beh 25 — 

rancis on das ührungbrecht 
erwarb und Faltka“ mit ſeiner damais 
aus ſo vorzüg wie 


ſchaft da 

die Operetie vollſtändig vom 
plan der —— Su Bühne. | 
Ruhig mei | fer 


un nn nn nie, 


Ableben, | 


Bertha |. 
F Wilfe und 
— * d 
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larte und. Charles DB. Meer, Für 
bie am Montag, ben 28, April, begin- 
nende Woche befindet fich Gilbert und 


| Sullivan’3 Operette „Die Piraten von 


Benzance” in Vorbereitung. 
Chicago Dpera Houfe, — 
Die Soubrette May Yohe, ober, mie, fie 
fich lieber nennt, „Lady Francis Hope“, 
mird nad) mehr als zmwölfjähriger Abs 
mefenheit von Chicago heute mieder 
nad) der Stätte ihrer früheren fchau= 
Tpielerifchen Tätigkeit zurücktehren. Es 
5 ein eigenthümliches- Zufammentref- 
fen, baß geflern, als fie fich noch auf 
der Reife von Ne York nach Chicago 
befand, bier die Kunde eintraf, daß ihr 
blaublütiger Gatte, Lord Francis Pel⸗ 
ham⸗Clinton Hope, fie in Nem York 
berlaffen und in der Abficht die Rüd- 
reife nach London angetreten habe, ſich 
bon ihr fcheiden zu lafjen. Vor etwa 
zwölfahren brannte MayY)ohe, melche 
damals die Hofenrolle „Prinz Prütti- 
tig“ in den vom Unternehmer Hender- 
fon im Chicago Opera Houfe darge 
botenen Aufführungen der Ausftat- 
tung3pofje „Cinderella“ inne hatte, bei 
Nacht und Nebel mit einem jungen ber- 
beiratheten Manne, einem Führer ber 
biefigen „Seuneffe Doree“, nach New 
Ber durch. Wenn fich die geflern aus 
ew York hier eingeitoffene Nachricht be⸗ 
ſtätigt, iſt May Hohe auf dieſer erſten 
Rückreiſe, die ſie ſeildem nach Chicago 
angetreten hat, von ihrem Manne ſitzen 
gelaſſen worden. Wie Lillian Ruſfſell, 
ſo hat auch May Yohe als Choriſtin ih— 
re Bühnenlaufbahn begonnen. Wäh— 
rend Lillian Ruſſell aber als die Toch— 
ter des bemittelten Chicagoer Buchdru⸗ 
cereibeſitzers Leonard in ihrer Jugend 
eine gediegene muſikaliſche Erziehung 
genoſſen hat, iſt May Hohe in Bethle- 
bem, PBa., wo ihr Vater ein ſchlichter, 
braver Eiſengießer war, in ärm— 
lichen Verhältniſſen aufgewwachfen, 
ohne fich die für bie Bühnenlaufb ahn 
nothwendige Vorbildung aneignen zu 
können. Dennoch war ſie eine blendende 
Bühnen-Erſcheinung geworden. Der 
junge Lord Hope, welcher im Jahre 
1894 eine Vergnügungstour nach Ame- 
rika unternommen hatte, lernte ſie in 
New York kennen. Er nahm fie als 
feine Gattin mit nad) der britifchen 
Hauptitadt, miethete dort das Lhric- 
Theater, um feine „Zaby” den Lon- 
bonern ala jchmude Bühnenfünftlerin 
berfielen zu können, und führte, den 
entrüfteten Ungehörigen feiner „huch- 
adligen” Familie zum Troe, mit fei- 
ner Day dort ein „Leben der Freude, 
ein Dajein poll Luft“. Wie von zuver: 
läffiger Seite behauptet wird, hat ber 
junge Lord in einem Nahre $105,000 
bei dem Theater = Unternehmen zuge- 
feßt, das ihr zu Liebe au leiten ihn Day 
beranlaßt hatte. $300,000 hat ihn feine 
junge Frau im erften Jahre ihrer Ehe 
an Kleibern und Yumelen gefoftet und 


ungefähr bie nämlige Summe haben: 


Beide in dem nämlichen Yahre gemein- 
ſchaftlich verbraucht. Nicht nur das gan⸗ 
zu, von ſeinem Vater geerbte Vermögen 
des jungen Lord, im Betrage von 83,⸗ 
250,000, ging auf diefe Weife im Ber- 
laufe weniger Jahre d’rauf, fondern 
au fo bedeutende Schulden murben 
von dem leichtfinnigen jungen Manne 
fontrahirt, daß er gar bald bei dem zu= 
Rändigen Londoner Gerichtähof feinen 
Bankerott anmelden mußte Die 
Sumelen ber „Lady Francis Hope“ 
wanderten in’3 Pfanbhaus. Schließ— 
ih mußte fie ben mittellos ge-= 
morbenen Gatten ernähren. Gie 
ließ fi einige Lieber einftudiren 
und trat in London als Vaudeville— 
Theaterkünſtlerin auf. Als ſolche wird 
ſie heute auch vor die hieſigen Theater— 
freunde treten. 

Im Illinois-Theater gaſti— 
ren in dieſer Woche Louis Mann und 
Klara Lipmann, zwei deutſchamerikani— 
ſche Bühnenkünſtler. Frl. Lipmann ge— 
hörte vor dreizehn Jahren der deutſchen 
Theatergeſellſchaft der Herren Richard, 
Welb und Wachsner als Darſtellerin ju⸗ 
gendlicher Liebhaberinnen an. Nachdem 
ſie auf der Bühne des alten Milwau— 
kee'er Stadttheaters, und ſpäter auch 
durch ihre Mitwirkung in den hier in 
McVickers Theater gegebenen Vorſtel—⸗ 
lungen, die nöthige Routine erlangt 
hatte, verſuchte ſie auf der engliſchen 
Bühne feſten Fuß zu faſſen. Beſcheiben 
waren ihre erſten Anfänge, ſich auf der⸗ 
ſelben Geltung zu verſchaffen. Durch 
unermüdlichen Fleiß hat ſie ſich den Ruf 
errungen, jetzt eine der hervorragend⸗ 
ſten Bühnenkünſtlerinnen dieſes Landes 
zu ſein. Im Garrich-Theater zu New 
VYort konnte das nämliche Luſtſpiel 

All on Account of Eliza“, in welchem 
Fl. Lipmann als „Eliza“ in dieſer Wo⸗ 
che vor ihre Chicagoer Freunde tritt, 
während des ganzen Winters vor Dicht» 
bejeßten Häufern gegeben werben. Herr 
Louis Mann — als beutfchamerifani- 
foher „Brefibent of der Board of Drus- 
beed” in ber ai Schulbe rwal⸗ 
tung eines amerikaniſchen Dorfes, von 
welcher Ar geprüfte Lehrerin aus New 
York, Mik Cliga, anaeftellt wird — 
foll eine he ältigend fomifche Rolle 
inne. haben und biefelbe au — wie 

Bit wird — zu beluftigenbiter 

en bringen. 
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melfung vom Brillen und WUiugengläjern. 


Augen einzeln geprüft 


und irgend ein Mangel der Sehtrait durd) ein pajjenbes Glas auf den Normal» 


punft erhöht. 
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Sn MeBiders Theater ge 
langt heute eine neue Bühnenbearbei- 
tung von Hall Eaines Roman „Ihe 
Ehriftian“ hier erftmalig zur Darbie- 
tung. Die Unternehmerfirma Liebler 
& €&o. bat für eine glänzende Ausſtat⸗ 
tung geforgt. Die Hauptrolle „John 
Storm“ wird Edward Morgan [pielen, 
ein begabter Charatterdarfteller; SFa- 
therine Gray hat bie weibliche Haupt- 
rolle „Slory Duaple” inne; bie anderen 
wichtigen Rofen befinden fich in den 
Händen bon Georgia Didjon, Adelaide 
Warren, Berdita Hubfpeih, Jane 
Wheatley, Geraldine Furlang, Zelie 
Davenport, Hazel Chapple, Guy Ni- 
holz, Charles Roman, 3. €. Hamilton, 
Adolph. Leitina und Walter Hitchcock. 
Edward Morgan hat ſich während der 
legten Saifon in New York als Dar— 
fteller der Titelpartie indem neuen 
Schaufpiel „Ben Hur“, einer Bühnen 
berjion des gleichnamigen Romans von 
General Wallace, vorirefflich bewährt. 

Dearborn - Theater Die 
fländige TIheatergefellichaft bes „Dear- 


born“ hat das amerifanijche Charaktex⸗ 


bild „Beaceful Valley“, mit deſſen Dar⸗ 
bietung Sol Smith Ruffel bier früher 
große Erfolge erzielte, jorgfältig neu 
einjtudirt und hofft, mit den Auffüb- 
rungen beffelben in diefer Woche ben 
Befuchern des Iheaterd genußreiche 
Stunden bereiten zu fünnen. Howell 

Hanfel hat die bereit3 früher bon ihm 


mit großen künftlerifchen Erfolge ges | 


fpielte Bartie des „Hofea Home“ inne; 
Fıl. Rial wird „Hojeas Mutter“ — * 
len. Frl. Reals hingegen wird ala jun- 
ges Stadtfräulein, das ji auf bem 
Lande nicht zu Haufe fühlt, eine Rolle 
b-sen, deren Durchführung ihr große 
Ssreude bereiten dürfte, und auch Frl. 
Ryan und die Herren Crane und Mac- 
Kahe find mit gutenollen bedacht mor= 
ben. 


Great Northbern-Theater. 
Das ameritanifche Voltzftüd „The 
Dairy Farm“, welches im letzten Som⸗ 
mer 133 Mal im Great Northern: 
Theater gegeben werden fonnte, mirb 
dafelbft in diefer Woche von der näm- 
lien Gefellfehaft wieder zur Auffüb- 
rung gebracht, deren Mitglieder in 
ben entjprechenden Rollen den hieſigen 
Theaterfreunden bereit beiten be- 
annt find. Am nädhften Sonntag, den 
28. April, findet die Chicagser Erft- 
oufführung der neuen Pofle „Ihe 
Head Waiters”, ven Ward und Botes, 
ftatt. Das beluftigenbe Bühnenmwerf 
wurde bereit3 in New York mit gro— 
Bem, anhaltendem Grfolge gegeben und 
fol, wie von Glaubwürdigen behauptet 
wird, „jo biel mitigen Dialog und fo 
viel zündende Mufif enthalten, daß 
man daraus recht wohl drei moderne 
DOperetien herftellen könnte.” 
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reinigt den Magen und reizt den Magenfaft gu et- 
nem geiunden -Berhauen. E3 ift feine Patentmedizin, 
fondern neh dem Mezept des berühmten Brof. ».. 
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Spezielle 
Ule Waaren, die für heute ange: 
zeigt, indzum Berfaufam Dienftag. 


Schuh 


— — — — — — — — 


Ausgezeichnete Werthe 
— fuͤr die morgige Kund⸗ 
ſchaft. 


Hand⸗Turned Southern Knöpfſchuhe und Oxford Ties für Damen, ſchwarz oder loh⸗ 


arbig, mit ſeidenem Veſting oder Leder Tops, gemacht auf 


neumodi⸗ 


ſchen Frühjahrs-Leiſten, alle Gröhen, jeder Store in der Stadt ver— 


langt 31. 75 für genau dieſelben Schuhe — morgen zu 


Feine Viei Kid und Ladleder Damen-Schuhe, zum Schnüren und Knöpfen, Kid oder 


Vatent Tips, 
cons für 
zu viel für dieſe Schuhe bezahlt — wir offetiren 
dieſelben am Dienſtag für 

Litile Gents' Schnür-Schuhe, aus 


Coin Zehen, 


in allen Größen und Breiten, in den korrelteſten Fa—⸗ 
den Frühjahrs- und Sommerbedarf — 83.00 wäre nicht 


Satin und Kalblder gemacht, mit 


Coin Zehen, alle Größen vorräthig, wurden immer zu 81.09 verkauft, 


jpeziell für Dienſtag, das Paar zu............ ...... 


— — — —e —— — — — 


Schneider: 
gemachte 


zu 30 Gent3 am Dollar 
BISCHOF, STERNE & STEIN, 


Damen-Jackets 
„mit Satinbändern, ganz mit 
don Größen -—- Biihofs MWholefale Preis * 50 — 


een 


Damecn-Jackets, 


gemacht aus danzwollenem Stoff, in blau und ſchwarz, 
Skiden Serge gefüttert, volle Auswahl c 


urn anne ner. 


Damen » Sıils um Jachelz 


ermöglicht durch unſeren 
rieſigen Einkauf von 
424 und 426 


ourth Str., 
ee 


arnirt 


une nnneeennnne 


— nie Dagemwejerre Wertbe — einige AadetS gefüttert mit Taf: 


fettajeide, andere gefüttert mit Seiden-Serge, aus ganzmwollenen Stoffen ge= 


macht. in ſchwarz, blau, Gaftor, Iohfarbig, lojen engliften Rüden, 
nicht 
Yadıt in der Partie weniger als $5.00 werth, und einige Bis 
BED Bench nenne — — 


Aen mit Box Ftonts, volle Auswahl von Gröken, 


Tailor = 


made Suit3 für Damen alle gemasbt von Bifhof, 


engen 8 
$1. 


Sterne & 


ein 


"Stein, um im Wholejale zu 85 derkauft zu werden, aus ganzwoll, fyla= 
ch. in dunkelblau und jhwarz, -garnirt mit Satin old‘ 
; Nöde Flare Bottont, tailoe made, ratfed Nähte | 


in Nadets; 


— das Machen allein $3 mwerth —- voller Suit Zur...» 


Zailor:made Suits für Demen, gemacht aus ganzwell. Storm Serge 2 


Homtefpun, Iadets nett gefüttert, Röde nach der neueften 


rg z 


macht, mit ;ylare Bottom, percaline gefütter, Grinoline 


wijchengefüttert, Welpsteen eingefaßt — Bilhops 
Rholeiale Preis 7.0 — zu 


Samen Suits, ‚gemadt aus ganziwoll, Frühjahrs:Stoffen, in hellen und 


dunklen Schattirungen, Jadets neue Facon Gton, mit oder oßge 


an, gefüttert mit befter Seine, Nöde Flare oder 
Frlounce, mit Bercaline gefüttert, 
alle Bruft:Mabe 


Dame Suits, gemacht aus Cheviotd, Serges, Komefpuns, 
dunklen Echattirungen, all die neuelten Facons in Yadetz, 


Damentuh und PVenetians, in hellen und 
boppeltnöpfige Gtons, Etong mit Kragen 


oder. furze tragenloje Gtons, und 10 andere belichte Facons, Röde alle in den neueften 
Fracons gemacht, mit lart oder FFlounce Bottom, beftes Futter und Einfafjung, 


Euits in: diefer Partie merth bis $15 — Auswahl zu 
Um'8.30 Borm. — 500 ganzwollene Frühjahrs:Yadets für Damen, mit Seide gefüttert, 


garnirt mit Satin Yolds, in blaue und jiwarz, 


34.00 Werth Dienftag zu 


Außerordentliche Merthe; 
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Boll, breiter 
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3 Honeycomb und 
Handtücher — Glas 
Handtücher, die 


Je Werthe, morgen, Stüd 


Schürzen Giughams 


Standard und Staple Schurzen⸗ 
Gingbams, cIe Farben, Feine. Be: 
„IORERFONg, Yard — — —3 


—E Bercales — 
nn fol 


Vercales, al die neuen Frühjahrs: 
mufter der 124 MWaaren, 9d 
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in zeitgemäßen 
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ten Lawns, Dimities und Batiſtes, 
die Pe Qualitäten, Vd 


— von far⸗ 


Fanch Taffeta Rockfutter, gewöhnlich 30 
au 8c per Yard verkauft, zu 


Satin Fonlards — — Satin 


ards Te 


und India Seide, Polka getupft 
und gemuftert — 39c Werth —— zu.. 
ö————— 


m Hk. W. Ke mpf, 


DE 


84 La Salle Str. 


Erkurfionen = allen Heimat 
Kajüte und Zwiichenden. 


Billige Sasrpreife nad) und von Europa. 
Spaialitit: Deutsche Sparbank 


BER Grbichaften 
Be Vollmachten 


BE Militärfacdhen 


Kreditbriefe; Geldfendungen. 


m eingezogen. Borfhuf ertHeift, wenn 
I gewünfgt. Porans Baar ausbezaßft. 


notariell und fonfularifch beforgt. 


Paß ins Ausland. 


un Sonfultationen frei. Lifte verfhollener Erben. um 


Dentiches Konfular- und Nechtsburean: 
3». Sonfulnıt K. W. KEMPF, 84 La ı Salle Str. 


Sonntags offon von a bis 13 W 


Kajüte und Zwiichended. 
EXKURSIONEN 


nad Hamburg, Bremen, Antwerpen, London, 
Rotterdam, Havre, Neapel etc. 
mit Egpreh: uud Doppelihranden: Dampfern, 
Zidei- Dffice 


J.$. Lowitz, 


185 $. GLARK STR., 


nabe Monroe. 

@eldfendungen durch Denias Neichspoſt. 
Ban ind Ausland, fremdeh Geld ges und vers 
tauft, Wedel, Krediibriche, Sabeltransfers, 

— Spezialität — 


. BER Grbihaiten 


"tollektirt, zuverläffig, Prompt, reell; 
auf Verlangen Vorſchuß bewilligt. 


BE Bollmahten 


tonſulariſch ausgeſtellt durch 


Beuiföee 3 ‚Aonfular- 
„185 3, "Olark Sir. 


memife® 


Finangzielles. 


Sichere 


AnlageBonds. 


A. 5. Governument 2, 3, 4 u. bproj. 
Deutſche Keichs 3, 33 und 4proj. 
Samdurger Staatsvon 1909 4proy. 
Mezxik. Government, Gold Bproj. 
Schwedische Government 4proj. 
Chicago Stadt und Prainage, EooR 
County, Eifenbaßn, Strakendaßn, 
SHohbahn, Gas und KElektr., fowie 
au auswärtige Htadt- und andere 
ante Bonds. An- uud Yerkauf zn 
den genaneften reifen. 


Kiredildriefe und Werhfel 


auf alle Hauptpläge Europas, Poh: 
und telegrapbifche Auszahlungen. Dan 
menbe fi an und in beutfch ober eng: 


liſch. 


Diis,Wilson« Ca, 


Bankgeſchäft, 


HO. Bollenberger, Mer. Bond:Dept. 
182--184 LaSalle Str. — THE TEMPLE. 


| jungen Paar“, 


Zofalberidht. 
Deutihes I Theater. 


Pant £indaus Kuftipiel: „Der * im 
— 


Yächften Sonntag: : Sladsmann als Er: 
sicher", zum Benefiz tür Meyer: 
Eigen. 

Ein gebiegenes Konverfationzjtüd 
ft Baul - Lindaus neues Luftjpiel 
„Der Herr im Haufe“, doch fehlt es 
barin leider an wirkfamen Steigeruns 
gen, und der Schluß ift matt, matter 
ala meiland Zouifend Limonade war. 
Der Verfafjer jehildert Die Unhaltbar⸗ 
keit eines dreieckigen Verhältniſſes zwi⸗ 
ſchen zwei Eheleuten und einem Haus— 
freunde, der ſich's bei ihnen als Ober— 
Eheaufſeher bequem gemacht hat und 
die Zügel der Regierung im Hauſe 
führt, als verſtände ſich das von ſelbſt. 
Dieſem Zuſtande der Dinge, bei dem 
die Betheiligten ſich, faſt ohne es zu 
wiſſen, nachgerade doch unbehaglich zu 
fühlen anfangen, wird in aller Schick— 
ſamkeit dadurch ein Ende gemacht, daß 
der Hausfreund ein junges Mädchen 
liebgewinnt und heirathet, über deſſen 
ſtörendes Eindringen in das häusliche 
Dreieck er zuerſt höchlich aufgebracht 
war. 

Mit der Aufführung des Stückes, 
wie ſie geſtern Abend geboten wurde, 
hätte ſich wohl auch der anſpruchsvolle 
Berfaffer zufrieden erflärt. Herr Lin- 
dbitoff und Frl. Wirth ald Träger der 
beiden Hauptrollen des Stüdes boten 
in ihren refpeftiven Bartien ganz Vor- 
zügliches. Unter dem Eindrude diefer 
Leiſtungen würde das Publikum es 
ſicherlich und mit Recht als einen bekla— 
genswerthen Verluſt' empfinden, wenn 
dieſes Künſtlerpaar in der nächſten 
Spielzeit dem Enſemble unſeres Thea— 
ter8 nicht mehr angehören follte. Der 
Benefiziant des Abends, Herr Donat, 
hatte in feiner Rolle feine befondere Ge- 
legendeit, feine reiche Begabung im be= 
ften Lichte zu zeigen. Vom Berfaffer 
war ihm Befhränfung auferlegt wor- 
ben, boch beivieß er ich auch hierin als 
Meifter, und da3 fol ja nach dem maß- 
geblihen Urtbeile des Fachmannes 
Schiller probegiltig fein. Im vierten 
Akte ift Herr Donat inbeffen ver Ver- 
fuhung beinahe erlegen, zu über- 
treiben und fo aus der Beichränfung 
herauszutreten. Uber das märe bei 
dem beliebten Darfteller zu entfchuldi- 
gen gemejen, weil die ungünftige Wit— 
terung, durch welche ber Befuch ber 
Vorfiellung ziemlich beeinträchtigt mur= 
de, ihn um einen großen Theil des 
Erfolges gebracht hatte, auf den er fonft 
unbebinat hätte zählen fünnen. Und fo 
etwas wirft auch auf ein fröhliches Be- 
nefigianten-Gemüth unangenehm. 

Frl. Serlah ald „Tante Claudia“ 
fand fich mit ihrer Rolle glänzend ab, 
und aud Herren Gordon, in der Partie 
des in vielerlei Künften herumpfufchen= 
ben Winbbeutels FelirRiefel darf nach» 
gerühmt werben, daß er auf der Höhe 
feiner Aufgabe ftand. Frl. Lobe mußte 
als gejegte „Selektanerin“ ihrer natür- 
Iihen Beweglichkeit beträchtlichen 
Zwang antbun, und daß ihr da3 gelang 
war faft mehr, al3 man erwartet hatte. 

Am fommenden Sonntag gelangt die 
Spielzeit des beutfchen Theaters zum 
Abjchluß, und zwar mit einer Ertra- 
Vorftellung, die ald NRegie-Benefiz für 
den trefflichen Meyer-Eigen arrangirt 
wird, Zur Aufführung kommt Otto 
Ernſts vielbefprodhenee „Märchen: 
drama” aus dem beutfchen Schulweſen: 
„Flachsmann als Erzieher“, eine Ko— 
mödie in drei Akten. Der Vorverkauf 
der Sitze beginnt am Donnerſtag an 
der Theaterkaſſe. Wer eines Platzes 
bei der Vorſtellung ſicher zu ſein 
wünſcht, ſollte den Billetfauf nicht 
zu lange binausfchieben. 


Brühbjahrstonzert des „Edelweiß“. 


Des ungünftigen Wetters ungeachtet, 
hatte ftch gejtern Nachmittag ein über- 
aus zahlreiches Bublitum in Schönho- 
fen Halle, an Afhland und Milmaufee 
Uoe., zu dem dort vom Gefangverein 
„Edelweiß“ veranftalteten großen 
Frühjahrs⸗ Honzert eingefunden. Der 
Verein hatte ſich eine jchiwierige Auf: 
gabe, die Aufführung der Hperetie 
„Belida“, gefeht, melde an ba3 
Stimmmaterial die höchften Anforde- 
rungen ftellt und der daher jeitens des 
Auditorium3 mit größter Spannung 
entgegengefehen murde. Zum Ruhme 
bes Vereins fei ed gejagt, daß berfelbe 
unter der fähigen Leitung feines be= 
mwährten Dirigenten E. Wolfäteel feine 
Aufgabe glänzend löfte und felbft die 
hochgefchraubteften Erwartungen über- 
traf. Der Verein bewies, baß er glän- 
zende Fortfähritte gemadht und e8 an 
Schulung, Stimmmaterial und Bor- 
tragsficherheit getroft mit den renom= 
mirteften Gefangvereinen der Stadt 
aufnehmen fann. Die einzelnen 
Piecen, das Chorlied: „Singt Preis 
dem erlauchten Herrfcher der MWelt!”, 
das Duett: „Steigt die Lerche aus dem 
Ried!“ (Babette: Frau Lamad, Dr. 
Waltger: Herr OBiwald), der „Shor ber 
Winzer und MWinzerinnen“, „Heil dem 
bas Solo und Chor: 

„Wo Berge ſtehn den Strom entlang“ 
(Solo: Sepl, Hert Kalbhen), das Du- 
ett: „&a lebe die Liebe!“ (Chriftll — 
Herr Mieberhirn, Hriedbmar — Herr 
Strnzblewsti), das Lied „EB bürben 
ſich —— ( (Friebmar — 144 
Stryzblems id), die Arie: „Mutterliebe 
zu vermiflen“ (Graf Curan — Herr 
Leopold Saltiel), dad Eouplet: „Die 
Dummen werben nicht alle“ (Sprit — 
Herr Wiederhirn), das —— 
lett: Am Rheine, am Rheine, — 
Feuer und Kraft!” (bie 5 
derhirn, Flieger, Moehn, ofen. ein Er- 

en Lewin und Boegelin), 
mander mei ni, mie 


— 
Wenn die ri Burn 
hinten" Griedmar — Herr Stryzd⸗ 
lewski), das Abfchiedslied: „So muß 
ich euch, ihr Freunde, nun ver laffen“ 
(Sriedmar und Chor), und der Braut- 
or: „Heil und Gruß dem Bräuti- 
gam“, ertwiefen fich als Perlen bes Ge- 
fanges und riffen durch ihre tabellofe 
Wiedergabe die enthufiasmirten Hörer 
immer wieder zu fürmifhenm Beifall 
hin. Ein Hhrenjchmaus feltener Art 
iger auch die „Endhantment-Duber- 
türe“ für 2 Violinen und Biano, welche 
bon den Herren Osfar Fuchs, Karl 
Neumann und Carl Leitner zu Gehör 
gebracht wurde, jomie da3 SKornet- 
Solo: „New American Polka“, welches 
durch Herrn Albert Bobene zum Bor: 
trag gelangte. Gar wunderbar wirkte 
im 3. Yufzug das Melodrama „Rhein- 
fage”, in acht lebenden Bildern und 
zwar 1. Bild: „Die Yar, melche nebjt 
ihren Weinen bon Kobolden bemadht 
wird. 2. Bild: „Des Rheins Minne- 
merben um: die Lahn“. 3. Bild: „Sei- 
ne Liebeserklärung und Erhörung“. 
4. Bild: „Der Rhein zeigt der Aar 
ſeine weinftrotzenden Gefilde”. 5. Bild: 
„Rhein und Aar werden bon Ken - 
dar und dem Main überrafcht”. 6. 
Bild: „Die Yar vertheilt Reben an den 
Nedar und den Main, Die fich damit 
zufrieden geben“. 7. Bild: „Der Berg- 
geift überrafcht- feine Tochter Yar in 
den Armen des Rhein und mill fie mit 
fich nehmen. Duell zwifchen Main und 
Rhein, der Nedar fefundirt“. 8. Bild: 
„Der Berggeift entführt feine Tochter 
und verbannt fie in den Loreleifelfen“, 
da& Drchefter jpielt die Zorelei. Die 
einzelnen Tableauz wurden durch Kal- 
ztumlicht beleuchtet, vorzüglich geftellt 
und übten eine märcdenhaft jchöne 
Wirfung aus. Geht aut mar 
aud) der Feitmarjch gelungen, in dem, 
bom Drchefter angeführt, der Rhein, 
Main, Nedar, die Lahn, Nahe und 
Aar mit den an ihren Ufern mach» 
enden MWeinforten, in altdeuticher 
Phantafietracht, iiber. Die Bühne fchrit- 
ten. Der erfte Theil des Programms 
wurde durch prächtige Gefangsporträge 
der befreundeten Gefangvereine, „Ar: 
beiter-Liederfrang”, „Brand’3 Lieder- 
tafel”, „Freier Männerchor”, „Groß- 
park Liederfrang”, „Damendor Edel: 
weiß" und Damendor „Virginia“ aus- 
geführt. Den Schluß des Programms 
bildete ein fröhlicher Ball, der feine 
Theilnehmer bis Mitternacht beifam- 
men hielt. Ermähnt fei no, daß in 
der Dperette auch Frau Wolfskeel und 
Herr Leopold Galtiel, das jüngjte 
Ehrenmitglied des Vereins, in deilen 
Händen N auch die Regie befand, mit- 
wirkten. Die Koftüme hatte Frau 
Mabdfad geliefert. 


— — — 
— Neues Wort. — „Sie haben alſo 
zwei Aerzte?“ — „Ja, leider; die kon — 
kuriren an mir herum!“ 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die: Ihr Immer -Rokauft Habt 


ee 


Uatarschrift vor 
Finanzielles. 


A. HOLING:R EUGEN HILDEBRAND, 
CS hweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A. HoLinger & Co., 
Hypolheken-Hauk, 


Teutonie Gebaude, 
17 2_wasumeron ste. _172 
geld zu 5, 5 und 6 Pro; auf Grumbdeigenthum 


zu verleihen. 


Vorzügliche erfle Hold-Mortganes HN SH 


trägen fiet3 borräthic. mal8, fa, mo, mibio 


Western State Bank 


Rerbiseh-Ede LaSalle und Welhingten Str. 
Allgemeines Bank » Gefcäft. 
8 Proz. Zinfen bezahlt im Spar: Deptmt. 
@eld zu verleihen auf Grundeigenthum. 

Erſte Hypotheken zu — 


Kohlen! 


Kauit ie, %.t, da die Preife Ades 


fteigen werden! 
Economy Gag 


Geonomp Nut t 83 33p. Tonne 


Befte Dualität. Bolles Gewig 


ALWÄRT BROS,, 


Stadt · Office: Knie: 8 402, — 215 — 
atriſo 
YarbDffices: 278 82 er 2; Tel 
Nord 38, rn Aue. und + rag 
Xelepbon, 2. B. 185. —R 


Agent aller europaiſhen 
Dampfer:Linien. 


G E L D Sans 
Billige Fahrpreiie 


verjandt. 
nad und von Europa. 


Wm. KUHLMANN, 


2li CLEVELAND AVE., 


Tel. North 740. Ede Norih Ave. 
ap, mifrmo,3mo 


Berfußt unter 


US, mumfa,® 


Dur Bump. . 


Extrakt von Malı und Kopfen, 


—— —** 
s Privat-Hotel, 


udsen 8tr., Heboken., 


umpen | 


I Ahr 
Abends, 

· o · 
Beim s5chiſd 
des großen 
eleſttriſchen 
Siſches. 

Ina: ; 


Main-Store: 1901-1911 State Str., nahe 20fte. 


Stores: 


3011 Bis 3017 
State Str., 
nahe Site. 
501 Bis 505 
iucoſu Ave. 
nahe Wrightwood. 
219 und 221 
€. North Ave., 
sw. 2arrabee u. 
Salited Str. 


Andere mögen fommen und gehen, 


aber wir gehen jeit vierzig Jahren unjeren Weg-—jebes Berjprechen bis aufs Titelchen wahr zu machen. 
feht, wißt Ahr, daß es wahr ift. Der Lauf der Zeit hat unjere mächtige S 


fen und zu wahren. 


Wenn Ihres in unjerer Anzeige 


Stabilität eriwiefen, unjeren Kunden Bortheile zu verfchafs 


Unfer neues offenes KKonto-Syftem .... . 


63 hat viele Vorzüge, die anderswo nicht zu finden find. 


gen. Keine Zinjen oder andere ertra 


Keine Hypothek, die unangenehme Bejuche bei FFriedensrichtern nöthig macht. 


Prival: BETETRREE NEBEN ohne Firma-Namen, wenn Br 


Dieie ausgezeichnete eijerne Bettſtelle mit ſchweren 
Pfoſten, Meſſingknöpfen und Stahl Seiten Kails; 
auch zwei andere Muſter zum Verkauf in 1.4 

allen unferen Läden morgen, nur 


Nur Union 
gemachte 
Waaren. 


Seht hübſcher Center oder Parlor— 
Tiſch, maſſiv Fichen a Mehago: 
ni VoliſhFiniſh, M-zöll. Top, ſtar⸗ 
fe Beine, unten braced mit einer 
Shelf — ſpeziell bei 
dieſem Verfauf—nur 


Wir verkaufen nur 
Aplon — Waren‘ 


Hübfcher massiver Rochherdb — die Sorte die uns be= 
ruühmt gemacht hat tmegen ihrer hoben Werthbe—durd: 
tveg aus beftem Fifen gemadht.. Garantirt bon uns 
und dem, Fabritanten.. Müffen “fort zu dem außer: 
gewöhnlich niedrigen Preis von 510.85 

ohne Shelf bei — Verlauf nur 


Sammet⸗Teppiche — 


mit dazu paſſenden 
Borders 


Wir ſind das einzige Möbelgeſchäft in Chicago, das 
ſeine Matratzen ſelbſt macht. Wir machen ſie in un: 
ſerer eigenen Fabrik — das Füllen, Stopfen und Nä— 
ben wird ganz durch elektriſche Maſchinerie beſorgt, 
wodurch ein reinliches und geſundheitliches Produkt 


geſichert wird. 
1.27 


191-1911 State Str., 
3011-3017 State Sir., 


aitt- 
tore: 


— 


nahe 
Iwanzigfle. 

nabe 
Einunddreikigfte. 


Unfoften Keine 


Maſſives ſolides Meffingbett, genau Wie alle Ab: 


bildung, durdhiveg gem. aus beftem ausgejuchtem Mas: 
Ahr fönnt 


terial, äußerfi moderne Scroll Gutwürfe, 
e3_baben bei diejem Verkauf 
zu nur 


Prächtige moderne 3:Stüde Parlor-Ausftattungen, Geftell ben A 
Politur⸗Finiſh, elegant handgeſchnitzt und in den ſchönſten und künſtleriſch— 
ſten Entwürfen, extra ſchwerer Bezug, — — 
ein fpezieller Werth — in diefem Vertauf ; 


Frei! Frei! Frei! 
22 Zoü Quadrat 


Daunen = Kiffen frei! 


Ehte Swansdown Kifien, 22 Zoll im Ge; 
viert, bezogen mit jchiwerer Seide, Dua= 
ften und Hranjen an den Eden, verzierte 
Gover Defigns, jeidene Rüdjeite, und 
frei mit jedem. Einfauf von $25.00 
oder mehr. 


Teppiche und ugs, 


wie wir ſie zeigen, haben die bekannte 
Schönheit, die anderswo ſo ſchwer zu fin— 
den iſt. Die feine Qualität, die Farben— 
Kombinationen, die ausicjlieplichen Mus: 
fter und die jordfältige Auswahl find das 
erfolgreiche. Rejultat unferer vieljähri= 
gen Erfahrung. 


Schweres China Jointleß Matting, 
bei dieſem Verkauf nur 


Empire Jugrain Carpet, Ihr kennt un— 
ſere Sorte — ſpeziell 27e 
45€ 


Der berlipinte wollene Ingrain Carpet, 
dauerhaft u. hübſch—ſpeziell ............. 


Wrauch · 
Store: 


Brand)- 
Store: 


501 505 Lincoln Ave., 
919-221 Norih Ave, Halfled Strafe. 


Keine SiherhHeit maht das auf Kredit Kaufen zu einem Vergnüls 
Kollettorenm oder ärgerlihe Bedingungen iregnd welcher Art. 
Nur ein einfaches Anjchreibe-Konto. 


gute Ausziehtifche, volle Breite, 6 Fuß lang, 
olden Dat Finiih, große fanch gedrehte Beine, 
ſtark braced — werth das Doppelte uns 

ſeres Preiſes — bei dieſem Verlauf nur * 


Nur Union 
gemachte 
Waaren. 


Schöner ge Dat Frame 
Schaufelftubl, mit fanch-ges 

preßtem Lederiih, die Sort: 

te die gemadht wurde um 

für iwenigften? das Doppelte 

unferes Preifes 

verfauft gu werben.. 


18. 


—— erſter Klaſſe Einrichtung es uns ermdo⸗ 
lichen Euch die feinſten Naͤhmaſchinen zu geben, find 
ſicherlich ein genügender Grund, warum es ſich be⸗ 
zahlen wird zu kommen und ſie zu unterſuchen und 
Gud al die guten Eigenſchaften zu zeigen. Sie ſind 
zum Verkauf in allen unferen Läden, 

Preife von $37.50 herunter bi3 zu 


Ehmere Tapefty Bruffels, gerade von ber 
Fabrik — ſpeziell 

40 Rollen Velvet Carpet, mit dazu vaſſenden 74e 
Borders, die Yard nur 


Rugs in den neueſten Frühjahrsmuſtern u. 
Karben, Gr. IX12 F., bei diefem Verlauf 4.80 


Nur tühtige Union Arbeit — Wenn wir: fagen, daS 
eine Matrage mit Husts gefüllt ift, fo-werdet Ahr fie 
nit mit Shavings gefühlt finden — wenn twir fa: 
gen Haar, fo finden Ahr fein Moos oder anderes GEr= 
fegmitiel. Sie find genau wie wir fagen u. no rrebr. 


eberfifien. gutes ftarkes Tiding, 100 in eis 
& Partie—bei Diefem Verlauf nur..oousın 39 


naße 
Wrightwood. 


öſtlich von 


Zum Main⸗Store ſteigt ab von der Car au Zwanzigſte Straße. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 


Burlington:Zinie. 
Eruagn ——— und Quinch⸗Eiſenbahn. 
dal Mai Schlafwagen und Tickets in 
lat &tr.,, und Unson-Bahı of, Ge unb Adams, 
nu —— 
Lokal na —— Yowa .. 
er treator und Ra Galle.. 


t 
—— a oe und Sorrefi on.. 


ee B-3. 
Elinton, sin 39 sland 
Alle Orte in Kerns a“ 
Salesdurg und Qui 
ort M ion und 
enber, tab, Galif 
Ottawa und Streator 
Sterling, Roche lle and Nodiord.. 
Xıneoln, Omaba, 6.2 rn DER 
Des City. &t. Yotepb.. 63 
t. Baul u —— rar 
Eine und Kanfas Gitn.; :. »... 
St. Paul und Di neapolit.. 
Keokut, Ft. Mabiſon. — 
Freie. Denver. EEE 
Bei —— 
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+ + 
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ee 
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Bm 00000 
S3333583 
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WESETSEUBELEISBER 


SISSTITERZERREE 
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dt Springs, & 


— aus ER Sonntars. TI 


lich —— 


* 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago und 
ee Rouiss@iienbahn. 

Bahnho # Yurew Str., nabe Glar! Str., an ber 
— Alle Züge r ab. Ant. 
Bus ort & Boiton .10.5B 9.B5N 

LION 55R 

10.30N 7.08 

Stadt Er Adams Str. und Auditorium 
Yunez Zeley re! 


CHICAGO GREAT WESTERN RY. 


Leaf Route. 
en n,.5. pe. und Str. 


EEE Adams. —Zelephon Gentral, 


Minneey Dan 2 uam, zus SSR 
—— 


Ranias ee Zeit 
A ”» x 


Des Mo R. 
Eprainere Pe Local.. .... BIOR. *10.35 8. 


MONON ROUTE--Deardorn Station. 
Kidet Offices, 282 Glarf Str. und 1. Alaffe Hotels. 


Sifenbahn⸗Fahrplane. 


Weſt Shore Siſenbahn. 

Bier limited Schnettzüge iin zwiſchen Chicago 
u. St. Louis nach New York und Beiton, via Wabaih- 
Eiſenbahn und Nickel⸗ —X Bahn mit eleganten Eß⸗ 
und Buffet-Schlafwagen dur), ohue Wagenwedgjiel. 

Züge gehen ab u — wie folgt: 


— Nachm. 


Maba 

Abfahrt 12.02 Mig3. "nk * 
* ” often 5:50 Abds. 
. Nem Hort 7:50 Vorm. 


Ubfahrt 11:00 Abbe, , 
ur 10:%0 Borm. 


a Nittel BI 
Lf. 10:35 ——— * Ankunft in New Yort 3:00 Nam. 
Soſton 4:50 Nam. 
"bf. 10:15 Abds. u „ Rem York 7:50 Borm. 
„ Bofton 10:20 Borm. 
Züge geben ab an St. Fz wie folgt: 


a MWabafh,. 
abf.: 9:10 Borın. Anfunfti in Rem Dort 3:30 Nachm. 
” Boſton 5:50 Abds. 
Abf. 8:240 Abds. 
” Boiton 


New York 7:50 Borm. 
W terer Einzelheiten Ratı Ba 
egen weiterer Einzelheiten, Raten, a en, 

Biohı Ts im. 32 Do oder jchreibt an en 

Kambert, General-garfa iersAgent, 

5 Bauberbilt Ave Yort 
3-3- u Gen. Weltern-PBa ogienigent 
©. Clart Str. —8 
Fon. Gost, 22 Sant . Glart Str... 
icago, | 


Zuinois Zentral:Elfenbahn. 

un pepälehrenden Büge — den Zentral · Bahn · 
bot, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nad dem 
Süden — (mit Ausnahme des Poſtzuges) 

an der 22, Str... 39. Sir· Syde Vart· und 63 
Str —— ——* werben. A fice, 

n itorium 

— 38 ahrt 5 


New Pritang & Mewapis Epezial * 808 * 9.25 
ea i i 

So ee va Memphis.... * 80B A 
emphis K New Orleans — 
D.6H’g3, Art., Dia Mempbis.. 
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——— 
amd Deratur......” B.10R 


Er Louis ringfteid — 
Fr, : — o. N 


3333338: 


2222282 
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I Station, Ganci und Adams. Eh. 
Sir. Bhone en em Shen: 


| Gtteator 


Eiſenbahn⸗Fahrplane. 


Thicago und Rorthweſtern Eiſenbahn. 
Zidet-Officed, 212_ Clark » Straße. Tel. Gentral 721, 
Dafley Ave. und Wells.Strake Station. 

€ Gelsichotipenal" Det Abfahrt. Rnteät. 

olorabo Spezial", De . 

A —*2* Vm 
— CBluffs. Oma ) 

Salt Lake, —— 

203 Angeles, Vortland. 
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Atchiſon, Topeka 4 Santa Fe Eiſendahn. 
Zude veslaflen Dearborn Station, Bolt und Diar: 
* = Difiee, 109 Udams Gtr.—'Dyone 


Pi nr 
Gtreater, „geletsurg. 9 Ft. 238 78382. 150 
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